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Piccard aufgefunden .

Der Ballon in den Oetzlaleralpen niedergegangen / Kilssexpeditionen unlerwegs .
Der Ballon Piccards ist auf österreichischem Gebiet , und zwar aus dem Gurgler Ferner , nieder «

gegangen , der zur Zeit im Aufapern begriffen ist. Von der Birchcrhiitt - aus konnten der Ballon und die Gondel in
liegendem Zustande beobachtet werden . Es zeigten sich aber keinerlei Anzeichen und keine
Bewegung beim Ballon . Die Landungsstelle ist vom Gurgler aus noch 3 Stunden entfernt . Bis zur Stunde
ist es noch unmöglich , über das Schicksal der Balloninsassen Genaues festzustellen. Von Sölden aus ist eine Ret »
tungsexpedition unterwegs . — Auf eine Anfrage bei der Werkleitung der Riedinger Ballonfabrik
wird mitgeteilt : Die Auffassungen innerhalb des Werks gehen dahin , dah die Znsassen des Ballons
verloren sind. Nach einer in Augsburg vorliegenden Meldung habe italienische Flugzeuge den Gurgler
Ferner überflogen , aber keine Lebenszeichen oder sonstige Zeichen der Balloninsassen wahrnehmen können . Von
Innsbruck und Meran aus sind Kraftwagen unterwegs , ebenfalls eine Expedition unter Führung eines Lehrers . Ein
Carabinieri -Kommando soll außerdem zur Bergung des Ballons von Mcran abgegangen sein.

««>flr
Ii :

Piccard lebt noch !
Innsbruck , 28. Mai . 15,20 Uhr. lEigener Drahtbericht .)

6»eben trifft hier die Meldung ein, daß Professor Piccard am Mitt -
abend mit seinem Ballon w o h l b e h a l t e n aus dem Gletscher

Gurgler Werners niedergegangen ist und mit seinem Begleiter
heutigen Donnerstaa frisch und gut erhalten mit der nach der

ndungsstelle unterwegs befindlichen Expedition zusammen -
Piccard teilt mit . daß er eine Höhevon 16000 Meter

' ttelcht hat. Einzelheiten fehlen noch.
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^ T- M . Noch steht die ganze Kulturwelt unter dem Eindruck von
U ^ uers Forschertod ia der Eiswiiste Grönlands , wo er zur wissen -
s " Iitf)en Erjorschung des Polargebiets sein Leben eingesetzt hat und
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Augsburg .

Ballons

schon bewegt alle Völker ein neues Forscherschicksal, das wohl zu den
aufregendsten und erschütterndsten Erlebnissen zählt . Zwei Bien-
schen , die sich zur Erforschung der Stratosphäre mit einem Ballon
in noch nie erreichte Höhen gewagt haben, fanden den Weg zur Erde
nicht zurück,' etwa vierundzwanzig Stunden später, als sie gelandet
und wohlbehalten zurückgekehrt sein wollten, berührt ihr Luftsahr -
zeug endlich den Boden, nachdem es führerlos die ganze Nacht in
taufenden von Metern Höhe , über dem gefährlichen Alpengebiet
hin und her getrieben war . Obwohl tausende von Menschen mit
ihren Hoffnungen und Bitten dieser stummen Tragödie zusahen , ob-
wohl Flugzeuge sich in die Nähe des Ballons vorwagten , war es
doch ganz unmöglich . Hilfe zu bringen , oder auch nur das Ee<
heimnis zu lüften , das den unglücklichen Flug der beiden Gelehrten
vorerst noch umgibt .

Alle Gedanken kreisen jetzt um eine Frage , die die Menschen
bewegt, feit sie im Kampfe mit der Natur ihr Reich und
ihr« Herrschaft auszudehnen versuchen . Kühne Forscher sind die
Pioniere eines Fortschritts , der den Menschen vielleicht kein Glück
briirgt , aber der untrennbar mit dem Wesen des Lebens und mit
dem Wesen des Menfchen verknüpft ist . Viele Tränen wären nicht
vergossen worden, wenn die Menschen nicht mit aller Gewalt aus
einem vielleicht glücklicheren Zustand der Urzeit hinaus -
gestrebt wären . Aber einen solchen Stillstand gibt es im Leben
nicht , weil das Leben schließlich überhaupt nur Entwicklung ist.

Eine ganze Lebensarbeit und das Leben vieler einzelner gehört
oft dazu, um den Kreis unserer Kenntnisse und die Machtsphäre
unserer Herrschaft auch nur um ein winziges Stückchen auszudehnen.
Auch was Piccard mit seinem Fluge bezweckt hat , ist nur ein
ganz kleiner Schritt vorwärts in das ungeheure Gebiet der den
Vienschen noch unbekannten Natur . Aber man kann sagen , daß sein
Vorstoß in die Stratosphäre vielleicht den kühnsten
Wunsch ersüllt, der von jeher in den Menschen schlummert .

Hier sind am deutlichsten die Grenzen gesetzt und hier empfinden
wir Menschen auch am eindruckvollsten die unerforschte Allmacht des
Weltalls .

Es ist bisher ja nur gelungen, in eine Höhe von rund 13 000
Metern vorzustoßen . Am S . Mai 1927 gelang es dem Amerikaner
H . E . Gray im Ballon diese Höhe zu erreichen und auch wieder
glücklich zurückzukehren , allerdings nur , weil er in etwa 2000 Metern
Höhe mit dem Fallschirm absprang , weil sich der Ballon in zu gro-
ßer Schnelligkeit der Erde näherte . Ein tragischeres Schicksal hatte
der spanische Hauptmann Mola , der im September 1928 in seinem
Ballon erstickte. Später wurde an Hand des Höhenmessers festge-
stellt , daß Mola eine Höhe von 11000 Metern erreicht hatte . Nahezu
in dieselbe Höhe kam bereits im Jahre 1901 der deutsche Professor
Berson mit seinem Begleiter Geheimrat Sühring , der bis zu
dem Fluge des Amerikaners Gray im Jahre 1927 den Weltrekord
hielt .

Jetzt wollte Piccard alle diese Leistungen weit überbieten
und rüstete einen besonders ausgedachten Ballon für eine Höhe von
10 000 Metern . Das schien zunächst ein zu phantastischer Plan zu
sein , als daß er hätte durchgeführt werden können . Tatsächlich
scheint es Piccard aber gelungen zu sein , diese riesige Höhe von
IL Kilometer Abstand von der Erde zu erreichen. Es ist auch wohl
sicher , daß die mitgeführten Apparate sehr wertvolle Entdeckungen ,
vielleicht sogar von umwälzender Bedeutung registriert haben . Der
Flug Piccards diente ja dazu, um die von den Gelehrten aufge-
stellten Theorien auf ihre wissenschaftliche Brauchbarkeit zu prüfen ,
wobei es besonders darauf ankam, die rätselhaften kosmischen
Strahlungen , die Professor Piccard schon seit vielen Jahren
beschäftigen , zu erforschen und ihre Entstehungsursache festzustellen .
Man hat bisher zwar versucht , mit unbemannten Ballons die
Rätsel der Stratosphäre zu lösen , doch ist es auf diesem Weg bis-
her nicht möglich gewesen , das Problem der kosmischen Energiequelle
und anderer unerforschter Erscheinungen des Weltalls zu klären.

Von diesen wissenschaftlichen Forschungszielen abgesehen , wird
Piccards Stratosphärenflug aber zweifellos auch der Verkehrs -
t e ch n i k wichtige Dienste erweisen. Das ganze Problem der Raketen-
flugzeuge, das die Erfinder in hohem Maße beschäftigt , ist zunächst
abhängig davon, tatsächliche Untersuchungsergebnisse in der Stra -
tosphäre zu erhalten . Erst wenn der Charakter dieser Region
physikalisch genauer erforscht ist , kann die Konstruktion der Rateten -
flugzeuge praktische Erfolge erzielen, die ja bekanntlich an dem
Ziele arbeitet , den Flugverkehr in der Stratosphäre
mit riesigen Geschwindigkeiten durchzuführen.

Man muß jetzt erst abwarten ^ wie weit die wissenschaftlichen
Ergebnisse der Ballonfahrt den Einsatz des Lebens zweier Menschen
rechtfertigen. Man muß auch abwarten , ehe man das Urteil darüber
fällt , warum der phantastische Ballonflug diesen aufregenden Vcr-
lauf genommen hat . Man hat Professor Piccard schon daraus einen
Vorwurf gemacht , daß er nicht genügend flugtechnische Kenntnisse
besaß , um diese Ballonfahrt zu verantworten , aber nach allem, w >is
bisher bekannt ist, scheint dies nicht die Ursache der lebensgcfähr-
lichen Ausdehnung des Fluges zu fein . Hoffentlich gelingt es , die
beiden Forscher am Leben zu erhalten und aus ihrem Munde nicht
nur die Erlebnisse ihrer Fahrt und die Ursache ihres Unfalls , Ion-
dern auch etwas über die Geheimnisse des Weltalls zu erfahren .
Von diesen Geheimnissen wissen wir bisher nur . daß den Menschen
Grenzen gesetzt sind , die sie noch nie ungestraft übertreten haben.

Der Besuch in Ehequers.
Tribulplan / Abrüstung I Arbeitslosigkeit .

Die Bedeutung der
deutschen Minisler-Reise.

H . London. 28. Mai . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse- .)
Wie mir von besonderer Seite mitgeteilt wurde , dürften Dr . Brüning
und Dr . Eurtius bei ihrem Besuch in Ehequers die Reparation ?-
frage in einer Form auswerfen , die der Eigenart der eng -
l i schen Stellung gerecht wird . Es besteht also nicht die Ab -
sicht , an Premierminister Atacdonald mit der Aufforderung heran -
zutreten , eine enqlische Initiative bei den Regierungen der
Gläubigermächte und Amerika in die Wege zu leiten . Einmal weiß
man , daß eine derartige Aufforderung bei der besonderen Stellung
Englands , das ja nicht nur Gläubiger , sondern in demselben Maße
Schuldner ist . wenig Erfolg haben wurde , andererseits handelt es sich
darum , die Vereinigten Staaten , deren amtliche Kreise vorläufig
jeder Neubehandlung der Reparation ?» und Schuldensrage abge¬
neigt sind, durch Schaffung einer vollendeten Tat -
sache zum Handeln zu bringen .

Die deutschen Staatsmänner werden also nach Ehequers nicht
als Bittsteller gehen , sondern die Gelegenheit ergreifen , um
ihre englischen Kollegen auf Schritte vorzubereiten , die insolge der
Verschlechterung der deutschen Finanzlage notwendig geworden sind.
Sie werden sich auf die verschiedenen Rechtsmittel stützen, die im
Rahmen des Poungplanes für diesen Fall vorgemerkt sind.

? n maßgebenden englischen Kreisen ist man , wie mir in Dow-
ning Street erneut bestätigt wurde , aus die hohe Bedeutung des
kommenden Besuches vollkommen vorbereitet und bekundet den
Willen , mit den deutschen Gästen die Probleme in
ernsthafter Weise durchzusprechen , sobald sie ange-
schnitten werden.

Im übrigen sind die Einzelheiten des Programms den hiesigen
Stellen noch nicht zugegangen, sondern sie werden erst Ende dieser

oder Ansang nächster Woche in einer Sitzung des Reichskabinetts
endgültig festgesetzt werden. Neben der Neparationssrage
werden die A b r ü st u n g und die Arbeitslosigkeit den
eigentlichen Gegenstand der Beratungen zwischen den englischen und
deutschen Ministern bilden.

Angebliche Vorschläge
Deutschlands.

Der diplomatische Korrespondent des Daily Telegraph " glaubt
heute mitteilen zu können , daß Dr . Brüning und Dr . Eurtius u . u.
die folgenden Vorschläge zur Behebung der Reparalionskrise über -
reichen werden :

1 . einen zwei - oder dreijährigen Transfer -Auf - '
s ch u b für die bedingten Annuitäten unter dem Uoungplan .

2. Herabsetzung der deutschen GesamtannuitS -
t e ii im Einklang mit der veränderten Kaufkraft des Goldes .

3 . Einberufung einer besonderen Sitzung de? Beratungs «
ausschusses der Bank für Internationale Zahl » n -
g e n .

4 . Einberufung einer Finanzkonferenz der führen -
den Mächte zur Beratung der Möglichkeiten eine ,
Moratoriums für sämtliche Kriegsschulden unv
Reparationsleistungen .

Ein derartiges Gesamimoratorium sür die internationalen
Kri^gsverschuldungen kann jedoch insolge der ablehnenden
Haltung Amerikas nicht erwogen werden. Andererseits be-
deutet ein bloßer Trineserausschub keine Erleichterung für
das deutsche Budget , l»a er praktisch lediglich bedeutet, daß
die Jahresleistungen in deutscher Währung anstatt in fremder be-
zahlt werden. Es wird also letzten Endes ein« neue Festsetzung
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des Normalweites der Reparationen nach Maßgabe
>es veränderten Goldwertes gefordert werden müssen.

Zurückweisung französischer Einmischung .
England ist auf Grund d«s Valfour -Prinzips zu jeder Art von

Revision bereit , unter der einen Bed-ingung , daß ihm selbst kein«
erhöhten Lasten daraus erwachien. Znsolgevessen betrachtet auch di«
englische Presse die Zusammenkunft in Chequers mit Wohlwollen.
Sie findet die Aufregung der französischen Presse i » fclejen Zusam¬
menhängen unverständlich. Der „Daily Herald " weist als Re¬
gierungsblatt die Pariser Anspielungen zurück, wonach es sich für
die britischen Minister nicht schicken würde, den deutschen Kollegen
in der Reparationsirage Gehör zu schenfen. Demgegenüber sagt das
Biait : „Dr . Brüning und Dr . Eurtius sind vollkommen berechtigt,
sich in der Frage England zu nähern . Alles , was sie z« sagen haben,wird hier höflich vernommen und ernstlich erwogen werden. Hierbei
aber müssen , wenn Deutschland die Angelegenheit weiter zu treiben
beabsichtige , alle am Pcungplan interessierten Mächte zur Beratung
zugezogen werden. Es ist unangenehm , daß das Haager Abkommen
so früh schon in Frage gestellt wird , aber im Haag war die Wir -
kung des Wirtschastssturmes nicht vorauszusehen. Jedenfalls ist es
Tatsache , das, Deutschland, wenn es sich dazu gezwungen steht , da «
Recht hat , den Transfer eines großen Teiles seiner Reparation ?-
leistungen anzustellen.

Demgegenüber meinen die „Financial News " mit Recht ,
daß Deutschland mit einer derartigen Transfer -Einstellung wenig
gedient werde. Es sei viel wahrscheinlicher , daß die deutsche Regie-
rung sich um eine Revision der dem Reich a.'.iferlogten Lasten be^
mühen würden . Hiermit steht sie im Einklang mit den „Times " ,
die heute in einer längeren Darlegung als einen Hauptfaktor der
herrschenden Wirtschastsdepression die Reparationen und Kriegs-' -schulden bezeichnen , deren Druck sich durch den Preissturz in wachsen-
dem Maße auswirke . Die Herabsetzung der Kriegsschulden auf ein
vernünftiges Niveau fei gegenwärtig nötig.

Frankreich und ein deutsches
Moralorium .

» . Paris , 28 . Mai . ( Eigener Drahtbericht der »Badischen
Presse " . ) Angesichte der Möglichkeit einer deutschen Moratoriums -
erklärung setzt der Berichterstatter des Senats . Senator BSrenger,
in der „Agence Economique et Financibre " auseinander , daß
Frankreich durch ein deutsches Moratorium
finanziell nicht getroffen würde . Frankreich würde
von der Internationalen Zahlungsdank weiterhin feine Anteile an
unaufichiebbaren Zahlungen im Betrage von 500 Millionen RM ,
erhalten , könnte aber vor allem auf Grund der Uebereinkommen
von Washington und London in Amerika und England ebenfalls
ein Moratorium erzielen , das bis zum 1 !». Juli 1932 Geltung habe.
Von da an könne Frankreich nach einer drei Monate vorher zu
machenden Mitteilung auch weiterhin die Zahlung von BÖ Prozent
seiner Kriegsschulden auf drei Jahre verschieben .

Ein Moralorium für England ?
London, 27. Mai . (Funkspruch .) David Datis , ein Direktor der

Mitlanddak und der Groet Western Eisenbahn , erklärte nach Rückkehr
von einer Reise durch die Vereinigten Staate » , daß die Stimmung
in Amerika gegenüber England im allgemeinen zwar freundlich sei ,
daß sich ader wegen des wahrscheinlich sehr hohen Fehlbetrages im
amerikanischen Staatshaushalt keine Möglichkeit zeig « ,die Streichung der Kriegsschulden zu erörtern ,
politischen und privaten Kreisen Amerikas mache man keine Hokfnun -
gen auf eine Schuldenstreichuirg, wohl aber erkenne man an , ö-or eine
Rückkehr zur Wohlfahrt von einer Verbesserung der Handelsvedingun -
gen abhänge . Er glaube daher , daß man ein Moratorium er-
wägen würde , das es England ermögliche , auf eine Reihe von Zah -
ren seine Zahlugen an Amerika einzustellen .

Währungssorgen in Spanien «
Verfchäifung der Regierungsmatznahmen

gegen die Kapitalfluch !.
— Madrid , 27. Mai . (Funkfpruch.) Der Finanzminister gab

eine Erklärung ab. in der er feststellt , daß er die Gründe für das
neue Fallen der Pefete nicht kenne . Die Kapitalvsr -
schiebunqen hielten an . Sie würden durch pflichtwidriges Ver-
halten von Zollbeamten an der Grenze, begünstigt. Die Regierung
werde die Schuldigen zur Verantwortung ziehen . Da Geldstrafen
keine Wirkung hätten , würden von jetzt ab Uebertretungen gegen
da « Kapitalfluchtgesetz mit Gefängnis bestraft werden. Da
ferner festgestellt worden sei . daß auch aus Handelsschiffen Geldver
schiebungen »vorgenommen würden , sei eine strenge UeberwachuNg
angeordnet wc-lden . Da die Regierung mit den Zahlungen an die
Unternehmer öffentlicher Bauten erheblich im 'Rückstände ist, wurde
mit der Bank von Spanien ein Uebereinkommen getroffen, wonach
die Bank die benötigten Gelder vorschießen wird . Die Unternehmer
werden dafür 2 v. H . Zinsen zahlen.

Der Fmanzminister hat die Bank von Spanien zur Er -
höhung des Notenumlaufs auf 6 Milliarden Pese¬
ten ermächtigt.

Die neue Erhöhung des Notenumlaufs hat anscheinend in den
wirtschaftlichen Kreisen eine Verstimmung hervorgerufen .

In die Starkstromleitung geraten.
— Oldenburg . 27 . Mai . Am Dienstag sind in Großenmeer bei

Arbeiten an einer Telephonleitung zwei Arbeiter tödlich

verunglückt . Parallel zur Telephonleitung läuft an dieser
Stelle eine Starkstromleitung und es scheint , daß auf ungeklärte
Mise ein Monteur in die Starkstromleitung geraten oder aber , daß
Starkstrom in der Telephonleitung gewesen ist . Der Monteur er-
hielt einen starken elektrischen Schlag, Sein Körper verbrannte so-
fort . Seine Kollegen, die ihm helfen wollten, erlitten gleichfalls
schwere Verletzungen und stürzten herunter . Zwei waren sofort
tot . Der dritte wurde in hoffnungslosem Zustande in ein Olden-
burger Krankenhaus gebracht.

Tödlicher Anfall auf der A .v.D .-Fahrt.
TU . Madrid . 28 . Mai . (Funkspruch .) Von den Teilnch«

mern an der 10 000 Kilometer -Fahrt des A .v.D. fnhr der Brennobor«

fahrer Horde mit seinem Kraftwagen auf der Landstraße von
Madrid Nach Portugal , 5 Kilometer hinter Badajoz , gegen eine "
Baum . Horde wurde so schwer verletzt, daß er kurz nach dem » » '
fall v r r st a r b . Dein Begleiter wurde ebenfalls schwer verletzt .

Deutschenhasser Franklin -Bouillon interpelliert :

Kamps um Briand.
ß . Paris , 28 . Mai . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ." )Briands Entschluß , das französische Außenministerium weiter zuverwalten , ist das kaum noch überraschende Ergebnis einer sehr

wechselvollen Entwicklung. Er hatte die Absicht, von seinem Posten
zu scheiden, bekanntlich unter dem Eindrucke seines Mißerfolges
bei der Präsidentenwahl in Versailles kundgegeben , hatte sich dann
zuerst nur bereit erklärt , während der Tagung des europäischen
Studienkomikees bezw . der Verhandlungen über die deutsch-osterrei-
chische Zollunion in Genf zu bleiben , war aber dann doch während
der ganzen Genfer Verhandlungen dort verbliebtn . Während dieser
Zeit hatte sich

in Paris eine heftige Agitation für und gegen da » verbleiben
Briands am Quai d 'Orsaq

entwickelt. Im Interesse der gegenwärtigen Regierung war es vor
allem gelegen, es jetzt nicht zu einer Teilkrise im Kabinett kommen
zu lassen , da die Regierung ohnedies gelegentlich des Präsidenten -
Wechsels am 13 . Juni demissionieren muß. Es konnte auch weder
dem Ministerpräsidenten Laval noch dem abtretenden Präsidenten
der Republik Doumergue , aber auch nicht dem kommenden Präfi -
denten Doumer passen , daß gerade in diesen sehr kritischen Zeiten
— die von Tag zu Tag dringender werdende Notwendigkeit der
Regelung des Verhältnisses zu Deutschland, Unklarheit in der
Flottensituation , bevorstehende Abrüstungskonferenz, bevorstehende

j Neuwahlen in Frankreich, Wirtschaftskrisen in der ganzen Welt —
' der Mann von der Regierungsbank verschwinde , der nun einmal

in der ganzen Welt als der überzeugendste Träger des Friedens -
gedankens in Frankreich gilt . Man hat sich daher sowohl von Seiten
der Regierung wie auch der Briand nahestehenden politischen Par¬
teien sehr um sein Verbleiben bemüht.

Es ist möglich , daß sich heute nachmittag in der Kammer aber «
mals eine große außenpolitische Debatte entwickeln wird .

Franklin Bouillon hat eine Interpellation eingebracht, in
der er die sofortige Entfernung Briands verlangt ,

und er ist entschlossen, sofort die Beratung der Interpellation zu vel«
langen , damit sie, wenn nicht heute, dann morgen auf die Tages»
ordnung komme , der noch zwei weitere Interpellationen über die
auswärtige Politik als Grundlage dienen werden.

Diese Debatte wird von weitestem Interesse sein , da es scheint ,
als solle jetzt erst der Kampf um Briand entbrennen , dem nach feiner
Rückkehr die nationalistischen Parteien und Zeitunzen noch viel
heftiger entgegentreten als bisher . So schreibt heute das „Echo sc
Paris"

, Briand habe das Außenportefeuille nur deshalb behalten ,
damit nicht zu viele Akten aus seiner Ministerzeit bekannt wür «
den und

Briand weiter aus dem Dispositionsfonds von 40 Millionen I
Franken die ihn unterstützenden Blätter bestechen könne.

Er hätte sonst der Bitte des Ministeriums , zu bleiben , nicht Folge
geleistet, da er wisse , daß bei der Präsidentenwahl ein großer Teil
seiner eigenen Ministerkollegen gegen ihn stimmten. Im Gegen '
satz dazu teilt heute das Organ der Radikalen , die „Republiquc

" .
in großer Aufmachung mit , daß die Wahlpropaganda des
Jahres 133 2 die Politik Briands zum S p r u n g b r e i >
haben werde. Es werde ein Kampf werden einerseits zwische "
den Anhängern der Rüstungen und den Gegnern des Völkerbundes,
apdererseits den Demokraten, Republikanern und der großen Mehr'
zahl der ehemaligen Frontkämpfer , die wissen , daß ein neuer Krieg
das Ende der Zivilisation bedeuten werde.

Prolest der Veamlen
gegen erneute Gehaltskürzungen .

TU . Berlin , 28 . Mai . Di« Protestkundgebung gegen weitere
Gehalts - und Lohnkürzungen, die der Deutsche Beamten «
b u n d am_ Mittwoch abend im Sportpalast abhielt , war von etwa
12 000 Personen besucht. Die Veranstaltung stand im Zeichen großer
Erregung . Von Kommunisten wurden Stinkbomben in denSaal geworfen. Bundesvorsitzender Flügel sprach die Erwartungaus , daß diese Kundgebung der Regierung und den Volksvertretern
die Augen darüber öffnen werde, daß es nicht so weiter gehe . Da-
rauf nahm Bundesdirektor Lenz das Wort . Es komme darauf an,daß die Beamtenschaft einig und geschlossen sich zu ihren Zielen be-
kenne . Lenz erklärte , daß Gehaltskürzungen überhauptnicht mehr berechtigt seien . Eine allgemeine Kürzung der
Gehälter sei ebenso zu verwerfen , wie der Abbau der örtlichen Son -
derzuschläge . Noch wehr zu verurteilen sei der geplante Abbau der
Kinderzuschläge.

Zum Schluß wurde unter lebhaftem Beifall eine Entschlie¬
ßung angenommen, in der die im Sportpalast versammelte Be-
«Mtenlchaft mit Entrüstung von den neuen Maßnahmen der Regie-
rung Kenntnis nimmt , mit denen wiederum eine Sonderbelastungder Beamtenschaft beabsichtigt werde. Es wird betont , daß infolgeder vorgenommenen Belastung die wirtschaftliche Lage der Beamten
bereits erschüttert sei sodaß die fetzt erhobene Forderung nach einer
weiteren erheblichen Gehaltskürzung unerträglich sei . Mit wachsender
Besorgnis sei festzustellen , wie die Verelendung weiterer
Volksschichten auch auf die Beamten übergreife , in
einer Zeit , in der der Staat mehr als je der Beamtenschaft als sei -
ner wertvollsten Grundlage bedürfe. Der neue Vorstoß der Reichs -
regierung , der sich nicht nur gegen das Gehalt , sondern auch gegendie sozialen Zuschläge richte , löse größte Empörung in der Beamten -
schast aus . Die Beamtenschaft verstehe derartige Maßnahmen um so
weniger , als die Preissenkungsaktion der Regierung in
keiner Weise von Erfolg begleitet gewesen sei . Die Beamtenschaft
habe sich Noch niemals einer allgemeinen Hilfsmaßnahme zur Be-

seitigung öffentlicher Notstände verschlossen, sie wende sich aber
jede Sonderbelastung . Die Beamtenschaft sei der Auffassung , d«v
angesichts der gegenwärtigen allgemeinen Voli -
not politische Zahlungen nicht geleistet werde '
könnten . Vereint mit ihren Führern aus dem ganzen Lam -
^nache die Versammlung alle Verantwortlichen im Staate dar<" >
aufmerksam, daß die Beamtenschaft einer weiteren Belastung fl '™
mehr standhalte .

tüte tindcucksvclCe
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wurde die Pfingsttagung des Vereins
für das Deutschtum im Ausland in
Aachen. Vor dem Rathaus , wo sich
einst blutige Kämpfe gegen die Se¬
paratisten abspielten , fand ein katho¬
lischer Fcldgottesdlenst statt , an
dem rund 30 000 Personen teil»

nahmen.

Aeichslreffen des Bismarckbundes .
Der Bismarckbund der D .N .V .P . veranstaltete in den Pf >"~ « II

WW
tagen sein Reichstresszn in Bonn .

'
Aus allen Teilen des Rticd ^sowie aus Deutsch -Oesterreich und Sndetendeuischland waren "

in die festlich geschmückte Stadt gekommen . D e Tag"
,
'.Pfingstsonntag mit einem £ I e i n f a I i D e ® •

für Iungmannl[Hießen für Fungmannen un j, einct Tagung der Zung
>ä d ch e n s ü h r e r i n n e n , auf der Frau Plath -Stettin sprach.
- leitet . Im Anschluß daran oersammelten sich die Teilnehmer

Bismarck« in dir
wurde am
f ch i t

I
m
geleitet , ŷii »umi I>», nie
einem ..RheinischenAbend" tn der Beethovenhalle . an dem eine St « '"
von Begrüßungsansprachen gehalten wurden . Am Montag worge
war die Schloßkirche Überfüllt, als Keneralsuperinlendent >-
Prof . E . Klingemann die Festpredigt fi elt . Nach dem Kotieren
fand ein Fe st marsch durch Bonn statt , bei dem Tagende
Straßen säumten und die Bismarcker freundlichst begrüßten.
Mittelpunkt der Tagung stand eine große Kundgebung "V . . *
Beethovenhalle am NachiniUag. Mit größter Begeisterung « iiror.
die Treugelöbnisse des i^ andesführers von Deutsch -Oesterreich

die

vie Areußcipomne vev vunoessi ! l) rers von .t ' cininjnjeiKu * ' »' '
,,4Krnft -Wie» und eines Vertreters der Deutschnationalen Jugend c>

dem Sndetenlande aufgenommen, Major a . D. Nagel .
da » geschäftsführende Vorstandsmitglied der Partei , umriß i » f '

, ;*
kurzen Ansprache die Politik Dr . Hilgenbergs, Nach dem
der Fahnenkompanie nahm der Reichsführer des Blsmarckb»n °
H . O . SIeveking , Hamburg das Wort zu ssiner Proarammre .
„Vorwärts mit Gott für Kaiser und Reich !" Ein a "
am Rhein beendete die eindruckevolle und für alle Teilnehmer eu
nisreiche Tagung . -
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Reigen der Season /

. . 2n Pall Mall stauen sich die Autos . Zwischen Admiralitätsbogen1° Nuckinabamvalast sind die Wagen in dreifacher Reihe auf -
^ hren . Die breite Allee ist von Menschen umsäumt,

'
die die Schau -

M herbeigelockt hat . Festliche Stimmung liegt über dem weiten
I*t '' öu f ben langsam die Dämmerung senkt, während hinten im
,^ oß die ersten Lichter aufglitzern . In das Gewirr tönen von fernIe Klänge der Eardekapelle . Die Parade der Eitelkeit beginnt .
NDer

englische Hos empfängt . Praktisch wickelt sich die Zeremonie
1 Anwendung des lausenden Bandprinzips auf die repräsenta -

!̂ en Pflichten des Monarchen ab . Massenvorführung von Gesell -
« ftslöwen beiderlei Geschlechtes , von Peers des britischen Reiches ,
r Diplomaten , Staatsmännern und Inhabern hoher Orden prägt

Gesicht des Abends . Heinrich der Achte hat seine Krone mit
/ »wer Seufzen getragen . Seine Untertanen machten , wenn ihnen' Leben lieb war . einen großen Bogen um ihn . Aber seitdem sie

sich die Welt zu den Stufen
!iiejtf i und gleich geworden ist, drängt

nicht umgestürzter Throne .
, So sind sie aus Paris und Rio , aus Newyork und Chicago
." beigeeilt , die jungen Debütantinnen der Gesellschaft , die mit dem
*Pfana am englischen Hofe zum ersten Male den Schritt in die

Welt wagen . In die glänzende , glückliche, bewegte Welt ihrer
uaume . Sie entwickeln eine unendliche Geduld an diesem Tage , drei
Mge Stunden müssen sie in ihrer Karosse in Pall Mall verbringen ,
? die Auffahrt vor dem Schlosse endlich beginnt . Die Langeweile

mit Kartenspiel vertrieben oder mit dem Auflegen von
. ^ammophonplatten oder mit Stickereien . Dabei zittern die kleinen
^
»nde vor Erwartung des Kommenden . Virginia D a w e s , die rei »

^ de Tochter des amerikanischen Botschafters , vergißt alle Schrecken,
J ihr bevorstehen . Sie muß sich am nächsten Tage einer Blind -
^rmoperation unterziehen , und der geplagte Vater hat ein Zimmer

Botschaft für die Aerzte Herrichten lassen , die das Hoserlebnis™e* Patientin um ihre Nachtruhe bringt .
, Auch die achtzehnjährige Dollarprinzession aus Buffalo mit
" ein verzweifelt deutsch klingenden Namen , die das Glück hat , ein¬

geführt zu werden , macht den vorgeschriebenen Knicks vor den bri -
tannischen Majestäten und wird mit königlichen Ehren in ihre re -
publikanische Heimat zurückkehren . Der Bürgermeister der Niagara -
stadt wird auf sie toasten , und die Reporter werden sie in allen
Lebenslagen knipsen . Und London schmunzelt , denn wir leben in
einer prosaischen Zeit . Es schätzt den propagandistischen Wert ab ,den der Hof für die Hebung der englischen Fremdenindsturie besitzt.
Es registriert die wohltätigen Rückwirkungen auf das britische Pre -
stige in der Welt . Es freut sich des ganzen Schaugepränges , das so
unzertrennlich von der Londoner Season ist wie der Habsburger
Staat von dem , was die Menschheit einmal als Wien bewunderte .

O goldener Reigen der Regelmäßigkeit , der sich Season nennt !
Der Kalender denkt für mich. Er schlägt die Zeit für mich tot . Er
schreibt mir meine Zerstreuungen vor , setzt die Ereignisse fest, wie
sie sich eingebürgert haben , läßt nichts aus und fügt nichts hinzu .
Es bleibt alles beim Alten . Die Sache beginnt mit dem Einzug der
Wagnerschen Götter in die Wallhall von Eovent Garden , die —
nebenbei gesagt — bedenklich unter den Eemüsedüsten der benach -
barte » Markthalle zu leiden hat . Ein Auftakt in deutscher Sprache
also . Das hat Bruno Walter allen Widerständen zum Trotz im
Laufe der letzten Jahre durchgesetzt. Und mit der inneren Genug -
tuung des Künstlers erzählte er mir neulich seine Ueberraschung
nach der „Zauberflöte "

, als er die Enthusiasten bereits für die
Rheingoldaufführung des nächsten Abends vor den Eingängen po -
stiert sah . Der Erfolg der deutschen Truppe scheint mit der Zeit zu
wachsen . Sie ist aus dem Londoner Leben nicht mehr fortzudenken .
Das wird selbst Thomas Beecham mit seinem unerschütterlichen
Selbstbewußtsein einsehen müssen , der soeben , ohne seine Konkurrenz -
absichten zu verbergen , eine russische Opernsaison gegen Eovent Gar -
den ins Leben gerufen hat . Ein einziger Name stützt das Unter -
nehmen . Er heißt Ehaliapin .

Der Reigen der Season aber schlängelt sich durch die ersten
sonnigen Tage des Frühlings in den schönen Londoner Sommer
hinein . Der Kalender denkt weiter für die Glücklichen , die mittun

Bin ich ein Volksheld ? / Von
Admiral R. Ewelyn Byrd.

tWwfnoiI Bord tft ntfdW nur « In &eJeut« iher Forscher, I»n -
o«rn auch ein ftimawtbMrfKr Schriftsteller . Slui 1 ferner sessetn-
Nen Autobioarapbie ..Himmelwärts " , die ihm d«» Bemamen des

* t>il<Mw>lxit " wm0«bMtf )t hat . bvinfit' n wir mit Ge¬
nehmigung ixs Verlages K. A . Vrvckhans nachstehend einige
Seiten jimi Abdruck . « >e werde» unsere Leser im Hinblick ans
den ah moroyn in Aeii Karlsruher Resi>dcim- Licktsviclen laufen¬
den Film „SAMf Bord zum Swdpot " bcioii'ders interessieren .

Am Morgen des 22. Juni 1926 trafen wir in Neuyork ein . Auf
J? Hafendampfer des Bürgermeisters kamen mir Begrüßungsaus -
™[se des Senats , des Kongresses und vieler Körperschaften entgegen ,
M ein Regiment Zeitungsleute und genug Photographen , um ein
Machtschiff zu bemannen . Während einer halben Stunde wurde
A wie ein Blatt im Sturm umhergewirbelt . Dann faßte mich ein" '« nnter am Rockzipfel und zog mich in eine Ecke . Er stand offen -
* unter Hochdruck und sprach wie im Fieber : „Wir legen um zwölf

A* bei der Battery an . Um 12 . 15 Uhr überreicht man Ihnen eine
^ enrnünze und die Schlüssel der Stadt , worauf Sie wir zwei Re -
n zu danken haben . Zum Gabelfrühstück ist auch eine Rede fällig .
'- . Uhr fahren wir nach Washington , wo eine Abordnung Sie
Waregt. Zwanzig Minuten später verleiht Ihnen Präsident Coo -

% eine golden « Medaille . Sie antworten mit einer Rede
j . „Ich bin aber kein Redner "

, warf ich ein . Mein Freund schien
| den Zähnen zu knirschen . „Ganz schnuppe"

, schnauzte er mich an .
A « sind jetzt ein Volksheld . Sie — Wie ein Fußball wurde ich
^ slich einem andern Teil des Spielfeldes zugeworfen . „Aufschauen ,
^ Mandant . Heften Sie Ihr Auge auf das Flugzeug da oben "

,
«Jllte jemand . Unwillkürlich blickte ich himmelwärts . Zwanzig
>?daks knockten. Ein schwerer Kerl rempelt « mich an . „Ich möchte
«L m Vorsitzenden — Er kam nicht zu Ende , denn ein höchst
Mig aussehender Mann umklammerte meine Hand . „Sie sind
1 Nationalheld "

, beteuerte er . „Ich freue mich — .
" „Ver -

jlen Sie nicht »u erwähnen , daß Sie aus Newyork aussegelten ,
, » n Sie den Bürgermeister anreden "

, drang ein heiseres Flüstern
- »rein Ohr . Ehe ich zu antworten vermochte , zerteilte ein breit --
Wriger Empfangsausschüßler die Menge . „Entschuldigen Sie ,

^ Mandant , aber die Herren da wollen ein Bild von Ihnen mit
Z«er Mutter .

" Zehn Kammern klickten. So ging es weiter , immer
»Wer und schneller . Und rundum ein betäubendes Getöse und
lenengeheul .

t Ith wandelte wie im Traum . Ab« r ich dachte auch an meine
'^ aden . denen alles ebenso galt wie mir . Ich dachte an Bennett
t | , an die fünfzig Mann , die wie ein Herz und eine Seele zum
»j.^ en beigetragen hatten . Bei der Landung empfing uns ein
^ es Getümmel . Wir mußten einen Zug bilden

'
, der den Broadway

«/" NMleitet wurde , wo uns ein bunter Schneesturm aus Papier -
Zügen empfing . Der Verkehr war eingestellt . Wie Mauern stand
^ rseits die Menge . Beim Rathaus wogte Kopf an Kopf . Be »
Ii I"e Schutzleute bahnten uns eine enge Gasse. Wir wanden uns >

Festsälen empor . Die Sckleuiien der Veredlamkeit öffneten I

sich. So ging es den ganzen Ta §, mit dem Präsidenten Coolidge als
Beschluß . Und so ging es den nächsten Tag weiter , und den nächsten
und den übernächsten . Der Höhepunkt kam in Richmond , Virginia ,
als meiner Vaterstadt und Heimatstaat . Magnesiumfackeln und
schmetternde Bläserkapellen verstärkten die Grüße einer freundlichen
Menge .

„Was soll das alles heißen ? " fragte ich mich immer wieder . Als
ich keine Antwort darauf fand , fragte ich die Leute . Immer wieder
war es derselbe Reim : „Ja , wissen Sie denn nicht , daß Sie ein
Volksheld sind ?" Unter Volksheiden stellte ich mir etwas anderes
vor , nämlich Männer wie Washington oder Pershing , in deren Hand
das Schicket des Vaterlandes lag . Etwas irgendwie mit ihren Lei -
stungen Vergleichbares hatten wir doch nicht aufzuweisen . „Aber was
ist denn ein Volksheld , und warum ist er es , fragte ich einen befreun -
beten Zeitungsmann . „Einer der zweieinhalb Spalten wert ist, mit
einem Leitartikel auf der Vorderseite dazu .und Feuerwerk mit Trom¬
petengeschmetter , und einen Korb »oller Ehrenmllnzen "

, lautete die
unverblümte Antwort . Das befriedigte mich indes nicht , wenn ich an
die Tausende von herzlichen Händedrücken , Briefen und Telegrammen
dachte . Nein , da mutzte noch etwas Tieferes dahinterstecken .

In Washington war es , wo sich mir die große Offenbarung
erstmals zu enthüllen begann . Ich sollte zum Präsidenten und einer
achtunggebietenden Versammlung reden . Um die Gedanken zu sam-
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Kumor.

Von unserem Londoner Vertreter
Dr. Adolf Kalseld.
können bis zu jenem Höhepunkte , wo sie aus den Wiesengründen
von Epsom die vielen Hunderttausende zum Derby treffen . Man
bewundert die fünszebntausend Pflanzen , die alljährlich aus der
Blumenschau in Eyelsea ausgestellt werden . Man fährt nach
Aldershot , wo die großen militärischen Schauspiele mit den Le-
gionären Roms , den Söldnern Marlboroughs und den Gardisten
Wellingtons steigen . Man sührt seine Eleganz in Ascot spazieren ,
erlebt das Ericketmatch zwischen einigen Boys von Eton und Harrow
als nationales Ereignis , beklatscht die Größen des Tennis in
Wimbledon und fährt zur Regatta nach Eowes . Die Ereignisse jagen
sich . Jeder Tag birgt neue Ueberraschungen , die aber keine sind , weil
sie sich in jedem Jahre mit phantastischer Pünktlichkeit im gleichen
Rahmen wiederholen .

Hinter allem steht das Parlament , steht die Gesellschaft und der
Hof . Das Zusammenwirken dieser drei Gewalten im öffentlichen
Leben Englands hat die Season zu einem Ritus erhoben . Wer vor
zweihundert Jahren in Westminister saß, der gehörte auch zur
Gentry des Landes . Und wer sich zur Gentry rechnete , der mußte
im Herbst , ob er wollte oder nicht , auf die Fuchsjagd gehen . So ließ
man das Parlament im Frühjahr und Sommer zusammentreten ,
und die führenden Familien des Landes gewöhnten sich daran , die
schönsten Tage des Jahres nicht auf ihren herrlichen Landsitzen , son-
dern in der Hauptstadt zuzubringen . Und wieder einmal bewahr -
Heitete es sich , daß die Privateignungen einer kleinen Herrscher -
käste zum Gesetz der Massen werden . Dieser Erfahrungssatz hat Eng -
lands Entwicklung entscheidend beeinflußt . Er erklärt das ruhige
Gleichgewicht seiner Politik , seine Vergangenheitstreue und die be-
schauliche Zufriedenheit feiner Menschen .

Es ist gewiß ein Rätsel , dieses Land . Man wird logisch schwer
begreifen können . Oder warum sonst drängen sich Menschen , denen
jede Luxusreise offensteht , in den heißen Straßen der Weltstadt , weil
es vor zweihundert Jahren einmal Aristokraten gab , die im Som -
mer keine Füchse auf dem Lande erlegen konnten ?

„Rücken Sie bitte einen Moment beiseite , damit ich das Schild
Die Schleusen der Beredsamkeit öffneten I anhängen kann !" sIudge . 1

meln , hatte ich mich in einen Nebenraum der riesigen Festhalle zu-
rückgezogen . In dem kahlen Zimmerchen überflog ich meine Aus «
zeichnungen . Da hörte ich das Oeffnen einer Tür hinter mir . Als
ich mich umdrehte , stand da eine alte weißhaarige Dame in Schwarz .
Ihre klaren , braunen Augen blickten in die meinigen . Dann fragte
sie : „Sind Sie Kommandant Byrd ?" — „Ja , gnädige Frau .

" Sie
trat einen Schritt vor und fragte mit einem sinnenden Ausdruck :
„Sie haben doch den Nordpol erreicht ? " — „Niemand scheint es zu
bezweifeln ." Ihre Lippen öffneten sich, als ob sie sprechen wollte .
Aber sie seufzte und brachte kein Wort mehr heraus . Ihre Lippen
zuckten. Sie streckte die Hand aus , als ob sie mich berühren wollte .
Schließlich rief sie aus : „Ach , ich freue mich so.

" Dann verschwand
sie, ehe ich mich von meinem Erstaunen erholt hatte .

Das Geheimnis der alten Dame verfolgte mich durch die Feie »
lichkeiten . Bei der ersten Gelegenheit erkundigt « ich mich nach ihr .
„Armes Ding "

, flüsterte mein Gewährsmann . „Das Schicksal hat
sie hart mitgenommen . Vor 20 Iahren starb der Mann . Sie zog
zwei prächtige Söhne mit ihrer Hände Arbeit groß . Beide fielen im
Weltkrieg . Nun ist sie ganz allein ." Wie ein Blitz leuchtete Begrei -
f« n in mir auf . Für diese alte Frau war ich ein Held , aber nicht
im gewöhnlichen Sinn . Ich kann es nicht anders ausdrücken , als
daß sie in mir eine Wiedergeburt ihres Mannes und ihrer Söhn «
sah . Ich hatte geleistet , was ihr eigen Fleisch und Blut unter glei¬
chen Umständen hätten leisten können . Ich war für sie eine Ver¬
körperung vaterländischen Tuns , ein greifbares Stück völkischen
Wollens . Damit wurde mir alles klar . Ueber mir flattert « unsicht¬
bar die Fahne . Ich war nur Fahnenträger . Nicht mir galten die
Ehrungen ; sie galten der Fahne .

Später unterhielt sich ein Freund wieder einmal mit mir über
diese Frage und faßte die Anteilnahme der Menschen in den mir
so peinlichen und so oft gehörten Satz zusammen : „Aber Sie sind
doch ein Volksheld . Das ist ine Ursache aller dieser Folgen .

" Ich
blickte ihm ins Auge und sagte : „In Wirklichkeit trage ich nur das
Banner für eine Weile .

" Er sah mich an , als ob er mich für etwas
verrückt hielte . „Das was ?" In diesem Augenblick unterbrach
Straßenlärm das Gespräch . Wir schauten zum Fenster hinaus . Mir
war sofort klar , was da unten los war . Flaggen flatterten im
Sonnenschein . Schwarze Menschenmassen säumton die Straße . Ge»
sichter drängten sich in die Fenster . Schutzleute eilten geschäftig hin
und her . Bunte Papierwellen senkten sich zitternd von den Wolken «
kratzern zu Boden . Eine Kapelle ließ blinkendes Blech erdröhnen .
Sie spielte Siegesmusik . Hinter ihr ein Zug von Leuten in Uni -
formen . Dann kam eine Reihe von Kraftwagen .

Im ersten , mit Blumen geschmückten Wagen stand eine kräftige ,
jugendliche Gestalt , der Menge mit erhobenen Annen zuwinkend .
Es war Gertrud Ederle .

Ich lehnte mich weit hinäns . Ich wollt « eine Botschaft hinaus -
rufen , wollte etwas abliefern . Ich wollte rufen : „Da ist das Ban -
ner !" Und ich wollte dieses unsichtbare Etwas dem Mädchen im
Wagen zuwerfen . Aber das brauchte ich nicht zu tun . Zehntausend
amerikanische Kehlen verkündeten die Botschaft . Das Banner befand
sich schon in den Händen des nächsten glücklichen Trägers .

Das tst der Sinn der Heldenverehrung .
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das durch jahrelange Versuche von bedeutenden Wissenschaftlern und Praktikern alfo
Vorzüge , die ein Betriebsstoff haben kann , in sich vereinigt : absolute Reinheit , verstärktes
Anzugsvermögen , volle Kraftentfaltung,Klopffestigkeit,Sparsamkeit . - Deshalb SHELL :

wenn man etwas von Kraftstoffen versteht .
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Belrugsprozetz Uralzew und Gen.
TU . Dresden , 28. Mai . Vo ^ dem Gemeinsamen SchöffengerichtDresden begann am Donn « 5tag der Prozeh ge^ en den aus früheren

Prozessen bekannten , aus Richland stammenden Apotheker und Kauf -
mann Michael Alexander M a jawsky , genannt Uralzew , und fünf
weitere Angeklagte , den Kasseler Rechtsanwalt Dr . Steinmetz ,den Dresdener Rechtsanwalt Dr . Walter Türk , den früheren
Oberleutnant und jetzigen Kaufmann Julius Bedenk , den Kauf -
mann Karl Schrade und den Polen Philipp Rifozes . Alle
Angeklagten sind des Betruges beschuldigt , einige außerdem der
schweren Urkundenfälschung und der Beihilfe hierzu . Uralzew , der
nach der ruffischen Revolution 1921 nach Deutschland kam und hiereinen Chemikalienhandel anfing , gründete in den Iahren 1922 und
1923 eine Reihe größerer Unternehmungen , darunter 1924 die FirmaOrion , Chemische Werke A .-GS., mit einem Kapital von 1K Mil¬
lionen RM . Bekannt wurde er dann , als er mit der R a i f f e i s e n-
bank in Geschäftsverbindung trat , die ihm im Laufe der ZeitKredite in unbeschränkter Höhe zur Verfügung
stellte .

Ausgangspunkt für die von Uralzew begangenen und jetzt zur
Verhandlung stehenden Straftaten war dann der Ankauf der Aktien -
Majorität der Ost preußischen Dampswollwäscherei
in Königsberg durch Uralzew von der Raiffeiftnbank . Die Bank
hat angeblich Uralzew dabei wissentlich getäuscht , indem sie den An -
kauf als ein glänzendes Geschäft hinstellte und den Wert des Pakets
auf mindestens sieben Millionen RM . bezifferte , während er tat -
sächlich kaum mehr als ein Siebentel des Kaufpreises betrug . Um
wieder zu seinem Geld zu kommen , trat Uralzew 1928 seine Schaden -
ersatzanlsprüche gegen die Raiffeisenbank an einen Dritten ab , der
aber infolge der inzwischen erfolgten Liquidation der Bank seine
Ansprüche auch nicht durchsetzen konnte . Uralzew selbst will das
Ostwollepaket an einen holländischen Geschäftsfreund zum Einstands -
preis verkauft haben , der dann seine Anzahlung von 37 OOO eng¬
lischen Pfunden zurückverlangte .

Die übrigen Angeklagten haben sich allerlei Täuschungshand -
lungen zuschulden kommen lassen in der Absicht . Uralzew hinzu -
halten und sich daraus Vermögensvorteile zu verschaffen .

Zeitweilige Haftentlassung Bullerjahns.
Verlin , 28 . Mai . (Funkspruch .) Wie die Telegraphen - Union

erfährt , hat Oberreichsanwalt Dr . Vemer auf Grund einer ärzt -
lichen Untersuchung am Mittwoch angeordnet , daß die Strafvoll -
streckung gegen den Lagerverwalter Bullerjahn auf drei Monate
unterbrochen wird , da bei einer weiteren Strafvollstreckung eine
erhebliche Verschlechterung des Gesundheitszustandes Bullerjahns zu
befürchten ist. Die Haftentlassung steht jedoch in keinem Zusammen -
hang mit dem Betreiben eines Wiederaufnahmeverfahrens im Falle
Bullerjahn und läßt auch keinen Schluß zu auf den Stand dieser
Angelegenheit .

TU . Kopenhagen , 28. Mai . In Kopenhagen wurde am Mitt -
woch der Radio - Weltkongreß eröffnet . Von deutscher Seite nimmt
Ministerialrat E i e r s daran teil . Die Tagung wurde durch den
schwedischen Verkehrsminister eingeleitet .

I Aolkreuzarbeil in Aebersee .
Der Frauenverein vom Roten Kreuz für Deutsche

über See hielt in Hamburg unter dem Vorsitz der Herzogin
Adolf Friedrich zu Mecklenburg seine 41. ordentliche Hauptversamm -
lung ab , zu der die meisten Abteilungen aus dem Reich Vertreter -
innen geschickt hatten . Aus dem Jahresbericht ergab sich ein leben -
diges Bild von der weitverzweigten Arbeit des Vereins . Durch
seine Anstalten in Südwestafrika läßt er den Deutschen auf den ver -
jchiedensten Gebieten der Rotkreuzarbeit seine Fürsorge angedeihen .
Mütter und Kinder werden in den beiden modern eingerichteten
Mütterheimen in Swakopmund und Windhuk betreut : der Kinder -
garten in Swakopmund gilt der Kleinkinderfürsorge , Erholungsfür -
sorge für größere Kinder und für Erwachsene wird in den beiden
Erholungsheimen gewährt . Als besonders erfreulich wurde die
Uebernahme von drei neuen Arbeitsgebieten begrüßt , und zwar ist
ein kleines Krankenhaus in Omaruru in Südwestafrika übernom -
men worden , und zwei Hebammen und Gemeindeschwestern sind in
deutsche Siedlungsgebiete im Gandabezirk in Portugiesisch - Angola
und nach Mufindi im Jringabezirk in Ostafrika entsandt worden .
Mit dieser Aussendung trägt der Verein seine Arbeit endlich wieder
in die schöne alte Kolonie Ostafrika . Ferner schickt der Verein
Schwestern an deutsche Krankenhäuser nach Ostasien und Süd -
amerika , und in deutsche Siedlungen , die fern von aller Kultur jede
sanitäre Fürsorge entbehren müssen . Aus dem Jahresbericht ging
ferner hervor , daß der Verein im Laufe des Jahres eine erhebliche
Ausdehnung genommen hat und jetzt 170 Abteilungen und Gruppen
zählt .

12 . Deutscher Philologenlag.
TU . Hamburg , 28. Mai . Im Uhlenhorster Fährhaus wurde am

Dienstag der 12 . Verbandstag des Deutschen Philo -
logenverbandes durch den «ersten Vorsitzenden , Oberstudien -
direktor Dr . B ehrend , eröffnet . Zum ersten Mal nehmen Ver -
treter holländischer und englischer Lehrerorganisationen teil . Die Tu -
gung . so führte der erste Vorsitzende aus , stehe unter dem Zeichen
d^ r Not des Volkes , der Not der Beamten und Lehrer und der Not
der Auslandsdeutschen . Für die befreundeten Verbände sprach Ge-
heimer Regierungsrat Dr . Strempel , sür die Behörden Ministerial -
rat Niessen , der mit dem Vorsitzenden Zusammenarbeit wünscht . Der
Chef des deutschen Bildungswe '^ ns in Lettland , Dr . Wachtsmuth ,

sprach für die Auslandsdeutschen . Die kulturelle Volksgem « lnlcĥ
aller Deutschen baue sich auf der Blutsgemeinschaft . Sprachgenie !

^
schaft und Gesinnungsgemeinschaft . Diese Volksgemeinschaft I"
durchaus unpolitisch und hinderte den Auslandsdeutschen nicht , loya*
ler Bürger seines Staates zu sein . Künstlerische Darbietungen um-
rahmten die Feier .

Schreckliches Ende eines Deutschen in
Neuguinea .

★ London , 28. Mai . (Funkspruch .) Einer Meldung
Canberra zufolge , läßt die australische Regierung Nachforschungen
nach dem Schicksal eines deutschen Prospektors namens Baum
Innern des Mandatsgebietes von Neu -Euinea anstellen , der m»
seinen eingeborenen Begleitern von einem feindlichen Stamm
überraschend angegriffen und getötet worden sein soll. Die Meldung
besagt weiter , daß seine Leiche von den Eingeborenen zu religiösen
Zwecken verstümmelt worden sei . Bei dem Ueberfall seien auch
seine Diener niedergemacht worden , während es fünf Trägern ge-

lungen sei, zu entkommen .

Planen öie Kommunisten Kirchenbrände
auf dem Balkan ?

am . Wien , 28. Mai . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse
".)

In Rumänien wurden zahlreiche Kommuni st enverhas '
t u n g e n vorgenommen . An der Spitze der Organisation stey*
ein Ungar namens Lazar . Die Verhafteten geben an , sie hätten
von einer kommunistischen Zentrale in Wien den Befehl erhalten ,
bestimmte Kirchen in Rumänien in Brand zu stecken . Nach de
Angaben der Verhafteten hätten auch die Kommunistenorganisatw '

nen in Südslawien , Bulgarien , Griechenland , Polen und der
choslowakei einen ähnlichen Befehl erhalten und die Aktion <*tn
1 . Juni durchführen sollen .

Feuer auf einem portugiesischen Dampfer.
London , 28. Mai . (Funkspruch .) Einer Lloyd -Meldung zufolge

ist in der Biskaya der 872 Tonnen große portugiesische Dampfs
„Sorratora Prineiro " aus Lissabon in Brand geraten . Auf de
Schiffe , das eine Ladung Petroleum an Bord hatte , ereigneten j

«9
mehrere Explosionen . Die Besatzung ist von einem englische
Dampfer übernommen worden .

S (Wiet =1l : ! Boot

gesunken .
Das russische U-Boot „9" ist bei de®
Manövern der baltischen Sowie '*

ßotte aus bisher unbekannten Grün "

den gesunken . Da man den Ort de«

Unglücks genau kennt , sind sofort
zwei Hillsschiffe entsandt worden »

um das U-Boot zu heben .

Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige .

Verwandten und Bekannten die traurige Mit-
teilurig , daß mein lieber Gatte , unser treubesorgterVater . Schwiegervater . Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel [19450

Christian Kappus
Metzgermeister

heute früh , nach einem arbeitsreichen Leben , sanftentschlafen ist .
Karlsruhe , den 28. Mai 193L
Werderplatz 88.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Pauline Kappus , geb . Hahn.
Die Beerdigung findet am 29 . Mai , 3 Uhr , von

der Stadt . Friedhofkai >elle aus statt .

Ingeborg von Borstel
Berthold Schmidt - Staub

VERLOBTE

Stuttgart Karlsruhe

VermndenSie e$ .
beim nächsten ?!^ .

DI« Vermahlung meines Sohnes
OTTO KLOMPP - LIPPITS mit
Fraulein OTTILIE SCHUSTER ,
Tochter des Herrn Johann Schuster
und seiner Gattin Franziska geb Luger
in Zimmern (fldby .) beehre ich mich
anzuzeigen

Otto Lippits , Kapellmeister
Bamberg , Schillerplatz 3

Die Vermahlung meiner Tochter
OTTILIEmit Herrn Kaufmann OTTO
KLUMPP -LIPPITS , Karlsruhe ,
Kaiserallee 19, beehre ich mich an¬
zuzeigen

Johann Schuster , Landwirt
u . Frau Franziska gebLuger

Zimmern / Post Tann, Niederbayern

OTTO KLUMPP -LIPPITS und Frau OTTILIE, geb . 5chustcr
grüßen als Vermählte

Die Trauung hat am 19. Mai 1931 In der Pfarrkirche zu Zimmern stattgefunden

Todes -Anzeige .
Gestern abend 7 Uhr starb unerwartet rasch ,nach kurzer, schwerer Krankheit , mein lieber Gatte ,unser Vater , Schwager und Onkel

Ludwig Guthmann
Postassistent

im Alter von 55 Jahren .
Karlsruhe , den 28 . Mal 1931.
Vasanenstraße 33. [*

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Emilie Guthmann, geb . Nonnenmacher .

Trauerfeier : Freitag , 29. Mai , 4 Uhr , im Kre¬matorium.

Handwerftern und Gewerbetreibenden
richte ioh die Neuanlage zur eigenen
Fortsetzung ihrer

Buchhaltung
(zugel . vom Liandeafinanzamt ) ,tum einmaligen Preise von Mk . 25.—einschl . der Lieferung der Buchhal -

tungsanlage ein . Anfrage :
WALTER HOCHHÄUSER

Treuhandbiiro Karlsruhe a . Rh.HiischstraBe 11 Telefon 2914

Omnibus
10/40 PS ., Cvel , 15fibifl . fast neuwertig , jum
Preise von Xtt 4000.— zu verlausen , Teil¬
zahlung gestattet . (21657a )
Emil Lausche, Pforzheim , Tel . 583 u. 553.

Versteigerungen

Statt Karten .

Danksagung ,
Für die uns so zahlreich gewordene Anteilnahme

anläßlich des Heimganges unseres lieben Gatten und
Vaters sagen wir auf diesem Wege tiefgefühltesten
Dank . Ganz besonders danken wir Herrn Kirchenrat
Wolfhard für seine trostreichen Worte , sowie Herrn
Oberstleutnant a . D . Schulz für seinen erhebenden
Nachruf am Grabe des Entschlafenen .

Frau Martha Hummel
geb . Veit

und Kind Heinz

D u r 1 a c h , den 28 . Mai 1931.
TurmbergstraDe 27.

ZNIIIIMeWMlW.
Im ZwaugSweg versteigert das unterzeich -

nctc Notariat das im Grundbuch von Karls ,
ruhe Band 205 Heft In aus Seit Namen der
Luise Breitling geb . Hann ich, ^ hesrau des
Tchlossermeisters Edmund Preining in Karls -
rube eingetragene Grundstück Lab . Nr . 4254 :
8 a 04 tun Hau ? Grenzstrahe 4 » m

Dienstag , de » !). ,̂ » ni 1931 ,
vormittags S'-j Uhr ,

Die Schätzung ohne Zubehör beträgt
38 000 K» .

Nähere Auskunft erteilt das Notariat .
Karlsruhe , den 20. Mai 1931 . (19434)

Zladischeo Notariat III
« lit Siollltreikusgsaericht .

Der Bahnhof Karls -
ruhe -Mülilbnrg wird
am Montag , 1 . Juni ,
sür den beschränkten
VilktilckgutverkehriEil -
stuckgut im (tinzelge
wicht bis zu Ivo Kg .)
« öffnet . ( 19375)

Reichsbahn -
Verkehrsamt

Karlsruhe .

Oeffentl .Berlteigerung
am Freitag , den 29 .
Mai 1931. nachm. 3
Uhr . werde ich gem .
8 37S d. HOB , gegen
Barzahlung öffentlich
versteigern :

390 Sack Sanol .
Speilezwiebeln

klein — mittelfallend
— maschinenlortiert ,
Zusammenkunft GM
teibahnvos .Rüvvurrcr ^
strahe . (19555)

Burgert ,
Gerichtsvollzieher

GRÜNSTADTER
WEINMARKT-

Bereinigung zur Förderung des Qualitäts -
Weinbaues E . V .

Dienstag , den 2. Juni 1Ü31 , mittags 12'̂ Uhr .
im Saalbau der Jakobslust zu Grünstadt ,

versteigern unsere Mitglieder

ca . 75 « nt. 1929er uro
1930h IciR- und Holiütine

aus den besseren und besten Lagen der Unter -
! Haardt . Probe mit Listenabgabe vor der Ver »
steigern » « um 10V4 Ubr . 1315513 )

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 29 . Mai ,
193t . nachmittags i
Uhr . werbe ich in
Karlsruhe . Psand -
iotai , Herrenftr , 45s ,
pcfleit bare Zahlung
Im Vollstreckungsive ^e
öffentlich versteigern :
2 Kommoden , l gr .
Warenlchrank , 1 Kre -
den «. 1 Schreibinajch . .
1 Pavierichneikiiualch . ,
I Klavier , 1 Küchen -

MHchrj , t 'W
rechteckig. 1 Schreib¬
tisch . 1 SBiisctt, 2
Klubsessel . 1 Nähma¬
schine , l gr . Bücher -
iqranf , 1 Schreib¬
tisch (Diplomat ) . 1
Revolverbank , 1 Mo¬
tor . 1 Chaiselongue .
1 Vertiko , l Z >er -
tilchchen , 1 Regula¬
tor , 2 gr . Billett , 1
Schreibtisch , 1 Wifeti .
1 Krodenz . l Bücher¬
schrank , 1 gr . Stand¬
uhr . 1 Tisch . 1 Tos « ,
3 Ä «Minder . 1 Ses¬
sel . 1 Tafelklavier , 1
Ttschlamve , 1 Spie¬
gel , 3 Wandbilder , 2
vollst . Betten , 1 Ein -
fa wn aichin « . 1 Holz -
nagelmaschin « , 1 Le¬
derwal »«, ( 19444)

Karlsruhe ,
den 27. Mai 1981.

Ger !chtsvo8 « ieher .

wenn Sie wieder Waschtag haben .

Sie werden hocherfreut sein , denn

Dr . Thompson
's Seifenpulver , Marke

Schwan , ist tatsächlich vorzüglich für

alle Wäsche , für alle Abseifarbeiten in

Küche und Haus . Der hohe Seifenge¬

halt verleiht ihm eine ganz besondere

Wasch - und Reinigungskraft .

DFThoimKon'sSeifenpulver
MARKE SCHWAN ist wirklich gut , ist ausgiebig und

sparsam im Gebrauch —

das ist d as Urteil seit fünfzig Jahren .

Zum BleicHen und Klarspülen der Wäsche Seifix Paket 15 ^^

Bergebnn « von
Fulirleiftunge » .

Die sür die Sfca<M
erforderlichen Kühl¬
leistungen sollen ani
den 1. Juli I9G1 neu
vergeben werte » . An¬
gebote hierauf sind
venchlosl « » mit der
Ausschritt „ Fuhrlei -
smnaen bis Tams -
tag , den 6. Juni 1931,
10 Uhr , beim ftiiit .
Tiefbauamt . Rathaus ,
Zimmer 100 , einzu¬
reichen , wo auch vie
zu verwendenden An »
gebotsvordrucke abge -
geben wevden , ( 19445

Karlsruhe .den 28. Mai 1931.
Städt , Xiefbananii .

Wer fährt
leer nach Müllheim u ,
nimmt eine 1 Zimm, -
Einrichtung mit . An -
geböte um , ©.80 8023
an die Badlschc presse
Filiale Hauptpost .

wmmm

Verloren
Phoko -Appar .

Voigtl . 5x8 nt . Zube¬
hör Pstitgstsonntag
Mumels «« Baden -
Baden , Nachricht an :

Zwehl , München ,
Königinstr . 45. (AS548

CLUo - IVloi 5 ,
For m.

Lag . i , Led - u . StoffbezUfren .

PoisterniöDei
matreizenarßelien v

r
Reparaturen

Teilzahlung oder R aten ® ^Jtiitte .
E. schütz .

Kl . g»Id . runde B -rOlsche

verloren
Mittwoch z. Winterstr ,bis Stadtgarten. Ab¬
zugeben Filiale Tad .
Press « Werderplab .

Entllogen
gelb -schivz . Kanarlen -
vogel . ( tvS?12949)

Vender ftrifettrg . ,
Städt . Vierordtbad .

Sommerlprofff
beseitigt unter Garantie sclme il >̂

fruiflifsSdiwancn^
1 .75 U . 3.50

Zu haben : etra ße -ß "
Drogerie Carl Roth . Herre g ,
Salon C . Bereer . ftitterstra »*
Drog . Vetter , Zirkel l 5*



Donnerstag, btit LS. Mai 1981.

Aus Oer Landeshauptpav ^.
Karlsruh « , den LS. Mai 1331.

Sparyeln — Sparaeln — Sparqeln !
k Man soll bekanntlich nicht « inseitig fein ? und erst recht nicht? der Ernährung . Ein sehr löblicher Grundsatz . Wohl deswegenunser Herrgott vier Jahreszeiten geschaffen und ein « jede mit»ndeten Erzeugnissen für die gut bürgerliche Küche ausgestattet .Meine Frau Gemahlin hat es geradezu fabelhast verstanden .
Z segensreiche Einrichtung ihrer Kochkunst dienstbar zu machen ,Mittagstisch zeichnet sich durch seine überaus reichhaltige»vechlluno besonders aus . Weil eben meine liebe Frau sich streng
:
'<? dem Kalender richtet : vier Jahreszeiten — vier Küchenzettel ,' wäre ja auch gar zu langweilig , etwa ein ganzes Jahr hindurch
j
'
,„immer den . .Herbstzettel "

, nämlich ..Grummbiere un ' Bibbeles -
>5m D

,
or l, £9 öu sehen . Nein , da lob '

ich mir meine doch noch bessere
t

' lte ! Da gibt 's Abwechslung . Viermal im Jahre ! Wer weiß wie
das Familienglück vom Küchenzettel abhängt , der wiro

Jwlb meine unbändige Freude ermessen können , wenn beispiels -
™

5

folgt !
^ 'C "^ " ^ urkenzeil " alle Jahre wieder die — Spargel -

. Und wir sind schon wieder mitten drin . EM sei Dank ! Es ist«■rot der Abwechslung ; und es geht eben doch nichts über die
orgeln . Ja , die Spargeln !

Wann im Wonnemonat Mai
> ,, Bletzlich d 'Vliete ' schbriesse,Dun im Ländle Va d̂e ' als

A scho
' d'Schbargl « schieße.

Des gibt Aufruhr nord daheim ,B ^onders in d 'r Kich,
Denn d 'r Magefahrplan dut
Nord v ' ränd ' re sich.
Schbätzle '

, Nudle ' un ' des Zeug
Fallt von do an aus .
D 'Fraa , die schlaift schier zentnerweis
Schbargl « heim ins Haus !
Morgens frieh als Rohkoschtg 'mies
Kriegt m 'r -se serviert ;
Middags sinn-se kocht un ' sinn
Mit Kardosfle ziert .
Obends gibt 's e' Wännl « voll
Schbargle ' als Salat ;
Nächschtens gibt 's , ich bin druff g

' faßt .
Noch t ' — — Schbargel -Bad ! !

Badische Presse / Abend -Ausgabe Nr . 244. Seite d.

Du -vi .

Von der Schasfer-Sieölung.
^ kan schreibt uns :

^
Di« Schaffer -Gilde Karlsruhe , welche bekanntlich den größten «

: ? brachliegenden Neureuter Exerzierplatz mit einfachen Ein »
^ nenhäusern mit großem Garten besiedeln will , hatte im Herbst
»ilti Jahres vom Ministerium des Innern nach langem Der -
^ ? ^ ^streitverfahren die generelle Genehmigung zur Besiedlung

. l« n . Die rechtliche Form dieser Genehmigung stützt sich auf den
kft 65 ® Qd . Orisstr .-Ges. und gab der Schaffer -Siedlung die „Er -
?? gung "

. an Stelle der Gemeinde das Gelände in Plan legen
iJ ^ fen . Dieses „Feststellungsverfahren " stieß auif neue Schwierig -

n. Nachdem in dem 3 Jahre dauernden Verfahren der sogenannteWieb (an den Probehäusern vorbei ) als Anschluß des ersten
d. ? e ^ Siedlung an die Landstraße vorgesehen war , stellte nun -

Gemeinde Neureut auf Grund einer „Beratung " von be-
ncher Seite sich auf den Standpunkt , der Viehtrieb , ein WegMeter Breite , sei ihr „Privateigentum "

. Die Schaffer -
»Ä » dürfe diesen Weg nicht benützen und die Gemeinde würde

- M dulden , daß die an polnische Wege erinnernde Straße durch
j.^ chaffer -Siedlung mit einer festen , fahrbaren Decke versehen' °e. Der Einwand der Schaffer - Gilde , daß der 15 Meter breite
,^ rieb nicht „Privateigentum " der Gemeinde , sondern öffentlicher
>̂ ei . wurde bestritten , obwohl die Schaffer - Gilde geltend machte ,
Artillerie und Infanterie über den Viehtrieb s. Zt . zum Exer -

gezogen sind . Das Bezirksamt stellte sich auf den Stand -
C der Gemeinde , der zuständige Landrat bat lediglich die Ge-

»?e , die Fahrbarmachung des Viehtriebs zu erlauben .
Lj >te Schaffer - Gilde hatte beantragt , für die erste Serie von 20
„'ungshäusern eine nur 3 Meter breite Verbindungsftraße zur" Maße als unzureichend zu genehmigen . Das vom Bezirksamt
, °er zuständigen technischen Behörde eingeholte Gutachten
k,

®en Plan der Schaffer - Gilde für ausreichend für den ersten
Mchnitt und schlug der j u r i st i s ch e n Verwaltungsbehörde
Festsetzung von 10 000 Mark als Hinterlegungssumme vor . Trotz

technischen Gutachtens verlangte das Bezirksamt wenigstens
. Mark Hinterlegung zur Sicherstellung , daß die Straße auchMellt würde . Die Höhe dieser Forderung ist umso bemerkens -

. r̂ , als die Notverordnung des Herrn Reichspräsidenten vom
Januar 1331 Erleichterung für die Erschließung eines

ungsgeländes als Richtlinie den Behörden angibt . Auch dieser
ij . eis nützte die Schaffer - Gilde ebensowenig , wie der Hinweis

vorliegenden Bauaufträge und die Möglichkeit , eine große
W Arbeiter sofort einstellen zu können .

dieser Sachlage hat die Schaffer - Gilde das einzig zweck-
Ve getan . Sie hat nicht länger gefragt und die Behörden ge-
V ' hi doch gütigst zu erlauben , arbeiten zu dürfen und Men -
V . Gelegenheit zu geben , etwas zu verdienen , daß sie und ihre
r

'uen nicht verhungern und von der öffentlichen Für -
V -® herunter kommen . Die Schaffer - Gilde und ihr ziel -

Führer , Dipl .- Jng . Mauritius , hat gehandelt . Auf
;i(t Gelände , bei dem kein Anlieger drein reden kann , ist in
W ^ ille d i e E r f ch l i e ß u n g s st r a ß e für den 1 . und 2 .
>>schnitt der Siedlung hergestellt worden . Rund Kilometer
%^

n&etonstiafs e beweisen heute die Lebensfähigkeit des Unter -

° *
J Stutz auf der Trepp «. Beim Verlassen eines hiesigen Bades
ij. in« 44 Jahre alte Frau von hier auf der Treppe zu Fall und

e >nen komplizierten Knöchelbruch des rechten Fußes zu.
Ä . Diebstähle . Einer Frau von hier wurde eine Handtasche ,
ig, l' e auf ihrem Kinderwagen liegen hatte , in einem unbeachteten

gestohlen . In der Handtasche befand sich ein Geldbetrag
'!> RM und eine silberne Damenuhr . — Einem Hausdiener
V , e t sind ein Paar Herrenhalbschuhe im Werte von 13 RM .
^ det worden .

K

Die Sorgen der Sladlverwaltungen.
Verschlechterung der Finanzlage .

Der Vadische Städteverband hielt vor einigen Tagenim Rathause zu Baden eine Vorstandsitzung ab , die sich mit der
gegenwärtigen Finanzlage der Städte eingehend befaßte und die
zur Uebeiwindung der außerordentlichen Schwierigkeiten möglichen

erörterte .
Es muß immer wieder darauf hingewiesen werden , daß alle

Bemühungen um eine geordnete Finanzwirtschaft der Städte erfolg -
los bleiben , iolc-nge nicht das Problem der Fürsorge für die aus
der Arbeitslosenvevs 'cherung ausgesteuerten Erwerbslosen gelöst
ist . Keine Stadt kann ihren Haushalt im Gleichgewicht halten , wenn
der Fürsorgeetat dauernd anschwillt , ohne daß die Mehrbelastung
durch entsprechend größere Einnahmen wieder ausgeglichen wird .
Wohl geht die Arbeitslosigkeit zur Zeit etwas zurück und damit
auch die Inanspruchnahme der Reichsanstalt . Die den Städten zur
Last fallenden Wohlfahrtserwerbslosen nehmen aher fortwährend
zu . da aus der Versicherung sanstalt und der Krisenfürsorge dau -
ernd mehr Personen ausgesteuert morden , als von den Städten wie -
der in den Arbeitsprozeß eingegliedert werden können . Infolge der
hierdurch eingetretenen wei ^ ren Steigerung der Fürlorgelasten sind
in verschickenen Städten die erst vor kurzem ausgestellten Voran -
schlage sür das Jahr 1331 heute schon überholt . Die Städte müssen
daher ihr « seit Monaten immer und immer wieder aufgestellte For -
Gerung mit allem Nachdruck erneut vortragen .

daß die Mrbeitslosensiirsorge mit gröyter Beschleunigung
grundsätzlich umgebaut wird .

wobei die sür die Städte untragbar gewordenen Aufwendungen für
die Wohlsahrtseru -

j?rbslo >sen auf breitere Schultern zu verteilen
sind . Vor allem ist zu verlangen , daß sich auch das Land künftig an
dem Aufwand für die Arbeitslosenfürsorge beteiligt .

Die Finanzlage der Städte hat sich weiterhin auch dadurch noch
oerschärft , daß die Steuerausfälle ein sehr viel größere »
Maß annehmen , als nach den bisherigen , ohnedies schon un »
günstigen Schätzungen zu erwarten stand . Dazu kommt als erschwe-
rendes Moment , daß die Realsteuern nicht weiter angespannt wer »
den dürfen , sondern überdies unter die Ende Dezember 1330 gül -
tigen Sätze gesenkt werden müssen . Der hierdurch entstehende Aus »
fall ist aus der Eebäudesondersteuer ^ zu decken . Da die Steuern ein -
heitlich zu senken sind , in den kleineren Gemeinden aber der ört -
liche Senkungsbetrag größer ist. als der aus der Eebäudesonder -
steuer örtlich zur Verfügung stehende ^ ckungsbeirag , müssen die
größeren Städte des Landes einen erheblichen Teil ihres Gebäude -
sondersteueraufkommens abgeben , um eine Deckung des Aussalles
in den letztgenannten Gemeinden zu ermöglichen . Soweit noch ein
Restbetrag aus den zur Verfügung stehenden Gebäudesondersteuer .
Mitteln verbleibt , wird aesordert . daß dieser Betraa den Städten
entsprechend ihrem örtlichen Steueraufkommen belassen wird , wie
dies seitens der Regierung bei den Verhandlungen mit der Reichs -
regierung und den Städten auch bereits zugesagt und nunmehr auch
im Landtage unterm 12 . Mai 1331 beantragt worden ist.

Schließlich hat auch die von der Regierung verfügte Verwendung
der Mohnungsbaiimittel in verschiedenen Städten zu neuen unv
durchaus vermeidbaren Schwieriakei ^ n peführt , Nach der Notver -
ordnung vom 1 . Dezember 1330 fließen die Wohnungsbaumittel aus

der Gebäudesondersteuer , soweit sie nicht zur RMsteuersenkung be-
nötigt werden , mit Beginn des Rechnungsjahres 1331 dem Lande
zu und werden von diesem vertieilt . Das Ministerium des Innern
hat auf Grund dieser Reichsvorschrift zunächst einen Betrag von
7 Millionen RM . aus den Gebäudesondersteuermitteln verteilt . Aus
dieser Summe erhielten die Städte und Wohnungsverbände in ?-
gesamt 2 Millionen RM . als verlorene Zuschüsse des Landes zur
Deckung früher übernommener Zinsverbilligungen und neu zu g *»
währender Zinszuschüsse . Die übrigen 5 Millionen RM . wurden al »
Landesdarlehen zur Förderung der Neubautätigkeit vergeben . Diese
Art der Verwendung der Gebäudesondersteuermittel durch das Land
ist keineswegs durch die Reichsbestimmungen vorgeschrieben oder
auch nur gedeckt . Durch die Notverordnung vom 1 . Dezember 1330
ist dem Lande nicht das Eigentum an den aus den Städten stam -
Menden Wohnungsbaumitteln , sondern lediglich d^ ren V e r w a l -
t u n g zugesprochen worden .

Es muß daher verlangt werden , daß die Steuermittel den
Städten und Verbänden nicht als Darlehen des Landes ,
sondern als eigene Wohnungsbaumittel zurückgegeben

werden .
Ebenso ist die durch das Land vorgenommene Bestimmung des Vcr -
Wendungszweckes dpr Wohnungsbaumittel nachdrücklichst abzuley -
nen . Die von dem Lande aus den 2 Millionen RM . gewährten Zins -
Zuschüsse reichen in vielen Städten bei weitem nicht aus , um die
Borgriffe auf die Gebäudesondersteuer zu decken . Es kann von die -
sen Städten vernünftigerirjeise aber nicht verlangt werden , daß sie bei
ihrer gegenwärtigen finanziellen Notlage allgemeine Haushalts -
mittel zur Erfüllung dieser früher übernommenen Zinsverbilligun »
gen heranziehen . Ohne eine solche Inanspruchnahme von Haus -
Haltmitteln würde aber ein Festhalten an der von der Regierung
getroffenen Rei^ hin « «dazu führen , daß die Baudarlehenszinsen und
damit auch die Mieten der Neubauwohnungen erheblich erhöht
werden müßten .

Der Städteverband unterstützt die von verschiedenen Seiten ge»
stellten Anträge , von den Wohnungsbaumitteiln aus der Gebäude -
sondersteuer einen angemessenen Teil

zur Erhaltung von Altwohnungen bereitzustellen .
Die Steuermittel sollen als Darlehen gegen angemessene Sicher -
heiten vergeben werden .

Den im Landtag ? eingebrachten Antrag , das Aufkommen der
Mineralwassersteuer künftig nicht mehr nach der Einwohnerzahl
unter die Gemeinden zu verteilen , sondern dem Lastenausgleichstock
zur Unterstützung besonders notleidender Gemeinden zu überweisen ,
muß der Städtei ^ rband grundsätzlich ablehnen , da hierdurch eine
Benachteiligung der größeren Städte eintreten würde .

Da die Städte mit Höberen Lehranstalten durch den Besuch
auswärtiger Schüler in erheblichem Umfange belastet werden , soll
die Regierung ersucht werden , die Erhebung eines Zuschlages zu
dem Schulgeld der höheren Lehranstalten sür auswärtige Schüler
wieder wie in früheren Jahren zu genehmigen .

Im übrioen beschäftigte sich der Vorstand mit verschiedenen
Fragen d>er Verwaltungsreform und der Aenderung des Gemeinde -
rechts .

Der Abbau des slädlifchen Fuhrparks .
Von der Vereinigung der Spediteure und Fuhrunternehmer von

Karlsruhe und Umgebung wird uns geschrieben :
Es ist in letzter Zeit viel über die Unrentabilität . Abstoßung

oder Beibehaltung des Siädt . Fuhrparks speziell auch des vorhan -
denen Pferdebestandes geschrieben und gesprochen worden , — auch
der Herr Oberbürgermeister hat dazu in seiner einleitenden Rede
zur Etatberatung längere Ausführungen gemacht , — welche uns zu
folgenden Darlegungen veranlassen , die nur getragen sind von dem
Bestreben , die für uns so notwendige vermehrte Arbeitsmöglichkeit
zu schaffen , zumal der Stadt dadurch kein Nachteil , sondern nur Vor -
teil « ntstehen kann .

Den Bedenken in finanzieller Hinsicht find wir früher schon oft
entgegengetreten und haben Vorschläge gemacht . Und jetzt haben wir
der Stadtverwaltung für Aufgab « (nicht stoßweise ) des vorhande -
nen Pferdebestandes mit zugehörendem Inventar ein Angebot ge-
macht , das von jedem nur einigermaßen mit der Sachlage vertrau -
tem unparteiischen Beurteiler als günstig sür die Stadt bezeichnet
werden muß . Sollte das Angebot nicht angenommen werden , müß -
ien wir verlangen , daß der Städt . Fuhrpark ganz losgelöst vom Tief -
bauamt und sonstigen städt . Aemtern leine Daseinsberechtigung be-
weisen soll . Er soll , wie wir Unternehmer , im prozentualen Verhält -
nis zu den städtischen Arbeiten bei den jeweiligen Vergütungssätzen
herangezogen werden , d. h . es kann ihm ja V*— % von sämtlichen
Arbeiten übertragen werden . Z . Zt . macht er es ja nahezu ganz ,
er kann dann auch nebenbei Privatfuhrleistungen in freier Konkur -
renz machen . — Aber ganz auf eigenen Füßen .

Eine Erledigung der Frage würde dann ganz von selber in ab-
sehbarer Zeit erfolgen . Dann aber nicht bei annehmbaren Auflösungs -
Möglichkeiten , sondern unter den Umständen , wie sie bei derartigen
Auflösunigen bekanntlich vorkommen . Der Hinweis von der Noiwen -
digkeit des Städt . Fuhrparks wegen der Preisregulierung ist hin -
fällig , ebenso der Hinweis auf Großbetriebe , Bierbrauereien usw . ,die auch eigen « Fuhrparks haben . Die Betriebe sind doch keine Kom -
munen , wo von der Allgemeinheit die Lasten getragen werden müs-
sen, sondern sind eine Wirtjchaftsunternehmung , wo ein Betriebs -
zweig vom andern ergänzt und mitgetragen wird , weil er natur -
gemäß zum Betrieb gehört .

Auch die Einwände , daß die Stadt durch freiwerdendes Personal
finanzielle Lasten und Opser haben würde , sind nicht stichhaltig , denn
erstens hat die Stadt auch bei äußerster notwendiger Sparsamkeit
in manchen Betriebszweigen immer wieder Personal zu ersetzen.
Würden aber wirklich noch kleine Lasten verbleiben , so wird das von
dem entstehenden finanziellen Nutzen um ein vielfältiges wieder auf -
gewogen . Zum andern ist doch selbstverständlich , daß durch vermehrte
Arbeitsmöglichkeit bei uns Unternehmern gerade so viele Kräfte , die
heute auf öffentliche Fürsorge angewiesen sind , wieder Arbeit finden
können . Und letzten Endes kann doch die Sache nicht von dem Stand -
punkt aus betrachtet werden , als wäre die Stadt im gewissen Sinn «

nur « ine Versorgungsanstalt . Wenn die Stadt und der Staat das sein
könnten , wären wir schließlich alle versorgt und wir brauchten nicht
nach Arbeitsmöglichkeit rufen .

Zusammenfassend wollen wir nochmal betonen , nicht Nachteil ,
'

sondern Vorteil hat die Stadt , wenn unser Bestreben bei den zustän -
digen städtischen Kollegien und der Oeffentlichkeit Unterstützung und
volles Verständnis findet . Machen wir einmal die Probe aufs Exem -
pel Es wird sich dann nach kurzem Zeitabschnitt zeigen , d. h . , daß
an Hand von wirtlich zutreffenden Zahlen unsere schon früher ge-
mochten Behauptungen bewiesen sind . Die Stadtverwaltung hätte so
und so viele Prozent sparen können , in den letzten Jahren Hundert -
tausende , wenn sie die Arbeiten , die von ihrem Fuhrpark für sie ge-
tätigt werden , durch Unternehmer hätten ausführen lassen .

★
§ Verkehrsunfälle . Mittwoch nachmittag stießen Ecke Kriegs -

und Hirschstraße ein Personenkraftwagen , der in südlicher Richtung
durch die Hirschstraße fuhr , und ein Möbellastwagen , der in oftwest-
licher Richtung die Kriegsstraße befahren hat , dadurch zusammen ,
daß der Personenkraftwagen das Voriahrtsrecht verletzte und an -
scheinend auch mit zu hoher Geschwindixkeit gefahren ist! Durch den
Zusammenprall mit dem Möbellastkraftwagen wurde der Personen -
krafiwagen auf den nördlichen Gehweg der Kriegsstraste geschleudert
und derart beschädigt , daß er abgeschleppt werden mußte . An dem
Möb «llastkrafiwagen entstand nur leichter Sachschaden . Personen
sind nicht verletzt worden . — Gleichfalls durch Außerachtlassung des
Vorfahrtsrechtes und dadurch , daß eine beabsichtigte Fahriände -
rungsrichtung nicht angezeigt wurde , kollidierten beim Hennftplatz
in Durlach ein Pe rfonenkraftwagen und ein Motorrad . Das Motor -
rad wurde stark beschädigt , der Motorradfahrer trug leichte Ver -
letzungen davon .

§ Oessemliches Aergernis . Ein junger Mann von hier hat am
Mittwoch abend zwei junge Mädchen von hier in unsittlicher Weife
belästigt . Die Ermittelungen sind eingeleitet .

Stimmen aus dem Leserkreis.
lKitr die unter dieser Rubrtc siebenden Artikel libernimmt fit Reiaktio »dem Publikum aeaenüder keine Berantniortuna . )

Fahrscheinhefte nach Maxau .
Roch vor 2 Jahren gab es bei der Reichsbahn während der

Vadefaison Fahrscheinhefte , mit denen man z . B . für IS Pfg . vom
Mühlburger Bahnhof an den Rhein gelangen konnte . Diese Hefte
waren wegen ihrer Billigkeit sehr beliebt . Auch für den Schalter -
beamten bedeuteten sie eine Entlastung . Diese Hefte wurden aber
seit letztem Jahr nicht mehr ausgegeben . Die Folge davon ist , daß
sich sehr viele Badegäste eben andere iviittel und Wege suchen, um
an ihr Ziel zu gelangen . Wenn die Reichsbahn die Zeichen der
Zeit nicht ersaßt , dann soll sie eben Werktags ihre Wagen leer
nach Maxau und zurück fahren .

. . . .und nun noch etwa
sie verbessert den Geschmack , und

erhöht die {Bekömmlichkeit
von .

Suppen , Soßen , Gemüsen , Salaten ,
Fischgerichten , Eierspeisen usw .

MAGG!S lüürze hilft in der Küche sparen ■■
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschaffs-Zeitung
Die Börse wartet auf Chequers .

Berlin . 28 . Mai . IEigenberichi .1 Erneuter AbgaHvdruck , 4et bauivtsäch -
Iiffl aui ' Wiener 8 r etien herrührte , Hefe int Börl « beut« wieder in m a t-ter Ä» e r s a s i u n « eröf ' nen . ÄußerOem störte natuvgemätz der wieder
Ichwache Ä<erlanif d« r gestri«eii Ncwoorker Bor !« sowie matte KunSmeldu» .acn für » i« Pounaan leihe, die aus Holland mit i>5 nach U8 zu hören war .:>,ach den ersten Kurien mochte » sich Hitoeiie aus Deckunaen leichte Cr -holunzen geltend . da im J » samm«» han« mit einem bekannt werdendenArtikel des „Daily Herald " über CheaueiS die bevorstehe»Sc dortige Zu -
wnimenkuiift wieder lwsnnnosvollcr betrachtet wurde . Das Blatt svr .chtdavon , da« alles , was Deutschland zu saaen habe, böslich anaehört unS
ernsthaft erwogen werden würde . ES sei viel besser , die Tatsachen schonvorher ins An«« zu fassen . nU' ut warten , bis der gefährlich« Sturm ganz
vlöylich ausbreche . Die Kurseinbuijen erreichten heute wioder ein Aus -
man von bis zu 5 Prozent . Außerordentlich matt lagen Chade. die im
Zusammenhang mit der Verslamin « der svanischen Valuta 12 .̂. Punkteeinbüvten . Auch Farben verloren unter Hinweis aus die Betviebsein -
schräukun, im Ovvauer Werk d« s Konzern » iast S Prozent , was natürlich
aus die Allaemeinktimmung nicht ohne Einilnk blieb .Im Perl -auf hielt die DectunssneisirnH der Tvekuladton an . Nachvoriiber ^eheuder leichter Ablchwächun« wurde durchweg über dem An-
sa ng s >, otie ru nge n aehaudelt .

Die Börse schloß aus sehr stark« Deckungen der Tvckulation in f « st e r
Haltung und säst überwiegend über den gestrigen Schwhkursen . An
frei Nachbörs« war die Halttuig weiter feit .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 28. Mai . <Eigenbericht . ) An der Bvrse setzte sich der

Kursabbau weiter fort . Narbenindustrie erreichten den TiefkurS von
124 ' ;! nach 127%. Unter Berücksichtigung des DivrdcndenabschlagS ist
iast der H-efftc Kursstand der J .-G .- Akti« wieder erreicht . Auch die
übrigen Märkte lagen sämtlich matt . Bon Kaliwerten bunten Salzdet -
surth 4 . Ascher » leben und Westereaeln 2 Prozent ein . Stark gebrückt
lagen wieder Zellstosswerte, wo Waldhof 3 und Äschasfenburger 1 % Pro¬
zent höher lagen . Warenhausaktten waren etwas widerstandsfähiger ,
Karstadt nur noch mäßig gedrückt, da der erwartete Berlustabschluß der
Börse bekannt ist . Kunstscidcwertc weiter schwach Ak» 1 , Beimbera l 'A
nachgebend. Am Elektroninrkt gingen Siemens l '-A, Schlickert 2 , 3ICW .
t ' j Prozent . Wtfit u . Kraft 1%, («tifiirel 1 % zurück . Montanwerte V*
bis 1 Prozent niedriger . Bor allem waren auch Großbanken wieder stark
rückläusig . da hier »ach wie vor AiislandSabaabcn vorliegen . Der Markt
für Einzeliverte verzeichnet« durchweg Kursrückgänge . Duckerhoff u . Wid-
mann gingen ans 72 zurück Hol,mann verloren 1^.-, Metallgesellschast
1 ' - . Tentfche Linolenni 2 % , Tcheideanstalt 2 un-d Süddeutscher Zucker
1 'ü Prozent .

Auch der Anleihemarkt war wieder sla» . Reichsschuldbuchsorderun»
gen '4 bis ' i Prozent gedrückt und anasbotcn . Auch Lil>uidatiouSvfand »
briefe abgeschwächt

Im weiteren Berlauf blieb die Tendenz immer noch unruhig , wenn
sich auch das Gesamtgeschäft in engen Grenz«n bewegte.

Mannheimer Börse .
H - Mannheim . 28 , Mai .Bovcri SO. Zement Heidelberg 52 , Daimler -Benz 22

59 . Farben 125, Me.

(Eigenbericht . ) Tendenz schwach. Brmvn
ibclberg 52 , Daimler -Benz 22 , Deutsche Linoleum

r>» . ivu I utii ii .i , .1-1II5 72 , Rbeinelektra 9L Teil Wolss 20 . Süddeutsche
Zucker III , Zellstoff Waldhos gp. Deutsch« Diskonto 1N0.S, Pfälzische Hnv? .
thekenbank I2K. Rheinische Hvvothekenbank 127. Badische Assekuranz 65.25.

. Schwetzingen. 27 Mai . Spargelmarkt . Zukubr R> Ztr . Häusi »stcrPro ! für 1 Psuiid in Psennig 1. « orte 35, 2 . Sorte 20 . Suvvenwargcl
IS . Marktverlaus lebhaft .

Magdeburg . 28. Mai Weißzucker ( einschl . Sack und Verbrauchssteuerfür 5V Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magideburgi innerhalb 10
Togen 27 RM . . Mai 27, Juni 27.15 NM . Tendenz ruhig .

Unnotierte Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft In Karlsruhe .
JIM« Safi
öabeiiia Druck ,
tfrotou Bovert
Nurbach
ve » tschLaftauta
Gasolin

100 °/o
50 %

139
6 °/o

teutfckiePelral.
Alterkrastwerte
ttammcrtirfch
datlät .LebenSbetf.
ManingerBrauerei
diaftattcr Waggon

57 '/,
15 °/o
30 %

180 °/o
100 %
21 %

» od ! Ii. Wieueuberg
Spinn . Rolluau
Spinn . Lssendurg
Wiutershall
zuckermare» Speck

G* gesucht

30°/«
40%
60%
97'/2

0 *

Geld - und Devisenmarkt

. . . ff ' lEoenberichi .) Am D evidende » nin
î , we „ Badi !a flau . da der loa » rlche Notenumlauf 6ti

rf t lag
. . . > an die

Modrid 52 .5!).ii5 0 vochstgrenze erhöbt werden soll . London : miaidrtv 52 .5!).N5 R̂<nchSbank lag etwas erbolt mit 4 .2M ) gegen Kabel un» 2().47Vä gegenUnibon . ^ Bvn Usancen . hört« , man , noch Lowdon -Pavis m :2ö, London -
^ i

'
. m 63?'. ®f 'r . »eift-nte sich infolge des Ultims ans 5—7 Prozent .

j iSkonte « hielt die Abgabeneiguns ^ ' ««verändertem« atz von 4 . io Prozent an .
Berliner Devisennotierungen vom 28. Mai 1931 .
27 . Mai

Seid Stiel
1 .271 1 .27
4 .204 4 .21 !

. 2 .079 2 .083
97 "

Bntit. Hit
Tanad »
Aftanbut
Japan ^« air- 20 . 975 21 .015
L»n»»n 20 .456 20 496
Newqor, 4 .2065 4 .2145» tobt 3 . 0 .281 0 .283Ur- g- ai, 2 .398 2 .402

169 .08169 .42
HtSm 5 .451 5 461Br -Ant« . 58 .54 58 66
» Blatt« 2 .504 2 .510« ndapt » 73 .31 73 .45
Danzi» 81 .795 81 955
telfingf. 10 .58 10.60

Mai
(Selb Stiel
1 .254 1 .25
4 .204
2 .079
20 .98
20 .46

4 .2065
0 .28

4i21!
2 0̂83
21 .02
20 .50

4 .2145
0 .284

2 .298 2 .302
169 .15 169 .49

5 .452 5 .462
S8 .575 58 .695

2 .504 2 .510
73 .31 73 .45
81 .82 81 .98

10.584 10.604

Jtalltn
Ciunoflaro.
S- wNo Ti . J , T -. .W» »Ptnhag . 112 .62 112 .84

27 . Mat
(Selb Stiel
22 .02 22 .U7 .423 7 .437
41 .97 42 .05

Lissabon 18 .90 18 .94Ctla 112 .62112 .84
P- ' i« 16 .45916 .499« rag 12 .46212 .482
Offtonb 92 .91 92 .39« ig « 81 .04 81 .20
Sdintii 81 .29 81 .45
Sofia 3 .051 3 .057
Sv-nitn 40 .91 40 99
T 'ockholm 112 .75 112 .97
« t»al 111 .84112 .06
Wien 59 .13 59 25

London :
iiabtl
Pari»
» tüflrf
Amfttebam
Mailanb
Madrid
Kvpenhagta
OSl »

Berliner vevlsennotiernneen am Usancenmarkt .

28. Mai
« tlb Stiel

2
^ ! 2

} :SS5
41 .99 42 .07

112 .63 112 .85
18 .91 18 .95

112 62 112 .84
16 .46 16 .50

12 .46112 .481
92 .26 92 .44
81 .04 81 .20
81 .30 81 .46
3 .051 3 .057
38 .91 33 .99

112 .76 112 .98
111.84112 .06
59 .105 59 .225

27. 5.
4 .8636
124 .26

34 .92' .
12 .098

92 .93
50 . 10

18 .162
18 .16V,

28 . 5.

34 .92
12 .09 '/-,
92 .93
52 .50
18 .16».
18 .16VJ

Kabel Newyork : 27. 5. 28. 5.
rÄbam 1 :4873 2

^
436^

SSB "
. .Ic ?!

1"
S.®

Tägl . Gtlb
Monatsgeld 5- 7%4>/«—6iw>tt

6v<- 6 (/«%
Reichsbankdiskont ab 9. 10. 5%.

Züricher Devisennotierungen vom 28. Mai 1931 .
Pari ,
London
Newyotl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

27. 5
20 .25'/.25 .1o'/»517 .90
72 05
27 .10
50 .00

208 .C0
122 .96
72 .70

28 . 5.
20 .25 '/.
25 . 16 '/.518 .02 '/-
72,071/ .

3 (01(4 .
LSI«
» openlj .
Zosia
Prag
Warsch.
Budap .

27 . 5.
138 .65
138 .47',.°
138 .50

3 .74
15 .33 '/-
58 .02 '/.
90 .23 >/.

28 . 5.
138 .75
138 .55
138 .55

3 .73
15 .33
58 .00
90 .23 '/.

Belgrab
Athen
Sonftani
Bulartsl
Helflngf.
Pr . .Di«>
Buenos
Japan
LII .Di» ,

27. 5.
9 .12' /.
6 .70
2 .45-',
3 .08

13 .02'/.
1 »<«

1 .56V,
2 .56

2

28 . 5.
9 .12' ',
6 70 .,2 .45V,

i3 :olv ,
1 .56V,
2 .56

2
Täal . Geld 1V4 Proz ., Monatsgeld Vt Proz ., Dreimonatsgeld ih Prozent .

Berliner Produktenbörse .
28 . Mai . ( >s« «kfpruch .> Amtlich« Produktennotteruugensslir (Äetreide und Lelsaateu ie KX« Kilo , sonst ie l <m Kilo ab itntio 'O :Weizen : Mark . 272- 274 . Mai 284—280, Juli 28N- 28Z . September 24g

Roqgen : Mark . 2(X>—2112. Mai 214—211 .50- 314 Brief ,jittli 195—'lPf -50 » tief . September 185—184, flu« ; Gerste : Mutter, nnd
■} ^ -Un! £ !},

eT,tZ- 'üntt« : Haser : Ä .irk . 189— Ii« . Mai 200 , Jnli201.5°—20()„ - evtcmbcr 170.50—169 Brief , flau : Weizenmehl 83—88.25.

Mannheimer Produktenbörse .
H . Mannheim 28. Mai . ( (Jincnüctirtil . ) Das für die Herbstmonatewtlkfleuiic reichliche Weizenansebot zu ermäßigten Preisen drückte aufd,e Stimmung Der Markt nahm einen sehr rnhigcn Berlauf . Per -lauat wurden für die im .« g . ohne Sack, waggoufrei Mannheim : I » .landmeizen 30—80 .50, Anslandsweizen 81 .75—88.75, Jnlandroageu 22.25b' s 23. Jiilandbafer 21.2.5—22.25, Futteraerste 22 —28 , Süddeutsches Wei-zciimetil Svezial Null per promvt und Lieserung per 1k Juni 41—41.75 ,

Sevicmber - Lktober 8S . WeizenauSzugZmehI ver prompt und ^ ieferuM
per Iß . 5^uni 4»—45 .75 , September - Lktober 43 . Weizenbromnehl J7 , ,
27 . ( 5 . « eptember -Oktober 25, Roggenmehl je nach FabrikatWeizenkleie feine 12.75—18 , grobe 18 —13 25 . Bicrtreber 11 —ll .- o ^

Eiermarkt .
Berlin . 28 . Mat . iSunksprnch .i Heute notierten bei ruhiger Ten

denz in Neichspfennig je Stück ab Waggon oder Lager Berlin » a « ®
ltner Usancen : .. . «

Deutsche tficr . Trinkeier vollfrische gestplt. Sonderklasse über 7Gramm g . Klane X über 60 Gramm 8K , Klasse B über 53 Gramm
Klasse c über 48 Gramm 6 "4» frische Eier A 7, aussortierte i' t,n
- chmnveier 5%. . .. .^Anslandseier . Danen 18er » 'ii . 17er 8H . 15 'i —16er 7 '4 — 8. E>tlt»>K.
15 ' ■.— 16er 7 '/4— 7Vj, Holländer 68 Gramm 9V«, 60—62 Gram , 8V4— .
tauer grohe 6?i . normale 6. Russen normale öU—6, kleine. ä"" I[
« chmuveier 5—5H.

Schlachtvieh - und Nutzviahmärkfa .
Mannheim . 28 . Mai . lTrahtbericht . ) Biehmarkt . E ? niaren >l'g

geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt .
Kalber b 6(1—64 . «: 54—60, d 46—52 : 10 Schafe b 82—84 : 53 « wwAtnicht notiert : 549 fterkel und Läiijcr : Kerkel bis 4 Wochen 7— 12, u
4 Wochen 13—18. Lauser 19—22 RM . Tendenz : Kälber ruhig .
fam geräumt : Ferkel und Läufer mittelmäßig . . .

27. Mai . Tchwcinemarkt . Angefahren wurde « ' MilchlK .̂ r
», ' perkautt wurden : Milchichivein« 40, Läuser 30. j£™L <Preis Milch,chwerne 30 . Läuier 55 J<. Nieidriafter Preis Miitfiirfi 1"^
25, Läuifer 38 .// . Häufigiter Preis Milchschweine 28. Läufer 4S

Bübl . 26 . Mai . Schwcinmarkt Aufgefahren 808 ft« rkel . 22 Lä«I ^schweine . Berkanft wurden 2S0 Ferkel und 1« Läuferfchlveine. .niederste Breis für Ferkel war 18 RM .. der mittlere Preis 30 NKj
der fiöchfte Preis 45 RM . : für Läuserschweine war der niederste
50 RM . . der mittlere Preis — RM . . der höchste Preis 70 RM . das

Sonstig « Märkte .
+ Bremen , 28 . Mai . Baumwolle . Scklnhknrs . American Mrddl .

Standard 28 . mm loeo per engl . Pfunid 9 .64 Dollarcents .
Bremen 28 . Mai . iSunkipruck .» Ba » m.woll»Irrminnotierun «ei> l t,Uhr in D « llareent >: Juli »Lk G . 9.28 R . Oktober 0 .5« G . UMjember 9 .71 G . 9,75 B . Januar 9,88 G . 9,85 B . März 10.01 G . « .w

Tendenz ruhig .
, L vsrvool . 28 Ma < iirunkspruch .s Baumwollerölsnniigskurle ,̂

engl . Psilildi : Mai 4 .23. Juli 4 .67—4,68 , Oktober 4,7 . - 4,78 , Dezent
4 .8, -—4.88. Marz 4 -96—4 .97. ruhig .

Metall - Markt .

Clcktrolntknpser 84 .50 RM . . Originalhiiti >enal » >» ininm . 9S b«s 9»
t Vj ,zent in Blöcken 170, desgl . in Walz, oder Trahtbarren . 99 Pw »eot ' fReinnickel . 98 bis 99 Prozent ' 350 , Antimon -Regulus 50— 52, 3 elH '

( 1 Kg . fein ) 38.75 —38.75 RM . , . , 1Berlin . 28 . Mai . IFnntsprnch I Metallterminnoiierungen . 9 » jl ;Mai 70 G . 71 B : Juni 70 bez .. 69.75 G . 70.50 B : Jnli 72 G . ^ •50 cf '
August 72 .75 G . 73.25 B : September 73 .50 be, . . 73 .50 G . 73 .75 B :
tober 73 .50 G , 73 .75 B : November 78 .50 G . 74 B : Dezember 73 .75 "

st,
73 75 G . 74 B : Januar 74 bez .. 74 G . 74 .25 B : kebruar 74 .25 Gl . / -jl .B : Mar , 74 .50— 74 .75 bez^. 74 .50 G . 74 .75 B : April 74 .,50 G.Tendenz abgeschwächt . — Blei : Mai 23.50 G . 23 .75 B : Jun >

be, . . A .25 G . 22.50 B : Juli 22.25 G . 28 B : August und
22.25 G, 22.75 B : Oktober 22.50 G . 22 .75 B : November bis Mar ,
G . 28 B : April 22.75 bez . , 22 .75 G . 23 B . Tendenz schwächer .Mai 19 .50 G . 20.50 B : Juni 19 .75 bez .. 19 .75 G . 20.2Y B : Juli
20.50 B : August 20.50 G . 21 B : Zeptamber 20.75 G . 21 .25
tover 21 G , 21.75 B : :>! ovcmber 21 .50 G , 22 B : Dezember 21 .̂»22 .25 B : Äannar 22 ^ G . 22 .25 B : Februar 22 .25 bez . .22.75 B : Marz 22 .50 G . 28 B : April 22.75 G . 28.25 B . Tendenzstetig. -

London . 28. Mai . ITrahtberichi . , Metalle . Tchlnk . Kupfer : T<M»et,« . Stawdard p . Kasse 36 ' ,/, «—% . 8 Monate 37W— " /u , Settl . Z
" z,,SB ' /», Elektrolyt 30V. - 41 , best seleetvd 38—W4 , Eelekiroivireb - r»
^ ^n n : Ten»? n, wfllia , Standard p . Kass« 101 ^ —' - . 8 MonateSettl . Preis 101 Vi. Banka 105 . Gtraitt ' 103%, Blei : Ten»«n«ausländ . vvmn« t 11 . eutst . Sichten 11 Settt . Preis 11 , Zink : T" '

willig , gmvöhnl . prompt 10 , entst . Sichten 10 ' />», Seitl . Preis 10 .

Anleihen .
Reich

Milbe Iii*
Wen &epl}
5 iwerid. 2J
f> 6. imio
6 „ 1—5 $
7 Reichs 29
f, Reich « 27

nnd Staat .
27 . 5 . 28 . 5.
53 .75 53 .5
4 .5 4 .5

vom 28 . Mal 1931
27 . 5. 28. 5.
2 .7 -

92 91 .75
99
85

98 .9
84.75

5 ,. Schau« 87 .25 87 .25
5)»uiigonl . 71 .4 70. 75
6 « teuft . 28 94 9 94.8
7 „ Srtmiil 1 100 100
7 „ Cd,ah I 97 .25 97.25
C Boxen 27 76 75 .75
6 « » ». 27 80 75 80
6 Sachten 27 76 .75 76 75
7 Xfiflt. 26 85 84 .5
° Reich «». I 99 .75 99 .75
6 „ II 93 6 93 .5
Schutzgeb . 2 .95 2
a) öüenti . Körperseh .
Pr . Lant>eSplandb«.-Anst.
8 Reibe 4
8 „ 13/15
8 . 17/18
8 „ 19
7 . 10
7 . 21
8 „ Som .lG
8 „ Rom.211 97

99 .25 99.25
100 100
100". 100 ' <
100 .5 100 .5
96 .5 96 .5
97 97
96 .75 96 .75

93 .5

66 .5 65
' 77 .75 75.25

Kreutz. Aentralftadtschaft
!0Meif |e5,7 100 .5 1 ^ 0 .5
8 . 3, 6, 10 98 98
8 . 9 98 .5 98 .5

b) Industrie .
S Rb .M .G.
7 StablB .oO . . .. . .
S Anckerlrel». 88 81
E Rorbenb . 90 90
Hypoth .-Pfandbriefe

Kotbb . « rundleeditbanl
8% 14. 17,

2«. 21 99 .5 99 5
87„ Em . 22 100 .4 100".
8% » in. 24 lOO 'i» 100 .68r» IS 95 95
8% » om . 23 95 .25 95 .25
Be. Gentealboben -ffiebit
8%« n(» 1927 100 2 99 .75
8% . 1928 100 .5 100 .4
7% . 1926 96 75 96 .75
6% „ 1927 85 85
4Mt Liqnt .A! 88 .5 88
b (Solu 27/28 96 .5 96 .5
7% „Sam .26 89.4 89 .4
7M>. 6m. I 99 .37 99 .25
7Mi „ « »m . 1 97 97
Breutz. Plandbriefbanl
8 Reihe 47 100 ". 100 .5
8 . 50 100 . 1003 .
8 . ftbm .20 96 96
Rhein . -WefitBobeneeeb .

8% » .4,6 « .8 99.5 99 .5
i % R . 17 97 97

Roggenre nten
8 ® olb l —3 98 .9 98 .9
8 . 4- 6 99 .5 99 .25
5 . 1- 2 81 .5 81 .5
58b . fi .ROM. - 16 .5
fifflr » r .SHb. — —
5% Roggenr

1- 11 -
Ausländsanleihen .

5 «Ie*. abg. — 7 .3
4 TOt*. abg. 6 .15 5 .87
4^ C # .S(. M 36 .9 35 .87
4 . « dfb - 18 .12
4 clt .Kronen 0 .85 —
4K . Eilb . - -

- 3 .05
3 .25 3
7 .12 7 .4-
- 15.2!

16 .8716 .2
17 15 .60 .85 0 .7
156 153

13.8 137
13.713.8

4 Xfiet. «b.
4 . Bagb . ,
4 . . 11
1 . .?°ll
Tlielenlose
4M, Ung. 13
4V4 „ 14
4 . « olb
4 „ Krön .
5SotiaZtabt
A» ati>l.I25e»

In .IIier
lu .Iiier

5 Tehuant.
4'A . - -

Verkehrswerte .
«« .Verkehr 45 .75 46
AIIg . Lotalb. 93 .5 95.5Baltimore 55 .12 —
(' anaba - 21 .62
D .Eisenb .B. 42 .5 44
7Reich »b.« , . 85 .75 85
»apag 49 12 49
Haiiid.Hochb 63 62 5
H»mb . .« Ub 87 .25 87.25
Hansa 69 .87 -
Reptnn — —
Norb . filonb 50 .12 50
Schi .Dampf . — —
Süb.Eisenb. — —

Bank -Aktiea .
Abca
Bab . Bant
Bant EI.W.
Braubant
Barm . Bkv .» eebitdl.
Baue . Hb ».

83 .25 88 .5138 .5 137
88 35 5
104 .5 102
98 .5 98
41 41
HS 118

Vcrcinsb . 129 129
Beet. Hblg. 106' ,. 104".
Commeezbl. 101 1005
TanzigPrw. 73 .75 73 .87
Danatbk. 120 .5117ri . « Hat . 34 34
DD.Ban » 101 101

103 102 .5
124 122-1.
60 .5 60
100 '/. 100

ile 87

184 .5
10 .75

« oldbiSton«
Dt .», ».B».
» UebeefeeTreöbner

Lux.Antee.
Mein .Hup».
Mi». Boden 186
Left.Trebit 13

139-/.

Pr .Bob .Te . 140 139
ReichSban« 131", 130 .5
Rh . » hpot». 127 .5 127
Sachs.BbCr . 132 129
Schlef.Bob . 140 130
Süb.Boben 132 .5132 .5
Wien . « kb. - -

Industrieaktien .
« eeumulat . 120 120«bterPoetl . — —

HlltteGla » 42
Äleranberw . 21
« Itelb-Tell 29 .7!
«tu. 58 .7
« .« .« .«Ken . flem. 81
« mmenbPa » 81 .5
« nh .» . hie 47
« s» ass « e»n 114

40
. 20.25
( 29 .5
>56 .12

87 .25 86" 80 .75
81
48 .75
111
66
56
61
96

„ fleBBoll 65« ug»b.« M . 56
Bachmfiaben 65
Saer&3tein 96
BalckeMasch . — _
Boink. MSI, 102 '/. i 02i,V
BaropWalz — —
Basalt - 19
B .M .W. 42 .5 39 .75
B- b.Svlegel 27 .5 27
Lemberi 68 .5 68

27 . 5. 28 . 5.
Berger Tfb. 197 198' /.
Bergm . El. 62 62
Bl .Gub .Hn« 171 168
. H°I, 20 21 .25
.« artsrJnb . 35 .62 34 .25
.iiinbl
, Masch.

Reurobe
Berth .Mess . iq
Bet .Monier 48
« Isp .Wal , 43 .5BrauNürnb. 112
Bubiag 114
Brschw.Kohl 212
BremBesigd. 47
Brem .Wolle Ü51/, 115
BrownBov . PO 49
» ubeeud 38 38
Busch opt. — —
. Aaeger — —

Byl -Nuiben 42 .25 42 .25
EaviioKlein 35 35? arlShütte — —
Sharl.Waff. 77 .25 77,Sharl.Hüite 285 286
A.S .Chemie 160 161. . . jg 0_

& 25 S5 :P
18 .75
43 .5
m -5

212
47

16i 160 .5
83 83
45 46 .5
41 75 40
2I 5

27
22 .5 22 .5

, Schuftet 23 .25 23.5

.. 50% be,.
Sh .Bnckau

Wtünau
Henben
«eisenJ.
« Iber»
Broithnei

. Schufte» _
Shillingw . 3
Cbabi 248
Cone.« er, 48 .5 49

Chemie 24 .5 24 .75
.. Spinnerei — —
ContGmnmi 1001 98.5

2^2 .!

.. liinoleum 59 .25
Daimler 22 5
St .9H .IeI . 78 .75 76
. Asphalt 70 70
. C -ntGa » 109»/. 107
. ErbSl 58 .75 58
. Inte 43 .5 42 .75
. Kabel 37.25 36 75
. Linoleum 61 .5 60 .5
. * 0# 11 .5
, Schach « 73.

2
6 .7!

11.5
6L—92
55 .56f

Spiegel
Stein, .
Telesan
Tonslein
Eisend .

D-rtm . «N. 13
„ Unlonbe . 15_

DsbChrom » 51
. Garblne 36 .5
„Lp, .Schnell 28
Düren Met .

63 .75
92 .25
55 .560

27 .12 26.5
5 129

148 .5

Dhdh .Wbin. 63» hn .Nobel 62 .25 (

50
37.25
28
88
63
A .2B

Egeft.Sal, 64 .12 65
Eilenb .Satt. 45 5 45.5
Einte . Brl. _ 103
Eik .Sprott. 16 15
EikenbBeel. 131 5 131 .5
Eiett .DreSb. 1S5 160
El .filefer. \ oq 5 98
El .Licht »i. 96 .5 97 .5
EngelhBriiu 130 121
Enz .Union 69 .75 68.25
Erbmannib. - —
Erlang.Brg . 77.5 77 .5
ElchweilBg. 201 201
K-Hit. fii » 23 22
Gallenstein 65 65
ffneobil — -
a .ffl.Äaiben 128 5 126' «
»elbmflSle 102 .5 98 .5
^eltenSnill . 72 70
BoebSlotot 183 168
SriebrHiitt « — —

27 . 5. 28. 5.
Srifiee _ _
SeilingC ». - -
Wellenberg 63 5 62
Genschoiv 49 .75 49
« erat .Gem. — —
Grrresh.GIa 61 61
« essiirel 92 .5 90 .37
Gilbcmeifter 60 —
« irmesEo. — —
« labb .Wolle 113". —
Gla,Schalte 114 119
« lau,.Zuck. 57 57
« ISckausBe . 137 135
« oebharbt — —
« olbschmibt 38 3 7
« örl .Wagg. 69 67
« titfiiet 28 5 29 .75
Gr- tzhWebft 67 67 .5
Großmann — —
« rttnSilf. 156.5153« ruschwitz 45 .5 44 .5Guanow. 44 44 .25« unblach 70 70
Haberm .Ä. 80 80
vackethat 50 50
fiogebo 77 yc e
vaUeMasch . 80 .25 78

82^ 5
^

»ann.Msch. 23 .5 23 5
Harpener 51 515
Hebwigsh. 65 65
Hemm .Zem . 91 .5 39
Hilpert 70 69« inbr« uf|ei _ _
Hirsch »ups . 109 108
Hirschbg. fied 85 85 25
H°-sch 4 / 46 ;87
toffm.St. 51 51

olienl -he 35 35
Holzmann 72 70
Hotelbett. 85 .5 84
Hubcrt .Brl. 119 < iq
tutoSreSI. 53 50

. Hutschenr . 34 62 3ä
Loren , „ 54 53 c
Hütle«ays «, 125 125
Alf« Berg 145 .5 142
bo. Genuß 93 92 .75
Ieserich — -
Säbel 94 90 75
?iunghan» 23 25 23
2Ä ? " ?- 24 .12 23 .87

»
"
TK 12Ö

75
117

5
5

SBS g
K.« .« notr 162 '/. 162-!.
S 8?'Si ®V - 59 .5 59 .25KolbSchüIe — —
Kollm .Iourd 3Q 3Q
55!" «el,.efT* 52 .75 51 .75
ZZW « °« 48 48
Körting — _« rauft » « - . 59 25 62
Kronprinz 24 .25 23»Uhlt-an ». 120 .5 H9 -I.
Run,Treibt . 27
RilpperSb . _ _
Kysshäuset _ _
fiahmeyet 1051 ; 102 5
fiautahütte 28 .25 27 5
fieibj.MJeb. 84 .5 82 .5„ fianbtt. _ _
„ Plana _ 9

LeanharbBl. 128 128
fieopalbgr . 22 .5 22 .75
fiinbe « « i , 120 118 -1.
fiinbström 290 -
filiigSchuh 46 .62 -
fiingnerw. 70 70
C.fioren , — —
fiübenscheib 40 41
Magb.Gaz 30 .25 30 .25

.. Ber, - - r
MagiruS —
Manne»!«. 63 .25 63 .25
Man«lelb 30 30
MarteEons. 24 .76 24

27 . 5. 28 . 5.
MarttRUHl». — —
MaschStarte — —
Maschb.Unt . 33 .5 32 12
Buckau .« ,. 74.75 74.25
M . Rappct 7.62 7 .62
M »5.Hlltte 122 122
Mech . fi inben 48 .75 46.75

„ Sarau 68 68
,, Zittau 28

Meri.Woll- 87
Metallges. 59
Mey .Rauffui 21
Me» 7

5^

86
59
20

3 74
3 .25 50

177 174
38 .25 37.5
82 73
100 .5 100

Miag
Mimosa
Minima ;
Mittelftahl
MixGeneft
Montceatini —
Mlllh .Berg 80.5 79
MtillerGum . 68 .25 63 25Natr.Zellft. 38 .62 Zg 6̂2
Neckariverte 71 .5 72
NfiausRohle 102 102" .Narb .EI» 57 .75 57 75
„ Steingut 138 138
.. Tritot - _

« alle 37 .75 37.5»torbsee.H. 132 5 131
NorbwRrast 146 146
Obeebcbarf 31 75 28
£ « •' » . 63 .5 62 .25bto.Genu » 57 .5 57 5
Crenftein 38 .12 38
Phönix Bg . 43 .25 44 .25
„ Brannl. 54 .25 54 25

Bintsch 141
VittlcrWl,. U9 .5 119 5PlauenGarb 39
. . Tüll 29

Polhphan 126
Preutzengr . 97
Rabeb.EM. 129
Ra «guln —
RathgeberW 70 5 7375
RauchWalt . —
Relchelbräu 153
RelcheltMe«. -
Rheinfelben 130
RH .Brannt. 13g
„ Eleltra 94

38 . 75
29
121»)
97
128

ISO

128
132 .5
93
70
26 .25
81
63 .25
105

„ Metall
.. Möbel 26
. Spiegel 82
,, Stahl 53

R .W .E. 107
R .W .Ralt

,, Spreng 49
RichterTa ». 40
Rieb .Mont. —
Robbergrube 620
Roseuthat 51
Rück,orth 43 .5
Rütgers 45
Sachsenw. 81 .5
SSchs .Gust —
.. Thür.Pil -

Webstuhl 30.5
Sachtleben 121S .Salznng —
Salzbetlnrth179
Sangerdaus 87
Sarottl bO
Schering 297
Sdilegelbt . 105
Schlelilckie

Berg . Zin » 25 .25 25.25
B .Beuth . 58 55

50 .25 50 .25" 47
42
620
5 ^ .75
42
44 .87
81

23.5
121
175
83

~

297
101

» tfellulot «
. ® . B
„ Leinen
» Porti.
. TextU
SchneiberH . 36
Schönebeck 27

1015 100
4 .87 4 .75

67 .5 6 /
5 4 .75

36 .5
26

Zchö «, s . 29 .75 29 .75
SAub . Salj . 125 125
Schuckert el. 109 .5 107 1;.

Schultheiß
SchwelmSis.
Segall Str .Selb .Raum .
SiegSoling.
SiegerSb .
Siemens « !.
SiemHal »!«
Sinner« .« .
Staftf .Chem.
Stein .Tohn
Siock ^ E0.
StöhrRamg .Stoib .Zink
Stalllverck
Strals.SpielSüb.Jmmob
x Zucket

SbenSta
Tack.vonrad
Tafelglas
Thörl Lei
THÜr .Bleiw .
„ Elektro

GaSfielpz
Tietz Röln
TranSrabia
Tuch « achen
? dll ^ löha
Nnger « ebe .
Union chem.
.. Diehl

Varzin .Pap.
ver .Bauhen
. Böhlerft .
„chem.Charl .
,. Dt .Nickel
» Manschen
„ « lanzftoss
„ « othanla
» Laus .« las
„ Märt .Tuch

MetHaller
. Pinsel
„ Schimisch .
„ Schmirgel
. SchB^rnei»
„ Smyrna
. Stahl
1, Appen
. Thür.Met .
Biltorialv.
Bogel Tel.
VogtlMasch.

voezu ,
SpitzenTüll

Voigt Hässu
Wanberet
Waff« eisenl
WegelluHüb
Wenberoih
Wefteregeln
Wests .Trali «
» Rupset

WickingZem.
WißnerMet .
Witlen .Guft
Witlopptiet
Zeift.^ ton
Zeih .Masch.
Aellft .Bet.
» Walbbot

27 . 5 . 28 . S.
126 123
98 5 98 5

9 .37 9 .37
27 -

9 .62 9
39 .75 39.12
67 66
138 .5 137 .5
45

~
45

f2 5
%

68 67 .5
32 36
37 .5 36
147 143
26. 12 26 .12
113". 110 .5
224 221
96 95.5
45 -

136 ". 136".
133 .5 133
93 90 .62
124 ". 124 'u
109-/. 110
38 38 .25

45
~

42
~

5

33
30

54 .25 53
94 93 .5
42 42
82 .25 78
98 98
27
29
19
19 .!

2 /
2
19.12

17 17
92
44 45 .5
124". 124 ' «
36 .75 36 .5

37725 37 .25
- 25_

37 37
~

48
~

47
116' /« 116'/.
29.5 3u

123 .5 122 .5
62 62
30 30
27 .75 27 .12

- 59
_

6875 68775
76.5 76.5
42 40
m %

Versicheruneen
«achMünch. 756 749
« Ili .Stuttg. 200 200
Kavaa — —
fiW .Seiiet 152 152
Magb . . 306 307
Mannheim . — —
iWorbftern 180 180
Ihuringi » 630 630

Kolonialwerte
D«.c «a„ . 50 50
Neuguinea 190 180
LtabiMine 21.5 21 .37
Schantuug 59 61

• L ' edung
8 repartiert
t eicl . Dividend«

Berliner
Verkehrswerte .

27 . 5. 28. 5.
« SBetkeht 46 .25 46 .62« llg.fiolaib . 95 95
7Rei>HSb.Bz. 86 85.75
Hapag 49 .25 49 .75
tamb .Hochb — —

amb.Süd 88 .25 89 .25
Hansa 70 .5 73 5
Rotblond — 50 50 .37
LtapiMinen21

Banken ,
»bea 89 .71
» raubant 101 .!
BarmerBlb . 98
Bay .Hypa. 118
„ Lereinsb .
Beri .Hblsg .
Cominerzb,
Danatbl.TD-Bant
Dresdner

21 .37

129
106 .5101 '/«
118
101
101

88 .75
101
93,117
129
106 .5
101
118 .5
101%
101".

T ermlnfdilußnolleruii0 € ^

43 ,5 M «
Indostriewerte .

27 . 5. 28 . 5.
«tu
«t .E .S.
B .M.W.
Bemberg

86
41
67 .5

41
69 .75

Bergm . El. 64 69.5Berl .Masch . 45 .5 46 5
Bubetus — 37 5
Chatl.Waff. 76 .75 78
«habe 250 241
SontBummi 99 .5t 102
Dalmlet 22 .25 23
DI.Cont« a , 106 107
. Etbäl 58 .75 59 .5
„ Linoleum 61 62.5
In n .?; Obel 63 63
£1.Liefet. 98 .25 97.5
.. fiichiRraft 96 75 97 5
Karben 127-1. 123
» elbmühle 102 .5 100 .5
tfeltenGmll . 70 .25 /
Gelsenber, 63 62 .75
« essiirel 91 .75 91 5

27 . 5. 28 . 5.
« olbschmibt — 37
Hamb.Sl. 105 104
Hatpenet
Hoesch
Holzmann
Hotelbett.
Alse Berg

- 1 .25 52
43 47 .25
70 69 .25
35 .5 85
145". 143

RaliAschersl U9 'U 118 5» arftabt 38 .62 38.5«>S-luet 48 .1247 .25
RötnNeneN. 52 52 .5
Malinesin . 63 .25 63
Mansfelb 30.37 30 5
Masch .Bau 33 .5 33 .25
Metallgel . — 59
Miag 53 51 .5
Mittelfiahl - 80
Monteeat . 31 .75 31 .5
»Iorbwolle 35.87 39.75
RorbseeHoch133 131 .5
Cbetbebatl — 29 .5
CbettoIS 64 63 .87
Ctenftein 38.5 39

Ph-nlk 9 .
Polyphon
RH.Braunt.
„ Elektro
Rheinftahl
RWE.
Rütger »
Salzbetfuth
Schles .El .g
„ Portlanb
Schub.Salz
SchuckertEl.
Schultheiß ^Siem .Haitle UV *
Stöbt 6»i? ~
SvenSta
Thür .« »»
lieh fieoni).
Ber . Stahl
Westeregeln

90 i Mi «
62.5 , Wjs

Pf
'

®
s '

l
■

AK

« - ggi
132J 01 T

ZellWalddo, 69-2»
t ercl . Div >° ^

Anleihen .
Reich nnd Staaten .

28. 5.
Dt. Weiib
6 ReichSanl. 84 .25
Bab . Staat 75.75
6H Hess.VoItslt . 94««besitz 53 .3
Neubesitz 4 .6
Schutzgeb . lt 2 .12
4 Bagb . I 2 .8

4 „ II 2 .8
Zolltürten 3
5 Mex. Inn. f>.3i . äuft . 7 .50
3 . « iibet
4 Irrigation 6

Stadt -Anleihen .
6 » eil . 24
6 Darm » . 26
7 Dre«b. 26
7 Krauts . 26
6 Heibclb. 26
8 Lubwigsh . 26
8 Mainz 26
8 Mannh. 26
6 . 27

8 Psorzh . 26
8 Pirmas. 26

Sach wertanleihen
(ohne Zins ) .

8 B ..Bab . 26
6 , Hol, . 24
SBabenn>. .RohIe23
> Psaubbe . « olb
6 « roßt .Mhm . 23i Heff.Bolts.Rogg.
6 Mbm . lSt .Rohl .23
5 Psälz . Hpp. 24
5 Rhein . Hhp. 24
5 Sächf. Rogg.
5 ffeftwertb.

77

90 .574 .5
1.25

17.2
16 .50

2 .18
14.3

6 .50
14

2.3
2̂ 5
2705

Pfandbriefe .
7Bab .Rom.« olb26 87
Pfälzische Hypothekenbank
8 Reihe 2—& 99 50
8 . 8—9 99 50
8 . 13 100
8 . 16- 17 100
8 . 21- 22 100
7 , « olb II 95 50
6 . 1D 88
m fiiquib . » 91 .75
4Ü « m. - 20 .7

28 . 5.
Rhein . Htzpoihetenbanl

99
99
99 .50
9975
100 '
96
94
95
8/7 >

8 Reihe 5—9
8 . 18—25
8 » 26- 30
8 . 31
8 , 35
8 « olb R. St. 4
7 « olb R . 10- 11
7 Reihe 17
6 . 12- 13
4Vi Liqui».
Württ. Hypothetenbanl

8 Serie I 9g?/,
8 Serie II 997;,

Württ. Crebitberein
10 Reihe 2 —
8 . 1 -
8,3 -
4b « natoliet I —
4Va « natoliet II
3 Salon.Monaftit
5 Tehuauteper

Bankaktien .
27 . 5 . 28 . 5.

«»Mm 89.S0 89
Bab .Bant 140"s 140 '/-Staubt . - 100 '
BapBobeutt 126 123
. « «»». . . 118 '/s 117Berl .HblSg, — _

1346 .75

119 117
100 '/s 10055100". 100".

Tauatbt.
DD -Bauk
Dresbuet
? ra » Isurte» 88
. Hhpoth. 1351/4 13
, Psanbbt. 14oi , 143

Lux. Bant 3 2*j
Ceft .Rtebfl 13 10
PsSlzHtzpo. 126 126
Reichsbant 13l ' l. ljl
Rhein .Hhp,. 127'/s 127Süb.Bobeu 133 133Weftbant
Wienet Bt».
Wtb.Roteu

ü4 84
li / 5

li9 75

Transportanstalten .
Bab .Lotalb.
ReichSb .B^ 48 .50 85
Hapag - 48 .75
Heibelb. St.
Ltohb 51 .25 -
Baltimore — —

lndn,trienktlen .
Löwenbril» - 143
Brauerei
, Piarzh. 95 95
.. Schwartz
.. Eichb .W. 80 81
. «Bullt

« bl.« e6t.« .« .« .
Bab .Masch.
Bah . Spiegel
Betgm .El .
Btem .-Bes.
Bown -Bop.
Cem .Heiblb.
Dalmlet
D«. Gtbill
. GolbSilb.
„ Linoleum
. Betlag
Dhteth .Wib.
Ei . Lichttrast

Lieferung .
Emag
Enz . -Unian
Eftl.Masch .
Ettl .Spinn.
!t «bee&Sch !.
!saht
A.S .Nkatben
Keinm.Aett.
!»elt.^ « uill.
«tf . Gas
. Hol
. Masch ,« eiling

Gessütel
Golbschmibt
« ritznee
« rüi. Bilk.
Hasenmühie
HaibjtNeu
Hammersen
Honttn. ifflfl.
HesserMasch .
Hilp .Atmat.
Hirlch » u»t.
»achtlet
Holzman»
Anag
Zuaghan»
Kammgarn

RaiserSI.
Rlei» Schau,Rnari E .H.
« olbSchüle
»kons .Braun
Rraußlot.
Lahmayet
Lechwerle
Lubwigsh .
Walzmühl «

Maintrallw.
Metallges.Met .Riivbt
Me, « .« .Miag
Moeuu » _

27 . 5. 28 . 5
- 9 .25

87 .25 86 .50
125 125

- 28 .50
59 .50 -
46 46
49 48
52 .50 52 .50

- 9b,75
49 49

~

i 50 ®
80_ 79
128- . 126 '/.
31 . 37 31

36 36

Süb
°

Zucket ljfiCO *
Strot)(tofl 1031 ^
Thür. Lief. 61 -»
Itit .Besigh.
Ber .Ch .1nb
. Dt . Q '

33 .50 37 ^29.50 ^8 .50
156 156

50 .50 ^9(
75

160 £Q69 69

70
_ g .7

von * ,
28 . ff

'
og. SiJi

™

Fi '
37 m

Mot .Darmft . 3 / - L 1
Neckarwerte ^ . |
Ceft.ttifenb . " c0 J
Slilj .Räb « 5 .® - |
Reiniger « . r * 7t g0 /2 Kbl
RhciuElctt . t0 .7 9q}0 «I.
. Stamm ° ^ r 1|y
RöberKebr . - Löf
Siitgetsw. 45 74 j.

:',
Schliut 74 „0 t
Schnell̂ rani 19 .60 ^ Lif
SchrStempel . j06
Schucker . 108

^
'iß

136' 'Schuh » ein.
SeU Wollt o
Siem .Halste 139

el

. Gummi
Bälgt Hü»,
Boltohm » iz (»•- ^
Waatz^ ept. 2J _

- f .
Wolss, W- q6 95,5 ^ 1
Württ. El . llohbb i*
ZellftÄscha ». 65 -« ß5

M-mel . 65 . -
(

l..
K
(' «t

„ UKeme. 65_
•

. . . .
SSm - « K K
« elseiitir«. . 51 » . »o
Harpenet 50 . ' .

jäSÄ ; t 6
RiM« '

63 .50 ^
Mannesin . v^ . ^ >
Manssei » _ ^
» b!ö

'raunt ^ 5Q 63̂ ^
Rhrinftadl _ , ^

s -
, r« er .StaM .,, » tie?«

Versichertt » ®
8 zgO U

« Ilian» - -2 7»
»a »»« 105 l0! M
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„Club" schlägt den öslerr . Pokalmeisler .
1. FT . Nürnberg gegen WAE . Wien 2 : 1 (8 : 1) .

l®®6 die hohe Niederlage der deutschen Nationalelf gegen Oester
cit« . bei einer stärkeren Besetzung der deutschenb >. . . . . .. . . . . .

aÜJ

Mannschaft ver¬
Erfolg , den der

r n b e r q ge^en den
Ethischen Pokalmeister WAT .^Wien erzielte. Die österreichischen"

last antraten, wurden in

P r gewesen wäre , bewies auch der präl
> Nürnberg am Mittwoch abend in N"
tej - —■ — - - — — z — —
k die mit ihrer stärksten —
J
1 mitreißenden Kampf, den 9000 Zuschauer mit

und Befriedigung verfolgten , mit 2 : 1 (2 : 1 ) Treffern ver »
" t geschlagen . Die Oesterreichel enttäuschten keineswegs.
Ngten technisch und tattisch prächtig» Leistungen, aber der 1 .
/iiirnbera befand sich in einer ganz großen Form . Alle Mann-
Steile zeigten nicht nur ein feines Können , sie setzten sich auch'«nt Elan ein , den - dieser Kamps erforderte . Dabei blieb der

aber durchaus fair.
itt ^lon nach zehn Minuten ausgeglichenen Spieles wurden die"

beiffer überlegen . Hornauer und Friede ! waren im Sturm
Mddeutschen , die ein vorbildliches Flachpahspiel zeigten, die

-5c "den Kräfte. Nach einer herrlichen Kombination erzielte
itic

*b e l in der 10. Minute den Führungstreffer. Leider schiedin« ttt oer io. anmute oen ^ uyrungsiresfer . «eioet ia>icv
darauf Hornauer verletzt aus. Für ihn sprang zunächst Fuchs

fer* 4»nn Neinmann ein . Der „Club " drängte und erzielte noch vier
f ' 1 '• TVmn fipfr » itcn Urft hii > 9Rii >n (>r nnm Tifurf bi>r Niirnkieroer .r .( I f Dann befreiten sich die Wiener vom Druck der Nürnberger .
?f i» i|'nen Deckungsfehler hin schoh Bubesch in der 2g. Äkinute
iar. Ausgleich . Nun kam aber Nürnberg wieder in ganz groste Fahrt

der 34. Minute war durch R e i n m a n n erneut die Füh -
Erzielt . Die zweite Halbzeit brackite wechselvollen , aber immer
*" Kampf. Beide Mannschaften hatten dabei Schustpech. So jagte' «l der Nürnberger Wei'g « inen Bombenschug gegen die Latte .

„ Graf Isolant " außer Gefecht.
famose Graf Ifolant de« Stalles M . I . Oppenheimer

dem Hoppegartener Iubiläumsprei » am Pfingstmontag nicht
heil zurückgekehrt . Der Hengst zeigt vorn rechts eine Lahm-

i- ötc schwerer Natur zu sein scheint . Man wird in den nächsten
kaum mit dem populären „Grafen " auf der Rennbahn

„ ;tn können .
ltt<
i'i;

Abendsporlfesl in Köln.
Nurmi gibt aus. — Schöne Leistungen der Deutschen .

Paovo Nurmi , der große Finne, der schon einmal in Köln
enttäuschte, konnte am Mittwoch abend im Kölner Stadion den an»
gesagten Rekordversuch über sieben englische Meilen (11 208 Meter )
nicht zu Ende führen , er gab nach 6,5 Kilometern , als der Deutsche
P e t r i klar in Führung lag , aus unbekanntem Grunde auf . 4000
Zuschauer waren erneut enttäuscht. Auch von den übrigen Finn-
ländern kam nicht einer zum Sieg. Die deutschen Athleten , voran
der prächtige junge Nöller ( Köln ) waren in hervorragender Form .
Sie überließen nur in einem Wettbewerb , deni Stabhochsprung,
einem Ausländer den Sieg . Jonath gewann die 100 Meter in
der Rekordzeit von 10 .4 Sek. uns N ö l l e r ließ über 400 Meter in
40 . 1 Sek . die französischen Stars Moulines und Sera Martin weit
hmter sich .

Die Ergebnisse waren : 100 Meter : 1 . Jonath -Bochum
10 .4 Sek . ; 2 . Hendrik- Aachen 10.8 Sek . ; 3 . Kremer -Köln 10 .7 Sek . ;
4 . van der Berghe -Holland ; 5 . Eldracher-Frankfurt. — 400 Meter :
1 . Nöller -Köln 49 .1 Sek . ; 2 . Moulines-Paris 50 Sek. ; 3 . Sera
Martin 50 .1 Sek . ; 4 . Danz -Charlottenburg. — 800 Meter : 1 . Dr.
Peltzer 1 :54 Min . ! 2 . Sarkama-Finnland 1 :57 Min . ; 3. Jachert -
Köln 1 :50.8 Min. ; 4 . Hellpapv-Stettin . — 1500 Meter : 1 . Hobus-
Bochum 4 :00 Min. : 2 . Jsohollo-Finnland 4 :2 Min. ; 3 . Krause -Berlin
und Tuominnen -Finnland je 4 :01 Min. — Sieben englische
Meilen (11263 Meter ) : 1 . Petri -Hannover 36.41 .4 Min. ; 2 . Sie-
gers -Eschweiler 36.59 .4 Min. ; 3 . Bedarri-Frankreich weit zurück. - -
Diskus : 1 . Hoffmeister-Münster 43.01 Meter. — Stabhoch¬
sprung : 1. van der Zee -Holland 3 .70 Meter ; 2 . Ritter -Templin
3 .60 Meter .

Deutscher Olympia -Ausschuh in Berlin .
Am 30 . Mai tritt im Neichsmmisterlum des Innern der Deutsche

Olympische Ausschuß zu einer Sitzung zusammen, um hier über die
Einzelheiten der Olympischen Spiele 1932 in Lake
Placid und Los-Angeles einachend zu beraten . Durch die 33er -
aebung der Olympischen Spiele 1936 nach Berlin ist « in weitcrer
Punkt der Tagesordnung in den Vordergrund des Interesses ge>
rück ! , der ebenfalls genügend Verhandlungsstosf bieten wird .

Europameisterschaften der Fechter.
Beginn am Mittwoch. — Deutschland von Oesterreich im Florett,

fechten geschlagen .
Unter fehr starker internationaler Beteiligung begannen am

Mittwoch im großen Konzerthaussaal zu Wien die Europameister -
schaften der Fechter. Die Wettbewerbe wurden eingeleitet durch die
Länderkämpfe im Florettfechten , an denen Deutschland . Oester-
reich , Ungarn , die Tschechoslowakei , Italien , England und Griechen -
land beteiligt sind. Gleich im Eröffnungekampf zwischen Deutschlandund Oesterreich gab es eine große Ueberraschung. Oesterreich
blieb über die aus Erwin Easmir, Rosenbauer . Leonhard und
Eisenecker gebildete deutsche Mannschaft mit 11 :5 Siegen erfolgreich.
Der vielfache deutsche Meister Erwin C a s m i r war nicht in bester
Form , er verlor seine Gefechte gegen die Wiener Dr . Ettinger
und Dr. Bayson. Anschließend schlug die Tschechoslowakei Griechen -
land mit 11 :5 Siegen . Ungarn fand in England einen überraschend
starken Gegner , der erst nach Kampf mit 10 :6 unerwartet knapp
besiegt werden konnte .

•k
8. Pfingstpokalturnier in Lichtenau. Der F . E . „Rheingold"

veranstaltete am Pfingstmontag sein 3 . P f i n g st p o k a l t » r n i e r.das bei schönstem Wetter den besten Verlauf nahm. Die Ausschei-
dungskämpse hatten fo«lgenÄes Ergebnis : Leiberstung — Lichtenau
I . 1 :2 (1 : 1 ) ; Söllingen — Lichtenau II. 4 :0 ( 1 :0) ; Leiberstung —
Lichtenau Ii . 1 :0 ( l :0) ; und Söllingen— Lichtenau l . 3 :0 ( 1 :0) .
Nach diesen Ergebnissen ist Söllingen zum Lten Mole Sieger
des Wanderpokals . Das Sprinter -Duell der 4 mal 100 Meterstasfel
endete : 1 . Sieger To . 1864 Lichtenau B0.7 Sek. ; 2. Sieger : F . C.
„Rheinsolv " Lichtenau 53,4 Sek .

Karlsruher Radrennen . Die am Pfingstmontag auf der Rad -
rennbahn abgehaltenen Rad ?enr,? n hatten sehr unter der heißen
Witterung zu leiden. Die Gebrüder Mospnann zeigten durch ihre
unermüdlichen Vorstöße , daß sie gegenwärtig bereits eii ',es der besten
Mannschaftspaare sind . Die Gebrüder Moßmann lagen bis zur letz -
ten Wertung an tat Spitze. Die '^tzte Wertung brachte dem schnellen
Paar Ackermann - Dangel den Sieg mit zwei Punkten Voi-
sprung. Dritte wurden Hägele - Schneider . Im Hauptfahren
siegte in glänzender Manier Haag .der bedeutende Formverbesse-
rung aufwies . Zweier wurde H « u ß e r , dritter Moßmann , Roberl .
Die Ergebnisse waren : Hauptfahrer : 1 . Haag , Pforzheim ; 2 . Heu -
ßer . Karlsruhe; 3 . Moßmann ; 4 . Lenz . Mannschaftsfahren
über 300 Runden : 1 . Ackermann -Dangel , Landau . 14 Punkte : 2 . K.
und R . Moßmann , Lauterbach, 12 Punkte : 3 . Hägele^Schneider,
Cannstatt , lg Punkte ; 4 . Lenz - Keilbach, Esslingen, 6 Punkte ; 5.
Derzewbach-Haag , Pforzheim . 5 Punkt«?.
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Besonders bims:
Himbeersaft
■ 98Liter-
Flasche

PudflingDoioer
Vanille
Schokolade
Mandeln

3 Pakete

3SF"
l,i Pfund
süß - saure Bonbons

5 % Rabatt
ftiams « 8311s
Filialen : flmall3 !18tr . 71

. Rudoifstr . 15

„ zattringercr . ssa

(•Süüer-BestecKe
"• SOn gestempelt, deigl. mit ftflrfftct

i|f iHiuiiiticr .Dlufuac . aUctalittftiaiic
>• 72 teiilge Garnitur nm . Iis .

ttffant . Modernste»Ja*' swuiuht
4

K
6.7»
35 ' »

(tliJjttntwütfe in fdiiucrcr . eotntiiuKtcc
ir?! '!« «. 50 afflßtc Garantie auf
t SJoiiflinttlae %ut( uiabiuneeit« itjaiifuim dirckl an Private,

und botbflc Sitterente « sofort

« La »g>ris ! iae

» OElLtRS » CO .
^°br . feinster Neliecke . S- lluaen.

l«SlZ4 )

(isschränke
l kauft man bei ( 15709t

{%iap & Go . , Karlsruhe

Mieiaen o' G. bis Mark L *

fei .
-

11Mark ü » an

; "onstiam
mitr . 38

bkommen

fl»- 1
00 K

^ erei -
liale

von. W
>>! v Örf . imt«r

Bad . Pr .

Blutoval -
Orangen

svattt !«bkk Jöcrfunft ,
au « frlstben Ladunae »
per Zentner SS R . Ois .

NeueAegypter
Speisezwiebeln
frefte Ciialttflt
Wr Zentner 11 « .«WM.

öpelje-KartMli!
OnirtiWTtetfnf , fwtft-
ficttcbise , grotzfallende'J&irc
» . Zentner 4 .75 R . Mt.
6aot - u . Kutter -

Kartosseln
stcl» »orratio , ju bU-
ftfttkn greifen.

(Mrftftnfrnnhtne
iinfofferte !

Josef Lechner .
Jerxheim Bei Landau
<VfaIz >. Tel . 21. u .
MeiSlager ,

Inseklinl
da » gerulbsreie und sicher wirkende Wanien -
und Motteiivertilaiinasmittel . Aiteiniacr ^ er -
steller und Vcrkaui : (l « <13i

Unac, !iescr -S!crtila »naS . Aniialt

Friedrich Springer
Markarafenstr . il (V* ten ) . Teleson UM .

Lästert « , schwer«

Kiickn
mit Tis » » . 2 Stichle
1«6 .- , 186.— , 235 .- .

E . Schweitzer ,
» arlSruhe NiÄVIbur »,

Rheinstr. 12.

Sehr SU< erhaltener
Atttiko m . Evieg.
v . Privat Äll . z» verk .

Zu erfra » . » . » WZZ
in der Bad . Presse .

iZAMMslh . « ^
A . « eiler , BfelMtr . <«i

riMäsem

Badeofen
fftr idolile it . Holz zu
Verls. Maraustr . A , l .

(» M )
S tiir . Eio !ckra « k,

in kbr fltuem Zu¬
stand , mit «« laS . Mit .
tu verkaufen . •

Wtmrftr . 21 .

Plakate
werden rasch u . preis -
wert angeserttat in der
Drua Tdierl>iir «en.

«Badilche Presse ,

IHM

Registrier-
Conkrollkasse

lgcbr ) , filr Gastwirt »
schaftt -Detrieb , % Be¬
dien ., iu kaufen <Tf
sucht. Angebote mit
Veoiwst ., Fabrikat und
Modell unt . CSltÄea
au die « ad . Presse .

m lang . »Irka ! m
. zu taufen gesucht ,

naebote mit Preis
dieunter RPanischeM an

refft .

Schlafzimmer,
Speisezimmer

«VN. v . Privat asulvt .
Vfkerten »nt .

an die Bad . Presse .
Gui crUaltener

Rohrplatten -
Koffer

»» kausen »esucht.
Auardoic unt . Vt !>4S2

an die Bad . Presse .

Faltboot
<2 Einer », (Kfttrt bar
zu taufen gesucht .

Anstedoie unt $ 2895
an die Bad . Presse .
Äebrauch »., gut erhalt .

Faltboot
»u kaufen gesucht,

« naev . » Nt . M21640n
an die Bad . Presse .

Gartenschlauch
ca . tK m , Ii -Mio , ae-
lucfti. Martin Glaser ,

« eidrnim, -Fabrik ,
« aus (Baden ! .

(216730 )
Äul «rvaltener *

Handwagen
soiv Marktwaäne mit
« ewickien geluan von

Zimmermann ,
TvsicnslrÄb «
Damenrad

mit erhalten , , » kau¬
fen g.esu<dt . PreiZanae -
böte unter V .R .8W3
an die BavilH 'c Presse
stiltal « Hauvlpost

3 flut erhalt., eichene
Weinfässer

k ca . 180- 200 öMt »
hall . . , u kaus . aesurvi .

Ancieboie unt . W2»2»
an die Bad . Presse .

Getr. Kleider
ZOmhe etc . kauft fort -
wülirend Nuch« . 8üh -
ringerstr . &>. Postkarte
od . Tel . 7359. Nomine
in ? .?»au «

Gebrauchter

GisItiM
sür Metzgerei ge¬
gen bare Zahluug
gesucht . Ängeboie
unter C2H3N an
dt« « öS; Presse .

Zu verHaufen

Oroa-Priuaf
Sthreibmasdiine

Mark 15.— monatlich ,
A. eitüblf , ftarlötiiDc -
»tuvvurr , Kraf -Sber -
Neinstr 1« . Tel . 77,7 .

Rational-
Registrierkasse
sowie AussttmitimasK .
beid . wie neu , bill . zu
verlausen . *
NowattSanlag « 15. I .

« irschbaunivolierte»
Schlafzimmer

l . « . triff . , » verkauf ,
fl'Ornctftrttfic ™.

. (10449)
(Helenen (Kürlauf !

Chaiselongue
m . Teile , Safa ^ , Gar¬
dinen , Mairaucn vil -
ligsi . tUdi , Vrdvrin
wnflr . 26 , Tavczierlvil .

fff .Cv3.388)

G. m. b. H. - maniei
sofort jit kaufen t

UiG &kj 321642a an die Bad
elucht . Angebote unter
ich« Presse .

Herrenzimmer
Mir babeu « in Her -

vcnzimmer in Siebe
am Lager , welches
durch lange Lagerung
«Nva» iiolgelltten bat .
« uf Wunsch könn . wir
d,, » Zimmer ausfirisch.
SS band «lt steb aber
um ein gute « , mober » .
Zimmer , besteh . auS :
1 breit . Bibbtotbek ,
Milieltüre m . Pergila -
sung » . Versprossung ,

1 Tipl .-Zchreibtisch .
linf# mit engl. Zügen
und recht » ab«-etcill .
Den Preis setze » wir
mir aus » N> Tie
anderen Teil « können
wir passend liesern .
3br g>evr . Zimm . » eh -
me» wir in . tohlunq .

Möbelhaus

Carl Bu 5 Co .
Cidprin ^cnstraftc 30.

Kein Laden .
Ttiind . Lager Uber 100
Zimmer » 118 llilcheu .
Teilzah lung . ( 19189)

Sofort kbzWbeii
SU leb . anuehmb . Preis

!i Ti » l . -S >hreid »isih« .
2 « «»reldlischsessel mit
Leder , 1 Ideal Zchreib -
inaschme, bereits neu ,
I Zchreibmasai .-Tilch

nebst Siuhl , 1 Zu -
siNneideiisit» 1X2 Met ..
Piiromalerial — Det » <
tniic nem 'attrtat , GlaS -
plalien etc . <lv ^ i>l
Hirtel 33 . l^ cfc Herren -
strafte , «ainffOW ' cftillt.
Zwei (ehr aui erbali .Netie »

mit Mos! u . :» !atratz «n
billig abzugehen . Zu
ersr . unt . MZÜZt an
die Badische Presse .

Rd . 8S0 gm Lager - Vorrat in

!- |« l! l!
2M>—5 cm st . , werden einzeln od . «n bloc
wege » Räumung sofort billigst abaegeben .
Anfragen an Telefon fi»28 Ratiotubc . ( 1B4D2 )

Dill ütt eich . u .poliert ,
DllIISll kauten Sie gut
ScörSnHeSuchJJf . « -

Zflhringerstrnfte 29.

Prüfen Sie rot
Kftuf die Auswahl

und rttoistiiren
Rateiipreise im«s -
ror (tuten gebr .Pianos

PinnoInKer

SCHLAHE

Kaiserstr . 175.

Fremd - nulmmer , 2 41.,
in . Stoft , ax><iicl) tomm .
in . weis ; . Mann , und
Dviegelauss . 3 Nacht¬
tische in . wi >. Mann .,
itllr . Tvieacllchraur ,
alle » lebr «nt erhalt .,
bill . abzua . b . Walter .
Liidivsa -Witbelmstr . t>*

Schlafzimmer
echt Mahafloni poliert .
Ick) br . Schraul , mit
Besp . , 2 Bettstellen . 2
Nawr 'ehriinke , yrister .
tollctte , 3tUM «, ÄuS -
nahmcvrei « ß20 Jl

Mer . WslWr . 7

Fast lteiituertiger

MgllllninolAn
(Marke Ldeot ») , mit
besten .(Innstlerplulten ,
lehr billig zu verlaus .

Anzusehen : (19433)
Norkstrafte 37, IV . r .

Selten gVnNige
(Gelegenheit .

Ein Grammophon , fast
neu , 50 M . mit Platt .,
et » Lumophon , S St .-
Netzenivfdnger , 100 M .
ein Ahemo , 4 NSHren -
Hetzenipfänger , kompl .,
m . Lantiprech .. 1A>.^ .
Radrv -Tpr,ialgelchaft

Karl Richter .
Kaiserstr . SM

(18872)

t? afi neuer

Grammophon
mit 20 Platten , billig
zu verkausen . (21675a ;

Knitliiigen ,
Kbrnerslrafte 24 .

Piano
Prachistilif , sehr dilti «
abzugeben . *

ff ti r . i t 9 f» t ,
Pianofabeik ,
Rttterftrafie

bei der « riegSsirab « ,

(Tin vier - n . ein ^wei -
rädriger Handwalen ,
(ÄaSlicrd m . Tisch , und
« inverbrtt zu verkauf .
Winterstr . 4°>, S. St .

(LW1A17 )

einen ZeppicA Staufen?
ßann ttue aus dem
leiftungsjäbigenöpe&ialgefcbäft

Teppichhaus KäUfiltäMI
Karlsruhe , Kaiserstraße 157 , 1 Treppe hoch ,
gegenüber der Deutschen Bank u . Disc .- Gesellschaft .
Teilzahlung • Ratenkaufabkommen - Versand franko .

Kinderlteaewagen ,
weih , Vrennabor

I? VVX . tadellos erbal -
ten , SjXK. Noggenbach -
ftr . 28, TN . 3442.

(10447i
Gut erhaltener *

Kinderwagen
(Brennador ) , s. 40
*» verkaufen .
Hirschstrafte 127. III .

Druckarbeiten
werden rasch und vrelSwert angefertigt in der
Druckerei ft . Thiergarten lAadllch « Presse ».

Herr .« « . Damenrad ,
w . neu , I^ otth . »n Nr .
« chiivensl . SÄ. Börner

i 1044:11

An - uni! Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Herrenrad Äritzuer .
wl ? neu . Herreurad .
sehr gut erhalten , bil -
ligst , u verkaiiseu
^ naeu -st>crt - « tr . 46,

Dammerstock . .V
Dam - n . Herr .-Na » .
S7 u . 43, in . neu , Teil -
zahl . gest . ür>e>derstr .7 :lint i 'J04 (»

Erstklassige
marhen - FaiirrMer
Qrltznnr

Adlar
Torpado

kauten Sie am gün¬
stigsten im gröht ^n
Fachgeschäft von

P. Bernards
Passage BS

Ecke Akademte »tr .
Aut V/unsch bis au
13 Monatsraten

Auch Beamien -
bank -Waienkaul

Alle Reparatur .,Decken ,
Schlüuche ,

Pedale , Ketten ,
Lenker , Bremsen ,

Sättel etc ., Rahmen
konkurrenzlos

billig .

Soppen , Hosen
neu it . gebr .. spotthlll .
Zavliugerltr . ^ !a . II .

( 10487)
Wut erhalKne

Herrenkleider
ju vcrkf . Wo sagt unt .
S .E .80SS die Pr .
Filiale HauptVosl .

Schwarzer
Wolfshund

Nilde . wegen Hituiifl
hillig abzugeben . An -
gebot« unier R27 <r»
dte Badische Presse .

Iii -

Motorrad
gegen neue Möbel
(Cötr . Vluszahltiug ) , n
taufen gesucht . Ange -
böte unier US3887 an
die Badiiede Presse .

DiX !
8 Znl . . 8,40 , dtliig ab¬
zugehen . SHüvuuir ,
aiaftatterfle . 17- *

Chevrolet-
Limousine

4 Avlinder . in prima
Zustande

in
au» 1.
wegeneines

Pri
An -

stark .
vatdand
sch.rssung
Wagens günstig »u
»erkausen . Ängebote
unter Nr . B194 &N an
die Badische Presse

Selegenheitslülui!
Wegen Nenausch . verk .

Personenwagen
ksach bereift , ossen , m .
Allwetierverbect und

Opct -Lieserwngen .
Beide sahrbereit , in
iadellosrm Znswnlx .
Osferten unt . OÄSl »
an die Bad . Presse .

Amllkttr (Teneckal »
4 Tt .PT . . « oortzwei .
nhei > iit allerh . willst ,
ütt »erk . Tausche auch
q . Aitotorrad » eueres
Modell . Nnzuseh . lägl .
u 17 Uhr hei (Hauch.
:Wortu ' tillr , IC. IV . *

'
8 ;40

~
SS£ .

Opel-Limousine
in sehr gut . fluftoitbe ,
4ttirig , m . Stoff., lisach
bereift , anßerst vreiS -
ivert zu verlaufen .
Angebote »nt . (Vvl*>47(j

an die Bad . Presse .

Horch-Limous.
5 Sitzer , 15/85 PS .,
lOiKX) km gefahren ,
in durch,'.ns iieuwerti -
gem ^ tilsloNde vreiS -
wert zu verkausen .

Angebote » nt . tHi *43ö
an die Päd . Presse .

Adler 6/25
ossen , in out . Zustand ,
innstlindrhalb . ju Verl .
Ängedol « mit . JEHG45
tut bie Bad . Presse .

4/1K PS Opel-
Cabriolet

in allerbest . Zustand ,
sehr prei »w . z» verts .

W .» eririistc îi .
Ritterstrafte 1?—17 .

üilerceijes-
Sport

«(25/38 , Slpiuürtffor,
2-Äher . 2 Notsitze,
sehr billig zu vertauf .

3. Baader,
afloimomftrnft « al .
Lieferwagen

Brennabor . 8/24 P3 -,
offene LadeflaMe , gut
erhalten , flir SM R ».
abzugeben . <19398

Sofienstrafte 49.
Telefon 4379,

6/26 PS .
Citroen-
Limousine

sehr gul erhalten , Bc -
reifnng fast neu , Ma -
schine nenwert !H. zum
Preise von 1SVV RM .
zu verlause « . Offerten
unter an Sie
Bad ische Presse .

Z-ort
'
. Motorrad

.' i<m (•{•in . obengekteueri
«an , bill . , n v . Nehme
^ onreumotorrad i .

'S .
srfllitifiiilr . .' i>. ( Ui4:>"' )

D .K Kt -Piatorrlir -' r .
steuerfrei , von 200 bis
4011 .4 . f 1044 ? I
Herner filBötMfi' ft .

» totmii
au verkaufe » , beste
Siandard > Tonrenma '
sihine . 5,00 o- 'ii >, mit
el . V . u . Poschhor » .

Na !. Rani ! » »..
Malerm . Pf - sseurat
h. Vkfiiiiaen. *

Motorrad N .8 .U . .
2.)0 ccin , wie neu . bil -
ligst »n verkausen ,
evtl . Zohluiiaserleich '
ierung . Daube . Adlcr .
Krad « 14. •



RlHCO Waschpopeline , ohne Arm A 7R
URUuw in verschiedenen Farben fcif U

RIlICO Waschpopeline mit Arm, 4 TRDIIIOC Sportfoim VilV

5tel en alle Attefiunöen MM! Hauses die prtfswerteten.
vorteilhaftesten Waren in den Vbrderörund der Auswahl !

Damen - Bekleidung — Hüte
FeSCllG GiOCSfG aus Grob - n aa
strohgefi . , in versch . Färb . u . Kopfw . Ü »«JU

Flotter canoiier „ on
Chinastroh

Eies, nachmittags Hut e7ls
mittelgroß , aus 7 Halm - Spiit . . . . Oif 9

. Zur Badesalson "

OerbeiseEiteFlapper , on
Panamastoff , m . mod . Lackiedergarnit, <fc «5f U

„Aioe-StrandhUte"
der beste Sonnenschutz .

EchleBasKenmGlzen 1 —

4.75Sportklelder
Pastellfarben , Größe 42— 48 . . .

wasch -Mousseiine
Kleider , mit langen Ärmeln , Rock in fi Ort
Falten gelegt 1J » 5SU

SommerKleider
bedruckte Kunstseide , bis Größe 50 A 7R
vorrätig tl

complets Noppenstoff
mit *!* langer Jacke 19.75
KinderKleld Mädchenhleid Knaben¬

gestreift Indanthren¬
stoff , Hängertorm , AB

Größe 40- 60 5IU -V

weiß Panama , Rock
mit Falten 4 QE

Größe 60—85 ■• 9Ü

Sport - Pullover
ohne Arm 4 QB

Größe 1 - 5 £ « £ U

Strümpfe —

Damenstrompie M ,Kunstseide od. Kunstseide platt . OU ' "

DamepstrOmpie
Bemberg Gold , die felnfSdige deut- 4 AB
sehe Kunstseide ■ ■B# U

Herrensockep . . .
Jacquardmuster , haltbare Oualität ■KP "7

Herren sportstrompte
mit Gummirand WU "̂

T rikotagen
Kinder Knieftrnmple m ,
mit schönem Umschlagrand,Größe 4- 10

" 3 7

oamen Schiupfhose 1 . .
künstliche Seide plattiert . . . Iilw

Herren-Hemdhose
elastisch gestrickt , gute Qualität Q AA
ägyptisch Mako V >wU

Herren Sporthemd
guter waschbarer Trikot mit gleich - A AA
farbigem Kragen und Krawatte . . fc . wll

In der III . Etage zeigen wir die

Herstellung des Porzellans j
von der weidhen Masse bis tum Feriigfabrikat .

5

Damen - W äsdfie
Taghemd mit Stickerei reloh garniert 95 *7
Ta g h e m d ^ ^i ,

t
mab8Chluf b

.
ewährte 1 .65

Pyjama ^ ror %T- 4f .
r ?e8

-
h

.
m

.
a' k" 2 .45

Pyjama Langarm , fesche Form - • » • 3,65

Unterkleid Charmens®, mit TöD- Q 25
spitze und großem Motlr , reich rerzlert •

Unterkleid Cbarmense mit CrSpe M RQ
Georgette -Motiv und gleicher Blende

Schlüpfer SWW « «., 17 »

Bade - Artikel
Kinder-Badeanzüge . Q~
reine Wolle , zweifarb , für jede « Alter
Badeanzüge für Damen und «g dA
Herren , reine Wolle , Größe 42—48 •
Bade-AnzGge rein« woiie . q«
für Damen und Herren , zweifarbig * •
Bademäntel • • 7 .75
für Herren , sehr elegante Ausführung 12 .50

Stoff-Badeschuhe qq *
für Damen und Herren «tw -y

Badegürtel
Gummi SO» r

Badehauben
In vielen Ausführungen 80^
Gummi-Badeschuhe 4 * 5
mit Spange Größe 35—41

35 #

Schuhwaren
D.-Lack Spangenschuhe 4onmit Block -Absatz , sehr preiswert • • • • ■» • ■FW
D .-Pumps - und Spangen - AASchuhe , schw . Wildl . mit franz . Absatz 0 .5JU
Damen Opanken XÄ - 6 .90
D.-Pumps - und Spangen
Schuhe , feinfarbig , R. - Chevr . in mod .V OAFarben und Modellen ■ • • M .5PV
Damen Spangenschuhe QflAKlbl .-Chevr .,hell u.braun , m . hübsch . Garn . <r -ö "

Herren-Halbschuhe S
braun u . schw . Boxcalf , Orig . Goody .-Welt

Damen-Handschuhe

9 .80

Herren 'Artikel
Oberhemden £?a!e2e,.

°" .
Oberhemden SSSmit"1"
Kragen , gute Popeline - Qualität
Das Modehemd KAU
mit festem Kratren und pass . Binder

Popeline
i und

in blau oder beige
Selbstbinder einbauen
die Mode des Sommers 1.48

Hosenträger KgSkm* .
mit Leder - oder Zwirnpatten • «. • 1*45

Stehumlegkragen
gar . 4-fach , moderne Form • • • 8 Stück

2 .95

4 .90

4 .90

95 .7

95 »

S5s

künstliche Seide , elegante Schlupf - 1 AB
form , farbig , weiß , schwarz , marine

Dam .- u. Herr.- Handschuhe
einzelne Farben und Grössen , nur OB «
gute Qualitäten Paar 0 » ^

Lederware
Kahinenlrnffor mit ringsum gehend . Holz-rvaDinenKOner bügeln . 2 guten Schlössern ,und 1 Einsatz , 80 cm 90 cm 100 cm
solide Verarbeitung

gjjg 26 . 75 29 . 75
HanHlrnffer aus starker , glatter Hartplatte ,r lauuiwiici m jt ringsumgehend . Holzbügeln ,
2 Patentschlössern 65 cm 70 cm 75 cm

" " P*ctan° 8.90 7 .90 B.90
Eleganter Coupe - Koffer
Auto- Duo mit Vulkan - Fibre - Einfaß , 8 Schutzecken ,
2 Sprungschlössern und Packgurte

55 60 65 70 75 cm
9 .75 19.59 11 .59 12 .59 13.59

Damen-Pullover 0 o0
künstliche Seide , mit u. ohne Arm * • » ' '

Sport Pullover
reine Wolle meliert
oder weiß . Wolle plattiert • • 3 .75

e«. 55 50 65 70 75 cm
4 .25 4 .99 5 .59 5 .99 8 .59

Handarbeiten
NeSSelplatten gezeichn « f. Damen - « 4g
klelder , Größe 40- 48 Stück

Kinderhänger gezeichn. n. genäht
farbig , Größe 45 cm 55 cm (W j !5

1 .45 1 .65 1 -75
Damen - Nesselkleider gezeichn.
und genäht , Größe 44- 48 , neue leichte O A§
Zeichnungen Stück 2 .95 "

Kinderkleider gezeichn. u. genäht
farbig . Dirndlform . 50 cm 60 cm 70 cm _Z5-5®
sebr kleidsam

M 3 .45

Damenkleider gezetchn. u. genäht
farbig ■ • Größe 42- 44 46 - *8 ,

2 .95 5 .25 3 .95 5.75
Tischdecken gezefchn .,ca .130/i80cm, «
mit neuen aparten Mustern • • Stück 4 .80

Modewaren — Spitzen
Madapolamstickerei inschöner 19
Ausführung , nur neue Muster , Mtr. 88. 25,
Valenc . -Spitzen und Bogen 9R .
in 6cru und weiß Mtr . 85Q fcw -V

Passenkragen mit Jabot, Kunst - . .
seiden - Rips, m . br . Valenciennespitze garn . 99

Widtelkilfel ohne Arm , Zetir _ _
mit buntem Besatz

Bäffchenkragen Kunstseiden- 4 25
Crßpe de Chine , gebogt * '

Plastronkragen .Die große Mode" * gg
Georgette , mit schöner Stickerei • • • 2.90 » •

Hemden passen Stickerei mit oßjf
Klöppelspitze kombiniert 45 ^ —'

Haus - und Garfenkleid
künstliche Waschseide , apart garniert A 50
gute Verarbeitung -

W asdiesto Jfe -
Wäschetuch 295
WäSChetUCh pastellfarbig • > Meter 46 ^

Makotuch &
aÄ ; 68 * Ä iE : 48 *

Weiß Panama für Sporthemden na .
und Kleider , 80 cm breit - • • • Meter 95# OO ^r

3 Gerstenkornhandtücher
mit farbiger Kante 95# ■

- Leinenwaren
3 reinleinene Gläsertücher «5#
kariert -
Gartendecke 18
Frottierhandtücher ^ uÄSk 1

Paradekissen • 1,7
j!

Hohls .- Bettuch \?J!X

Die Decke lür alle zuieche
(Reisedecke mit Bandeinfassung ) 9 AA

Stück Ö . UÜ

scimiedension »» ,
130 cm breit Mtr . 88 # , 80 cm breit O ™ f

Kunstseiden -Jacauarii-Rips
versch . Modefarben , 120 cm br . Mtr . 2.48
Kunsis- JacQuam-oeciien R qn
mit Kunstseiden - Fransen , rechteckig U »3U

DiuiandecKen
gewebt , vollgroß 4.58

Betlflamast^ r " - g ?
Meter 1 . 48 08 ^

geblümt (Mako Meter I .B®) Qo
Meter 1 .2B

pastellfarbig , 160X210 cm Schnitt
lSeiteKunstseide

^ g

Jacanard-Boucie-reppicliB
Strapazierqualität , moderne Muster AA ,

200X300 cm

iniaid Linoleum -Teppicne
fehlerfrei , ausrang .Muster,200/300 cm w ~

Chaiselongue mitversteiibar
stattarbeit . IHK DecKß .geweb t,zus

mltversteuoar .
Kopfteil .Werk - AO fifl
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hi Denkmal heimatlicher Urgeschichte :

Die bronzezeitlichen Pfahlbauken
in Unler -Ilhldingen bei Weersburg .

..»Der Mensch sei klar im Geist , ein Denker und « in Künstler !"

^ Worte Fr . Th . Wischers gingen mir durch den Kopf , als ich
^ r maienhellen Pfingstsonne zwischen den neuerstellten bronze¬
nen Pfahlbauten stand und meinen Blick hinausschweifen li^ ß
^ die wie altes Silber schimmernden Schilfdächer der steinzeit -

Hütten in jene erinnerungsschwere Landschaft fes Ueberlin -
;ltes , die wie kaum eine andere in deutschen Landen aus engsten
M uns einen Blick tun läßt in fast alle Zeiten unserer Geschichte

zum Spiegelbild ringenden , denkenden und gestaltenden Men -
Geistes wird . Hier umsäumten einst blühende Pfahlbaudörs ^r die
>
'> hier stehen fränkische Zwingtürme , hier vagen Münster und

sich stille Kapellen unter kühle Bäum, ? , hier steigt der Barock-
l « s Mainauer Schlosses über grüne Wipfelkuppen , hier erhotten
^ arl der Grone und Ludwig der Fromme in ihrer Pfalz zu'">ann . Fürstbischöfe und prachtliebende Uebte fuhren in feier -
!" Prozessionen üb>?r die stillen Fluten . Künstler bannten in
"< und Holz ihre inneren Gesichte, kundige Bauernhände erschlos-

sonnigen Hängen jenen Quell krastvoll -herber Weine , der
heute flieht . . . Und mitten hinein in diesen gehaltvollen Ray -

» hat suchend und gestaltender Forscherwille ein neues Werk
?ut , das längst entschwundene Zeit wieder lebendig werden lassen
' lebendig in dem Sinne , daß von dieser Stelle aus Liebe zur

'ichichtsforschung . Liebe zur Heimat . Ehrfurcht vor den Leistun -
Jener Urzeit sich in immer weiteren Kreisen verbreite .
Es war e ^ e Freude , bei der kürzlichen Einweihung der Pfahl -

i
*n den schlichten Begrüßungsworten des Bürgermeisters von
' er - Uh l d i ng en , H . Sulger zu lauschen , zumal wenn
' wußte , das; dieser einfache Bauersmann und Fischer es war .

. chon vor mehreren Jahrzehnten die ersten Anregungen zum Bau
der Stein - und Bronzezeit getreu und wissenschaftlich einwand -

nachgebildetem Siedlungen gegeben hat . Er betonte die außer -
^ tlich wertvolle Hily , die er in dem llrgeschichtssorscher der
Finger Universität , Dr . H . Reinerth , gefunden habe .
Mb hervor , daß der Bau dieser Anlage , die bereits vor beinahe

fahren mit zwei steinzeitlichen Hütten begonnen und beute
2 die Neuerrichtung von fünf bronzezeitlichen Häusern voll »
** worden sei , nur durch die verständnisvolle Beihilfe von staai -
(t und privater Seite zu diesem Ende hätte geführt werden
? °n . Dr . R e i n e r t h führte darauf die zahlreich erschienenen

zu den BronMedlungen , Kräftig standen die schilfgedeckten,
et Dächer gegen den blauen Himmel , während unter dem Pfahl -
!. auf dem ine Hütten in wohlgefälliger Anordnung stehen , die
^ rslut in dunkelgrünem Dämmer die festen Ständer umschim-
'le- Manchem kann wohl der Gedantz gar nicht so uneben vor ,' einmal nach dem Stil der Pfahlbauleute , für einige Sommer -
??>e wenigstens . in friedvoller Stille leben zu dürfen . Diese
^°user sind nicht irgendwelche Phantasiegestalten , sie sind viel -
r in ihrem Grundriß und Aufbau dem älteren Dorf der Was -

Buchau im Federsee in Oberschwaben entnommen , er -

läutern also die Zeit um 1100 v . Ehr . Auch die Art ihrer Grup -
pierung ist eine genaue historische Nachbildung . Auf der westlichen
Seite des Pfahlbauroshes erheben sich 3 Häuser , die in Blockbautecy --
nik ausgeführt sind , das mittlere das Herrenhaus , rechts der Bau

vis bronzezeitlichen Pfahlbauten bei Unter -Uhldingen .

des Töpfers mit Töpferofen daneben , links das Haus des Bronze -
gießers mit eingefülltem Eußofen . Davor stehen zwei in Flechl -
technik errichtete Hütten , das Haus des Hirten und das Vorrats -
haus so , das; zwischen ihnen ein geräumiger Hofplatz ausgespart
wird , der den Blick auf das Herrenhaus frei gibt . Die Auswahl
dieser Häuser , ihre bis in jedes einzelne Stück durch Funde der
Dronzezeit belegte Innenausstattung , geben uns Heutigen eine
durchaus genaue Nachbildung jener Zeit , zumal sie auch unter Lei -
tung und Mithilfe des Präparators Murr der Tübinger Univer -

Die Zigarellenpapier-Schmnggler vor Gericht.
Die Schmugglerware wurde in Baden vertrieben .

Landau , 28. Mai . Die Verhandlung gegen die Karlsruher
^ ettenpapierschmuggler . von der wir bereits berichtet haben ,"

ch am Mittwoch bis in den Nachmittag hinein . Die Angeklagten
,,
!n zum Teil mit ihren Kindern vor Gericht erschienen , da an -

zu Hause die Pflege fehlte . Der Vorsitzende verfügte , daß die
für die Dauer der Verhandlung in einem Kinderhort aus -

Alt werden .
■Die Beschuldigten gingen unter Benutzung der Eisenbahnbrücke
, « ie Lauter , kauften über der Grenze Zigarettenpapier ein , das
"ii Rucksack oder in besonders hergerichteten Schmugglersäcken

,Men und über die Grenze schafften . Der Abtransport wurde
r ' gesichert, dag ein Mann etwa 30 bis 40 Meter vor dem

voraus ging und durch Lichtsignale mit einer Taschenlampe
^ Ungssignale gab , wenn Gefahr drohte . Wurde die Schmuggler -
i, niit Motorrädern ausgeführt , so wurde mit dem roten Schluß -

Fahrzeuges gewarnt . Der Warenträger verschwand daraus
^Mlde . Erst nach langen Beobachtungen gelang es am 5 . No -

1930 Gerstner und Reuter und am 21 . November Oschwald
Waendlin auf frischer Tat zu ertappen . Bei dieser Gelegenheit
j bei Gerstner und Reuter je 1500 Päckchen und bei Waendlin
i^ schwald je 1700 Heftchen gesunden . Gerstner und Waendlin
^ den Schmuggel seit 7 . Juli und Reuter und Oschwald seit
>!„ ? ust . Gerstner hat die Schmuggelfahrt nach der Anklage 227 mal
Mhrt und 11400 Päckchen . Reuter 7800 Päckchen, Waendlin
V. Päckchen und Oschwald 8350 Päckchen geschmuggelt.

der Verhandlung ergab sich , daß die Schmuggler das Zi -
^ npapier nach Karlsruhe , Durlach , Ettlingen und

badischen Städten brachten , wo es von den Mitangeklagten
» °ben wurde . Größere Mengen der Schmugglerware wurden

^ntinenwirte von Fabriken in Karlsruhe , Durlach , Ettlingen

usw . abgegeben . Sie gaben im wesentlichen den Schmuggel zu . be-
stritten aber die ihnen zur Last gelegte Menge von rund 40 000
Päckchen. Zollbeamte sagten dann über die näheren Umstände der
Verhaftung der Angeklagten aus .

Das Urteil ist nicht vor Donnerstag abend zu erwarten .

Zur Uebersührung der Leiche des
Staliovalsozialiflen Bitte !.

Kein Anschlag aus den Leichenwagen .

Ossenburg , 28. Mai . Im Anschluß an die Ueberführung der
Leiche des in Karlsruhe erschlagenen Nationalsozialisten B i I l e t
von Karlsruhe nach Lahr , war das Gerücht entstanden , daß zwischen
Appenweier und Windschläg auf den Leichenzug geschossen worden
sei . Auf Erkundigung an zuständigen Stellen wird mitgeteilt , daß
weder diesen noch den Einwohnern der beiden Orte von der angeb¬
lichen Beschießung etwas bekannt ist .

Schwerer Arbeitsunfall .
# Bruchsal , 28. Mai . Bei Reparaturarbeiten am Palast -Licht -

spieltheater stürzte der achtzehn Jahre alte Maurergeselle Martin
L a ck u s von dem zehn Meter hohen Gerüst und trug einen schweren
Schädelbruch und einen Armbruch davon . Er mußte in bedenklichem
Zustande ins Krankenhaus verbracht werden .

«-
bd . llnteröwisheim , 28 . Mai . (Beim Kochen verbrannt .) Ein

ISjähriges Mädchen der hiesigen Kochschule verbrannte sich beim
Anrichten beide Hände so stark , daß sofort ärztliche Hilfe in Anspruch
genommen werden mußte .

fitSt mft den Werkzeugen und durch die Technik der Bronzezeit her -
gestellt sind. Da glänzen von den Wänden bronzene Lanzenspitzen ,
Schwerter , Schaben mit zarten Ornamenten . Armringe . Tongefäße
mit feinem Linienwerk , dort hängt an drehbarem Galgen der
schön gearbeitete Bronzelessel , hier erstaunt man über die riesigen
Tongefäße , dip bis obenauf gefüllt sind mit Weizen . Gerste , Mehl ,
Sammelfrüchten , über der roh gezimmerten , mit Schaffell bedeckten
Bettstatt droht der mächtige , aus Eichenholz gefertigte Bogen , zwet
zierliche Klappstühlchen laden zur Ruhe ein an einem kräftigen
Eichentisch , auf einem Wandbrett überrascht das frisch gebacken?
Pfahlbaubrot , in einer Ecke steht behaglich der Webstuhl , umgeben
von all den kleineren Werkzeugen der Weberei und Spinnerei . So
zeigt die Häuslichkeit dieses BronzemensHen das Streben nach
Wohnlichkeit und Schmuck des Daseins , nach kraftvoller Gebens -
behauptung , nach Unabhängigkeit von den Zufällen der Natur -
gewalten .

Unter -Uhldingen besitzt nun dank der umsichtigen Leitung
seines Bürgermeisters und dank Dr . Reinerths Forscherarbeit «eine
Sehenswürdigkeit ersten Ranges , mehr als das : eine Stätte Heimat -
kundlicher Forschung , deren Besichtigung sich niemand , der in diesen
lieblichen Seewinkel kommt , . entgehen lassen wird . II . U.

16 . Kaufmannsgehilsen -Tag des D . S . V.
In Zeiten wirtschaftlicher Krisen , wie der jetzigen , bekommen

Tagungen und Kundgebungen wirtschaftlicher Organisationen eine
Bedeutung , die weit über den Kreis der Angeschlossenen und Be -
teiligten hinaus das Interesse der Behörden und der breiten
Oesfentlichkeit verdienen - Wenn eine so bedeutende Organisation ,
wie der DeutschnationKle Handlungsgehilfen - Ver -
band , der mit über 400 000 nur männlichen Kaufmannsgehilfen
die größte Kaufmanns - und Angestellten -Organisation der Welt ist,
die Abgeordneten seines Gaues Südwest ( Vaden - Rheinpfalz - Sa ^ r )
zum 10. ordentlichen Gautag nach Pforzheim zusammenruft , so
darf man den Ergebnissen dieser Tagung , den Entschließungen und
grundsätzlichen Ausführungen seiner Führer mit berechtigter Span -
nung entgegensehen .

Im Mittelpunkt der geschäftlichen Tagung , die am Sam - tag ,
den 0 . Juni , nachmittags durchgeführt wird , stehen neben dem Ar -
beitsbericht über die beideu letzten Jahre und die üblichen Wahlen
Erörterungen innerer Art und taktischer Natur . Am Abend wird
ein Festabend durchgeführt , der von dem kulturellen Willen der
Kaufmannsgehilfen Ausdruck geben wird .

Der Höhepunkt der Tagung aber wird der 10 . südwest «
deutsche Kausmannsgehllfentag . der am Sonntag , den
7 . Juni im städtischen Saalbau zu Pforzheim durchgeführt wird ,
bilden . Orgelspiel , Gesangsvorträge der vereinigten Männerchäre
im D . H . V . Freiburg , Heidelberg . Karlsruhe , Lahr und Mannheim ,
die schon am Abend yorher mitwirken , leiten die Kundgebung ein ,
in deren Mittelpunkt der Vortrag des Gauvorstehers , Eduard
Menth , Mitglied des badischen Landtages , ,.I m Kampf um
unsere Standeswertung " stehen wird - Es ist zu erwarten ,
daß hier zur Wirtschaftskrise , zu ihren Ursachen und ihrer Ueber -
Windung vom Standpunkt der christlich-nationalen Arbeitnehmer -
schast grundsätzliche Stellung genommen wird . Vor allem aber wird
wohl im Zusammenhang mit der Krise auch die Frage der Ver -
waltungsresorm , des Wirtschaftssystems und nicht zuletzt der Tri -
bute erörtert werden .

Mit einer solchen grundsätzlichen Stellungnahme , die durch das
Schlußwort des Mitgliedes des Reichs -Wirtschastsrates , Robert e -
disch - Hamburg von der Verbandsleitung , vertieft und ergänzt
wird , wird der DHV . die Aufmerksamkeit aller Wirtschaftler und
aller um die Zukunft des Volkes Besorgter verdienen .

Beim Baden ertrunken .
h . Ortenberg , 28. Mai . Offenbar an den Folgen eines Herz -

schlag? starb die 20 Jahre alte Maria G e b e l beim Baden in der
Kinzig . Sie fiel plötzlich in der nur einige Zentimeter hohen Kinzig
um und wurde bewußtlos vom Wasser abwärts getrieben bis
zum großen Deich bei Ossenburg , wo man die Bewußtlose heraus -
holte . Wiederbelebungsversuche waren erfolglos .

-k *

# Tennenbronn . 28. Mai . sKraftwagenbrand .1 Ein Basler
Kraftwagen brannte oberhalb des Ortes vollständig aus . Die hiesige
Feuerwehr wurde alarmiert und griff tatkräftig ein . Nur die vor -
deren Teile des Wagens konnten gerettet werden . Der Wagen ,
der mit 0 Personen besetzt war , befand sich auf der Heimfahrt nach
Basel .

Die Toten im Lande.
H . Ossenburg , 28 . Mai . Im Alter von 58 Iahren verstarb an

einem inneren Abszeß , der zum Gehirn vorgedrungen war , in der
Klinik in Freiburg Zimmermeister Karl Friedmann . Fried -
mann war Mitglied der Handwerkskammer Freiburg
und auch sonst in der Handwerkerbewegung tätig . Er war früher
Vorstand des Eewerbevereins Offenburg und auch Mitglied des
Stadtverordnetenkollegiums . Er verstand , das elterliche Geschäft ,
das er nach dem Tode seines Vaters übernommen hatte , in glück -
lichster Weise fortzuführen und hat sich allgemeine Sympathien
erworben . >

D . Geisingen . 28 . Mai . Die 93 Jahre alte Witwe Wilhelmine
Engler , geb . Kienzle , die älteste Person unseres Städtchens . ist
durch einen Unglückfall aus dem Leben geschied,sn.

% den ersten zehn Jahren nur
U clie milde , reine , nach ärztlicher Vor »

schrift für die zarte , empfindliche Haut
! der Kleinen besonders hergestellte

NIYEA
KINDERSEIFE
Schonend dringt ihr seidenweicher
Schaum in die Hautporen ein und
macht sie frei für eine gesunde
und kräftige Hautatmung . Und was

. das bedeutet , merken wir Erwach¬
senen an uns selbst : Wohlbefinden
und Gesundheit hängen von ihr ab .

NIVEA -CREttE
Sie sich vor dem Sonnenbade kräftig mit

Hautfunktions ~l
u Massage -öl JN1VEA -ÖL

ein . Beide enthalten das hautpflegende Euzerit . Beide vermindern die Gefahr
schmerzhaften Sonnenbrandes , beide bräunen Ihre Haut , auch bei be¬
decktem Himmel Nivea -Creme wirkt bei Hitze angenehm kühlend .
Nivea -Öl schützt Sie bei unfreundlicher Witterung vorm „Frösteln " und
damit vor Erkältungen . Nie mit nassem Körper sonnenbaden ! Und stets
vorher einreiben I — Nivea -Crcme : RM o~20 bis iJG , Nivea -Öl : 1.10 u. l .QQ
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Ein großzügiger Gemüse - und Obstbaubetrieb :
Die Muggensturmer Grotzpflanzung.

PraKIifcher Optimismus — Wuggenflurmer Spezialttälen.
Wer mit der Hauptbahn von Rastatt nach Karlsruhe fährt,wird eine Minute lang von einer vom Bahngleise bis zum Hardt -

wald reichenden Ero^pflanzun'g in Bann gehalten . Zur Blütezeitkann sich das Auge nicht satt genug an dem jungfräulichen Weiß
der Mirabellen - » nd Kirschbäume sehen . Sonst heftet es sich aufdie vielfarbene Harmonie von Tomaten . Erbsen , Bohnen und Rha-
barber auf den weiten , schier unübersehbaren Freilandkulturen, aufdie riesigen Gewächshäuser, auf das emsige Treiben schaffensfroher
Landarbeiterinnen . Wir haben die Muggensturmer Groß -
Pflanzung vor uns, zu welcher vor Iahren die Firma I . W e-
ber den Grund legte und die heute nach einer für die Gemeinde
Muggensturm recht langen Zeit des Hoffens und Balgens von dem
erfahrenen Gartenbaufachmann Richard Ehring und dem wage-
mutigen Kaufmann von Stein in vorbildlichem Optimismuswieder in Betrieb gesetzt ist . In klarer Erkenntnis , daß es mit dem
Mahnruf „Egt deutsches Gemüse ! Eßt deutsches Obst ! nicht allein
getan ist . sondern daß versucht werden muß, jeden Streifen Boden
landwirtschaftlich auszunutzen, betriebswirtschaftliche Hochleistungenin Qualität und Quantität herauszubringen und die Preis« dem
Weltmarkt ausgleichen, sind di« neuen Besitzer im Begriff , eine
vaterländisch« Tat zu vollbringen , und werden Wegbereiter für den
Gedanken f«in , da« deutsch« Volk allmählich von ausländischem
Gemüse und Obst loszulösen. Bezog doch Deutschland im Jahre
1913 für 321 Millionen . 1930 für 675 Millionen Gemüse
u n d O b st vom Ausland , in der Hauptsache von Italien ,Holland . Spanien. Frankreich und sogar von den Vereinigten Staa -
ten von Nordamerika , so das; der deutsche Gartenbau in ein« immer
drohender werdende Wirtschaftskrisis gekommen ist ! Dazu öffnetendie neuen Besitzer dem Wirtschaftsgebiet wmi Muggensturm wieder
« ine neue Erwerbsquelle zur Entlastung des Fürsorgehaushalts der
Gemeinde, indem sie schon heut« über 120 Angestellte. Arbeiter und
Arbeiterinnen beschäftigen können .

Ein Gang durch di« Grohpflanzirn 'g Ehring und vonStein in Muggensturm bietet ein« Fülle nachhaltiger Eindrücke .Wir haben einen Musterbetrieb vor uns , der ein« Gesamtfläche vonüber 17g Hektar umfaßt . Dem Besucher zeigen sich beim Betretender Pflanzung die riesigen Gewächshäuser, di« heute « ine Größevon 6500 Quadratmeter einnehmen und von Jahr zu Jahr aus-
gebaut werd« n sollen . Sie sind zur Zeit mit Gurken und Tomaten
desetzt, nachdem im Januar bereits Salat , im Februar und MärzSpinat gepflanzt und die Anzucht für di« Freilandpflanzung dort -
selbst getrieben worden war. Das in seinem Ausmaß richenIManmutende Frejgländ« ist mit Rhabarber, Spargeln, Erbsen , Boh
sind Mirabellen » und Sauerkirschenbäume gepflanzt . Zur Beriese-
lung bei trockenem Wetter ist eine weitverzweigte Berieselungs -
anlag« errichtet , welch« imstande ist, etwa 100 Hektar Freiland zu« iiiuHe « i ' BjiH. luemjc imuanoe i |i. «Iiva jw jwinr rtreuano zuberegnen. Vorbildlich ist auch die Versandabteilung , m der da «
Gemüse und Obst tagtäglich fachmännisch versandfertig gemachtwird. Schon heute gelangen die Erzeugnisse nach den größtenStädten Nord, und SUddentschlands nach Hamburg , Berlin, Köln ,Essen , Frankfurt , München & a . Di« Lag« der Großpflanzung an der

Haupteisenbahnlinie Basel—Frankfurt ist neben dem günstigenKlima und den guten Bodenverhältnissen ein großer Vorzug fürdas neue Unternehmen .
Nun noch einige Zahlen : Man höfft, in diesem Jahr in den

Gewächshäusern etwa 20 000 Gurken und etwa 1000 Zentner To-
maten zu ernten . Auf dem Freiland rechnen die Besitzer — gute
Witterung und keinerlei Elementarschäden natürlich vorausgesetzt —
3—4000 Zentner Tomaten , 1000 Zentner Rhabarber, je 5COO Zentner Erbsen und Bohnen zu ernten . Die etwa 16 Morgen umfassende
Rhabarberanlage soll einen Ertrag von 1000 Zentner , die elf Mor -
gen große Spargelanlage einen solchen von rund 400 Zentnern , die
44 Morgen große Himbeeranlage 500—000 Zentner abwerfen. Von
den 2000 zwischen die Gemüse - und anderen Kulturen gepflanzten
Sauerkirschbäumen erhofft man einen diesjährigen Ertrag von
400 Zentnern , von den < 500 Mirabellenbäumen einen Ertrag von
500—600 Zentnern . Das alles ist natürlich nur möglich bei durchausrationellem Betrieb,' überall sieht man zur Bestellungsarbeit die
neuzeitlichsten Maschinen, während die Ernte in der Hauptsache
durch Menschenhand geschehen muß. Nirgends Leerlauf ! Nirgends
Müßigkeit ! Ein unsichtbares, lausendes Band verpflichtet Menschund Maschin« zu produktivster Arbeitsleistung . Und das ist die
Hauptbedingung , wenn das neue gros !« Werk, auf das wir Mittel-
badener stolz sein können , wirklich kräftigen Knospen seiner Ren-
tabilität zu einer ebenso schönen Blüte entfalten soll.

Da haben sie vor kurzem die ersten Spargel « gestochen.
Bislang mochte der Laie ernstlich nicht an eine gedeihliche Spargel-
zucht in Muggenstugm glauben , obwohl der dafür erforderlicheBoden dort genau so gut vorhanden ist wie beispielsweise in Graben
oder im Schwetzinaer Gebiet . Nun ist die Muggensturmer Spargelbereits in iede Himmelsrichtung versandt worden, und sie schmeckt
wirklich so delikat wie ihre Unterländer Schwester ! Und wird der
Großpslanzung genau soviel Ehre einbringen wie ihr „Muggen -
stürm er Edelgemüse " und ihr „B a bischer Spinat ",den man heute schon überall ißt.

Die Muggensturmer Großpflanzung hat In der wirtschaftlich
schwersten Zeit , Mitte November letzten Jahres , ihr großes Werk
begonnen. Seither hatte sie erfreulich guten Erfo?g und bildet eine
wirtschaftliche Zukunftshoffnung für Mittelbaden und besonders die
Gemeinde Muggensturm , deren wackerer Bürgermeister Werner
sich sehr für die Wiederbelebung der Großpflanzung einsetzt« , nach¬
dem die Ungunst d« r wirtschaftlichen! Verhältnisse den Muggen -
sturmern die Gaggenauer Fabriken , die einheimisch « Kartonnagen »
febril zum Teil , di« Steinzeugfabrik Muggensturm aber vollständigals Erwerbsauelle entzogen hat . Der Plan der neuen Pflanzungs-
besitzet, die Gewächshäuser größtmöglich auszubauen und in ihnen
nach holländischem Muster Gewächshauskulturen fürs
ganze Iahrzu treiben , so daß mit einem täglichen Waggon-
versand das ganze Jahr hindurch gerechnet werden kann, ist groß-
zügig, aber er wird bei dem Optimismus der jetzigen Besitzer und
ihrer Arbeitskraft gewiß verwirklicht werden können . „Allen Ge-
walten zum Trotz sich erhalten . . rufet die Arme der Gött« r herbei !"

Gemeinde-Umschau.
efc Ettlingen, 28 . Mai . (Mus dem Cfemeinberai.) Der Lebens¬

bedürfnisverein Karlsruhe überwies der Stadtgen̂ eind« für die
Stadtfürsorg« 300 Mark . Der Gemeinderat spricht dafür den bestenDank aus . — Der Einbau eines Eisenbetonfilterbeckens in der
ftädt . Badeanstalt und die Zimmerarbeiten zur Herstellung der Ein»
friedigung eines städt. WoHngebäudes werden vergeben. — D ' e
Frühjahrsgrasversteigerungmit einem Erlös von 4 450 Mark wiro
genehmigt. — Die Feuerwehrleute , welche beim letzten Hochwasser
Wachdienst« geleistet haben , erhalten auf Antrag des Feuerwehr »
kommandos eine Vergütung ausbezahlt .

Schwetzingen , 27. Mai . (Aus dem Gem«ind « rat .) Anläßlicheines Antrages um ortspolizeiliche Genehmigung der Anbringungeiner Reklameaufschrift wird bestimmt: an der Grenzmauer des
Platzes an der Hebelstraße wird der Anlag « eines Grünstreifens
vorgesehen, weshalb da eine Beschriftung zu Roklamezwecken nicht
ziigelassen werden kann. — Für Beseitigung des Aufbaues an der
Bahnunterführung aus dem Bild des Straßenzuges Karl-Theodor-Straße—Kurfürstenstraße wird Verwendung bis zu 3500 RM . ausdem Straßenbaufonds genehmigt. — Ein Antrag um Genehmigungzur Erstellung eines Gartenhauses wird abgelehnt . — Die Ueber-
nähme einer Bürgschaft für ein zu Bauzwecken aufzunehmendesDarlehen wird genehmigt. — Gesuche um Gewährung von Woh¬nungsverbandsdarlehen werden befürwortend weitergeleitet . —Die Aufstellung eines Verkaufsstandes für Milch und alkoholfreieGetränke beim Rondell wird versuchsweise genehmigt. — Der FreienSportvereinigung 1930 werden j)jr alleinigen Benützung überlassen:n ) der östliche Schloßgartensportplatz am 24. und 26. Juni 1931 b)der östliche und westliche SchloßgarteNsportplatz am 1 . und 2 . August1931. — Der weitere Antrag der Freien Sportvereinigung 1930um ständige Mitbenützung der beiden Schloßgartensportplätze wirdabgelehnt .

r . Wie» loch. 27. Mal. Marker Rückgang der Erwerbslosen imBezirk Wiesloch.) Der Wieslocher Bezirk zählt nach dem äugen-
blicklichen Stand der Arbeitslosenstatistik insgesamt 1856 Erwerbs-lose, wovon 1336 auf die Arbeitslosenversicherung und 520 auf die
Krisenfürsorge entfallen . Diese Ziffer bedeutet gegenüber den bis -
herigen Zahlen der Erwerbslosen , die noch vor einigen Wochen 5000And mehr betragen hatte, ein erfreulicher Rückgang der die schwerbelasteten Gemeinden von einer ernsten Sorge befreit . Aus derStatistik geht ebenfalls hervor , daß die Krise in der Zigarren-
/inbustri « , der der größte Prozentsatz der Bezirksbevölkerung ange-
!hört . nahezu in allen Tabakorlen überwunden ist und die Fa-briken mit wenig Ausnahmen den Betrieb wieder eröffnet haben.Auch das Anziehen des Geschäftsgangs auf dem Baumarkt und der'damit zusammenhängenden Vollarbeit in den TonwarenindustrienMben einen günstigen Einfluß auf die fallende Kurve der Arbeits-
losenstatistik ausgeübt. Zur Zeit werden noch die Gemeinden

Walldorf mit 262, Nußloch mit 241 . MÄHlhausen mit
217, St . Leon mit 195 und Wäesloch mit 161 Arbeitslosen am
meisten von der Erwerbslosigkeit betroffen.dt. Legelshurst, 27. Mai . (Bau eines Gemeindehauses.) In der
letzten Kirchengemeinderats . und Ausschußsitzung , welche anläßlichder hier stattgefundenen Kirchenvisitation stattfand , wurde auch das
Evang . Eemeindehausprojekt behandelt . Dieses Projekt
ist nun nach Aenderung der Pläne , die von Landrat Schindele -
Kehl beanstandet waren , soweit spruchreif, daß mit dem Bau schonim nächsten Monat begonnen wird . Die Baumittel von 22 000 Mark
sind bei dem hiesigen Vorschußverein und der Sparkasse Kehl depo -
niert. Der Bau wird im Pfarrhausgarten zur Ausstellung gelangen .

kz. Schonach , 28 . Mai . (Kommunales . ) In der letzten Bürger -
ausschußsitzung wurde der Tätigkeitsbericht der Sparkasse Scho -
nach bekannt gegeben. Sowohl die Zunahme des Giroverkehrs , wre
auch die der Spa',einlagen kann als relativ gut bezeichnet werden.
Auch die Kindersparkasse hatte schöne Erfolge zu verzeichnen . Neu
eingeführt wurden die Zuwendungen an Neugeborene in Formeines kleinen Anlage -Kapitals von 3 Mark pro Kind . Im Verlaufedes Geschäftsjahres ging d<er Posten des Aufsichtsratsvorsitzendenvondem zurückgetretenen Vorsitzenden B . K u n e t an BürgermeisterHerr über . — Das Rechnungsergebnis 1930/31 wies folgende nen»
nenswerte Ziffern auf . Das Eesamtvermögen der Gemeinde be-
trägt 576 000 RM. . das Reinvermögen 153 767 RM . Infolw eines
an die Wirtschaft gegebenen Zuschusses , sowie einer Abfindung des
früheren Bürgermeisters war ein Rückgang de» Vermögens mitruiid 25 000 Mark zu verzeichnen . Die bisher in Kraft geweseneB i erste uer wurk̂ e mit sofortiger Wirkung aufgehoben , und anderen Stelle die um 50 Prozent erhöhte Gemejnde-Biersteuer -Orv-
nung angenommen. Auf Beschluß der hiesigen Gastwirte soll durch
diese Erhöhung der Bierpreis beim Ausschank nicht erhöht werden,da die Steuer von den ein,-«einen Gastwirten selbst getragen wird .

VIS MODEFORM DER SAISON.

Gegenwartsfragen derbadischenKrankenkassen
Pforzheim , 28. Mai . Der Landesverband Baden des t >aüf

'
Verbandes Deutscher Krankenkassen e . V ., die Freie Vereinigung °
bischer Krankenkassen , gibt den Geschäfts - und Kassenbericht für
ordentliche 36. Landesversammlung am 6. und 7. Juni d. ^
Singen a. H . bekannt. Es wird eingangs darauf hingewiei »
daß die Notverordnungen vom 26. Juli und 1 . Dezember v.
den Grundlagen der Krankenversicherungen gerüttelt und eine «
geheuere Unistellung des Apparates in kürzester Frist U6 '01"

«,haben . Neben den gesetzestechnisch schwierigen Fragen habe die a
gemeine Wirtschaftskrise die Lage der Krankenkassen noch
Wenn auch eine Beitragssenkung zu begrüßen sei , so habe sie v
da und dort durch ihren zwangsmäßigen und schematischen
sehr erschwerend und zum Teil katastrophal gewirkt. ? nin>cr«
könne gesagt werden, daß in Baden die Verhältnisse noch
maßen erträglich sind . Den Krankenkassen müsse jetzt gesetzgedcn! '
eine Atempause gelassen werden . — Im einzelnen

'
wird mitgem <

daß es zu abschließenden Verhandlungen in der A r z t f r a g e n
nicht gekommen sei . Inzwischen hat die Notverordnung vom 26 -

9,1930 neue gesetzliche Bestimmungen in das Verhältnis zu den ue s
ten gebracht. Neu ist die Schadensersatzpflicht des Arztes . Die ^
richtung des Vertrauensarztsystems ist gesetzlich zu einem 3®" £
geworden. Die erweiterten verschärften Bestimmungen werden v
der ärztlichen Organisation heftig angegriffen . Kassenseits steht w
ihnen insofern kritisch gegenüber, als sie durch den formalen vu
kratischen Weg praktisch schwer in die Tat umzusetzen sind. Durch
Lage im Reich konnten auch für Baden bezüglich Aenderung
kassenärztlichen Landesvertrags keine abschließenden Verhandlung ^erzielt werden. Die Bestrebungen gehen im Arztabbau daraus 1
aus, eine schärfere Zulassungssperre einzuführen . In Baden
stehen als vereinbarte Gebührenordnung die Mindestsätze der pr
ßischen Gebührenordnung . Die Aerzte haben für Baden seiner»
« inen Zuschlag zu diesen Gebührensätzen wegen Einführung

betrug das
den vertra

pro Kassenarzt 11026
den Zahnärzten und DentisDurchschnittseinkommen

lichen Beziehungen zu
sind keine Aenoerungen eingetreten . .Im 1 . Januar waren dem Landesverbände angeschlossen .
Ortskrankenkassen mit 411850 Versicherten, 6 Betriebskrantenkai
mit 9330 Versicherten, 8 Innungkrankenkassen mit 3560 Versichert '
1 Knappschaftskrankenkasse mit 638 Versicherten, zusammen 49 K10
kenlassen mit 425 879 Versicherten. Aus einer vergleichenden U «> {
ficht ist zu ersehen , daß die Verwaltungskosten gegenüber 191*
die Steigerung erfahren haben , wie die anderen Leistungen.
sind den Kassenverwaltungen in der Nachkriegszeit weitere Sluffla"
überwiesen worden, die dem eigentlichen Zweck der Krankenver>>»>
rung nicht dienen.

Jubilars.
r . Philippsburg, 27 . Mai . (Goldene Hochzeit.) Hier können

kommenden Sonntag die Eheleute Philipp Riehl die g !»^
Hochzeit begehen . . . .. >»r

ot . Wiesloch, 28 . Mai. Der langjährige frühere Schuld,«»«
Oberrealschule und evangelische Kirchendiener Adam . Wag ' t
feierte dieser Tage seinen 80. Geburtstag. Durch seine i r*

}
lL r

Tätigk«it im Dienste der Gemeinde, und namentlich als Kenner
Wieslocher Orts« und Familiengeschichte, ist er hier bc >»no
bekannt.

Odenheim , 28. Mal . Landwirt Joses Weid « mann f»"
£I _ , , «yI

5ier
feinen 78 . Geburtstag in guter Gesundheit begehen. *

ubilar ist jetzt 50 Jahre bei der Freiwilligen Feuerweyr tätig . sBauernverein versah er 26 Jahr « lang das Amt des Rechner »
auch dem Gewerbeverein lieh er feine wertvolle Kraft.

fr. Scher,h«im (Bez. Kehl ) , 2«. Mai. (Altbürgermeister 3<mf{L85 Jahre alt.) Dieser Tage konnte Kaufmann und Altbürgcrm « " zFr . Zimpfer von hier sein 85. Lebensjahr vollenden. 1 utwurde « r zum Bürgermeister gewählt und leitete bis 188» t f
vollsten Zufriedenheit die Geschicke der Gemeinde. Während
Krieges hat sich der Jubilar um die Führung der Sparkasse
dient gemacht .

Wetterumschlag?
Allgemeine Witterungsübersicht . Das europäische y "T "

#ttif!gebiet hat über dem Festland inzwischen stark abgebaut . Gleich^
ist eine atlantische Zyklone von der Biskaya nach Mitteleuropa .
gestoßen . An ihrer Vorderseite herrscht in ganz Deutschland
fallendem Luftdruck gegenwärtig noch heiteres bis wolkenloses > ^sehr warmes Wetter . Mit einsetzendem Druckanstieg wird 1*»
maritime Luft von Westen bei uns eindringen und voraussiw> ,
schon heute gegen Abend einen durch Gewitter eingeleitetenterum schlag bringen . Die bisherige Hitzeperiode wird da>
ihr Ende finden.

Wetternachrichtendienft der da» , vandeswetterwarte Rorlerû *'
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Wetteraussichten für Frcttog . den 2S. Mai : U n b e stund lühler , strichweise Gewitterregen bei frischen w«P
Winden .

fgafferftattd des INbei «».
f

aldsbut. 28 . Mat , morßcnf 0 Itf.r : 308 3( in „ gest . 8 ßtm'
Ziel 28 Mai . moraens 6 Ittir : im Ztw.. « est . 0 ittm.rlmftettitfel, 28. Mai . Mörsens 6 Hit : 845 ,'itin ., « .' s. 1 Ztm.

Reo' . 28 . Mai , morgens 6 ulir : 87:) Ztm ., « est . 4 Ätm .Mar«» . R . Mai . niors-ns « Uhr : 549 Ztw. . nett. J 3t "».
Mnntilttim . 28 . Mai , moracn » « Uhr : 4ti1 3im ., ncf. 8Unttb. 28. Mai , moracns « Udr : über Ä« Zim .

Walsertemperaturenbeute iriib 8 Udr :
Bosens » bei Konstanz 17 Krad.Vtbein bei Ravvenwört 17 Grad.

Reisewetter in Deutschland .Die Temperaturen haben in Deutichlan d̂ eine erneute ftt »*1 0 '
erfaJjtcit . Norddeutscklan» Satte heute ftttfi bis "" — 1 " '
gemein herrscht fast wölke ' " ~
Winden . Dcr Stand der vi
ein vom SKoftelt irfn .tnp >»f«>T
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Punkt vier Uhr klingelte es an der Korridortür . Fiske schritt
'ngsam hinaus , sah durch das Guckloch und öffnete . Zwei Hand -
'
ttker standen draußen : beide mit blauen Arbeitsblusen unter den

geschabten Jacken ! ein Geselle und ein junger Lehrling , der in
Nti Sack da » Handwerkszeug trug .

»Sind Sie Herr Fiske ?" fragte der Aeltere laut . „Wir sollen
Leuchter reparieren ."

>,Es ist richtig "
, antwortete Herr Fiske . „Treten Sie ein !"

■ In der Stube zogen die Mechaniker ihre Jacken aus . Der Ee -
^ wischte sich den Schweiß aus dem rußigen Gesicht, denn draußen
Sjt es heiß . „Alles sicher ? " fragte er . mit einem Blick aus Fiske .
, Fiske nickte ; seine Brillengläser glitzerten vor Vergnügen . Der
Erling sah den Hausherrn mit großen Augen an . „Was schaust
1 mich an ? " fragte Fiske .

^ „Na —. da soll eener woll kieken !" brach der Junge los . „Es

^ das erstemal , daß ich den berühmten Professor in der Nähe seh'
:

' »n neulich , im Tiergarten , ging '» zu schnell !"

Fiske verzog seine gläsern » Miene zu einem Grinsen . „An
ist doch nichts zu sehen !"

1 „Doch, doch !" rief Wilhelm Wollanke . „August hat recht ! Du
^ hlst im Eelde , Professor , und siehst aus wie 'n verhungerter
' °kfschulmiesterl Ich Hab' dich aber vor fünf Jahren in London
flehen — da hattest du 'n janz andern Schick ! Das Hungern muß
!̂ in dein System jehören ? "

l ..Halt '» Maul , Willem !" Fiske klopft « ihm mit seiner Skelett -
auf die Schulter . „Da » verstehst du nicht . AN« mnrfi dirAlso , mach dir

. »e Gedanken ! Wir sind hier nicht zum Vergnügen beisammen ;
Minute ist wichtig . Aber erst mächt '

ich wissen : Wie seid ihr
^ gekommen ? "

..Seit zwei Tagen "
, erzählte Willem , „führen wir die Polente

an der Nas « ' rum . Sie hat uns einfach verloren . Kreuz und
sind Je gelaufen und gefahren . Wir kennen doch die Brüder

Und vorgestern haben wir uns unbeobachtet zu Freisinger'
^ ttet . Da haben wir die beiden Tage gesessen. Freisinger und
N Jette haben immer wieder die llmjejend abjeklappert . Kein
? >minal zu sehen ; offenbar sind die jetzt auf einer falschen Spur .
n*> wie du heute telephoniert Haft, haben wir uns fertiggemacht

P® sind janz einfach als Freistngers Jeselle und Lehrling los -
^ >ert . Na , was sagst« , Albert ? Hättest du mich erkannt oder
Austen hier ? "

Fiske sah die Brüder kritisch an . „Wenn mich jemand aufmerk -
!"> gemacht hätte , ja . Sonst nicht . Nach so ein paar unscheinbaren
Balten guckt ja niemand hin .

"

„Ig jut so ? Na — denn i , jut ! Und nu zum Geschäft !"

, Fiske präsentiert , die Zigarrenkiste . Beide Wollanke » be-
^nten sich . „DU Reparatur hat noch 'ne halbe Stunde Zeit "

,
Fiske . „Setz dich man erst mal mit her , August !" Der

Limmer einer höheren Intelligenz , der durch Fiskes Gesicht ge¬

leuchtet hatte , während er las , war ausgelöscht . Er spielte wieder
die Rolle , in die er sich hineingelebt hatte .

„Jungens "
, sagte Fiske trocken, mit starrer Miene , „ihr seid

die feinsten Kerle , die es in eurem Fach in Deutschland gibt . Ich
kannte euch und eure Arbeit schon lange , ehe ich das Feld meiner
Tätigkeit nach Berlin verlegte . Ich weiß , daß man auf «ur « V « r -
schwiegenheit bauen kann , ebenso wie auf eure Geschicklichkeit. „Des
halb habe ich euch den großen Auftrag erteilt .

„Danke "
, warf Wilhelm ein . „Aber du bist uns doch noch

über , Professor !"

„Also : Die Sache ist bis jetzt geglückt. Vis jetzt, sag '
ich . Aber

der Weg ist noch weit , bis der Schatz zu beheben ist."
August fragte : „Wie meinst du das ? "

v
„ Ich meine , daß es erst ganz stille sein muß . ehe ich Schluß

machen kann . Keiner kann die Mappe heben als ich . Bis es so
weit ist, können noch Monate vergehen .

"

Wilhelm schüttelte ärgerlich den Kopf . „Das seh ' ick nich ein !
Sollen wir , bis du so jut bist , die Dollars an dich zu nehmen , von
Luft leben ? "

„ Stille , Willem !" sagte Fiske und funkelte den Mitarbeiter
durch seine Brillengläser an . „Ich arbeite nicht auf eure grobe
Manier . Man muß die Geistesverfassung der Menschen zu Rate
ziehen ; die Psychologie ist die Hauptsache . Mit ihr bring '

ich den
Alten darauf , daß kein anderer als sein Sohn mit den Räubern
gemeinsame Sache gemacht hat ; mit ihr verdrehe ich ihm so den
Kopf , daß er in mir die verkörperte Ehrlichkeit und Pflichttreue
zu sehen meint . Psyche heißt Seele . Und auf die Seele kommt es
allemal an . Psychologie ist die Lehre von der Seele oder von der
inneren Beschaffenheit des Menschen .

"-

August und Wilhelm glotzten den „Professor " mit offenen
Mäulern an . Sie verstanden kein Wort ; aber ihre Achtung vor
diesem seltsamen Vogel stieg ins Unendliche .

„Dank dieser Wissenschaft "
, dozierte Fiske weiter , „habe ich es

fertiggebracht , drei Jahre mein « Rolle zu spielen , bis Zeit und
Gelegenheit reif waren . Zweitens ist die Philosophie von höchster
Wichtigkeit . Philosophie nennt man die Lehre von der Weisheit .
Sie gibt dem Menschen Ruhe und Geduld . Man muß warten
können , und das ist nicht leicht . Ich weiß , daß an einem sicheren
Platz fünfmalhunderttausend Dollar versteckt sind, und brauchte nur
die Hand auszustrecken , um sie an mich zu nehmen . Ich warte aber
in Geduld , bis der geeignete Zeitpunkt gekommen ist. Alles wird
sich inzwischen entwickeln . Vielleicht heben wir das Geld , und ich
bleibe noch « ine Weil « bei der Bank , um keinen Verdacht auf «
kommen zu lassen . Das alles , Jungens , müßt ihr mir überlassen !"

Wilhelm hatte sich von seinem Erstaunen erholt und fragt « das
Ihm Zunächstliegende : „Und wovon sollen wir leben ? "

„Diese Frage zeigt wieder , daß du von Psychologie keine
Ahnung hast ; sonst würdest du dir selber schon gesagt haben , daß ich

euch natürlich nicht fitzen lasse. Ihr kriegt heute jeder zehntausend
Mark mit ; euren Anteil an den Dollars aber kriegt ihr erst , wenn
ich

's für richtig halte . Und inzwischen Ruhe und Stille ! Laßt sie
nur verdächtigen , wen sie wollen ! Unterdes wächst Gras über die
ganze Geschichte; dann ist unsre Zeit gekommen . — Und jetzt, August ,
an die Arbeit ! Ich werd ' mich mit Wilhelm noch weiter unter -
halten .

"

August packte seine Werkzeuge aus und reparierte die Krone ,
was keine lange Zeit in Anspruch nahm ; die Maurer - und Maler -
arbeiten überließ er den Fachleuten .

Als die Arbeit vollendet war , zahlte Fiske seinen Komplicen
das versprochene Geld . „So , Jungens , geht ! Aber auf Nebenwegen !"

„I wo !" rief Wilhelm . „Immer mitten mang ! Det is viel
sicherer, und det is meine Pschüllogie , oder wie det Ding heeßt .

"

Der große Tag war angebrochen . Die Hellseher der Wetter -
dienststelle hatten auf Grund geheimnisvoller Machenschaften Rück-
seiteneinflüsse eines nach Irland abziehenden Tiefs , wechselnde
Bewölkung , rückdrehende Winde und vereinzelte Schauer prophezeit .
Zunächst aber war davon nichts zu merken ; ein makellos blauer
Himmel wölbte sich am 3 . Mai über Berlin .

Gegen elf Uhr erhoben sich die Winde . In der Paulsborner
Straße stand Stephan vorm Spiegel seines Badezimmers , um sich
zu rasieren . Das Messer in seiner Hand taumelte ein wenig , als
es ihm über die Wangen glitt ; in der Gegend des Kinns sickerte
ein Blutstropsen aus einem Schnitt . Bei Gott , ich bin nervös !
dachte Stephan , den Kopf in das Wasserbecken tauchend .

Während Stephan jetzt eine Creme über feine Wangen rieb ,
drehte er den Kopf mit einem Ruck zur Tür hin : Er hörte ein
Glockensignal , er hörte Schritte , und er freute sich über diese Schritte
in der Diele seiner Wohnung . . . Stephan kämmte sich ; mit zwei
runden Bürsten fuhr er durch sein Haar .

Da wurde die Tür aufgerissen : Jenny Hurlo grüßte militärisch ,
eine leicht gespreizte Hand an ihre Schläfe gelegt , und sie tat dies
mit dem Schmitz eines Ulanenkommandeurs , der kameradschaftlich
mit seinen Rittmeistern umgeht . „Man hat sich nicht mehr da «
Haar zu bürsten , wenn man um elf Besuch erwartet !" erklärte sie .

Stephan , ihr zugewendet , bürstete weiter mit muskelgespannten
Armen . „Man hat nicht in die Badezimmer fremder Wohnungen
einzudringen , wenn man Frvhstücksbesuche macht !"

Die Tür wurde geschlossen. — Wie dieses gänzlich fremde
Mädchen mit dem mächtigen Zwölfzylinder verfahren war , war sie
auch mit der Wohnung ihres Kameraden umgegangen : Sie war in
diese Wohnung eingedrungen und traf Verfügungen , wie sie seit
kurzem die Fahrtrichtungen des Zwölfzylinders bestimmte . Sie
hatte sich der Bibliothek bemächtigt , indem sie eine strenge Ordnung
in die Bücherreihen brachte ; einzelne Sessel und Gemälde mußten
es sich gefallen lassen , in anderer Weise arrangiert zu werden ; in
den Zimmern entstanden neue Ecken von guter innenarchitektonischer
Wirkung : die bisher so vernachlässigte Diele wandelte sich in die
Halle eines Luxushotels , in der man Tee trinken , Grammophon
hören und tanzen konnte .

Das Tollste war aber dem Diener widerfahren ; er war von
diesem Mädchen in allerlei sonderbaren Tricks unterrichtet worden :
Wie man es anstellen müsse, ein Dutzend Teller vermittels einer
Duschvorrichtung auf einmal zu säubern ; wie man ohne Eismaschine
eisähnliche Gebilde herstellen könne ; wie man Kaffee bereite , ohne
das Aroma anzugreifen .

(Fortsetzung folgt .)

wermut-Scnorie
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unter ti .X .B048 an die
Bnd'i ' S- Presse giWal«
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Heirat .

§ a. Dam « mit etwas
rkvarniS sucht An-

schluk a » iKtten &trri vttrn
ivects svätercr Heirat .

Äng . unter 2017 i
die B- dilche Preise.
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Immobilien

Obst - und Südfrüchte -
Geschäft

prima Lag«, wegen Krankheit sofort zu ver¬
kaufen. (iilanatbote unter H . P . 8065 an die
Basische Presse Filiale Hauptpost.

Ws -verW
Neuere Villa mit zirka 42 Nr Bodenfl »che

in schönster Lage von vaneneberitein bei
Baden - Baden . direkt am Wald und iebr ge -
MmM , günstig zu verkaufen . Das Anwesen
eignet sich besonders ali >Sanatorium : ev . auch
oh* Hubnerfarm . da durch die Dläbt der Stadt
Baden -Baden glünuense Abfavmvgllchkeiten.
Beziigl . der Anzablnng könnte dem flausei
sehr entgegengekommen werden . Interessenten
wolle» sich wenden an Borichnk -Berei « «, G.
m . u . H ., Achrru <Baden > iÄV « 7a >

Erbteilnngsbalber schön »el« l>eneS

lBillenstil » 8X2 nud 8X8 Z . - WoSnnngen .
in Durlach , am Fusi« des Turmbergs , aiin -
stig zu verkauf«« . lLrbenaemeinschalt Janifck .
Durlach . Gröbino «rstr. 44. »

owttMnSen
zu uBrhauf .

HUM . HBPPSchatH.
Eintamiiiennaus

10 Simttt ., Zub . . Zen-
tralyeiz .̂ fl . Warm- u .
kwlinxrss ., Veranden .
Winterg . , vorncbm« ,
n,b . i ' naf , ® taMiuii)c ,
berrl . Garten PrScht.,
komsort . Anwesen .
PreiS 4.1 fv M. An¬
zahl. 2» IX« Mark.
Aivehotc unt . Bi an

die B- düche Presse.

« » t gebende

Auto -»eparamr-Werhsi &ife
uM HandlnRü

in Kreisstadt BadtnS . wegen anderw «itiaen
^ nischliesnuigen per sosort unter günstigen
Bedingungen in vermieten , ltrnste Refwk»
tauten mit ca . IS Mille Kaviial wollen Angx.
bot« unter N SltiOäa an die Badische Presse
einreichen.

Papierwaren - und
Zigarrengeschäft

«tt »«Nausen , litf . Kapital H- 7000 fH-OT. Ana .
unt . R3S 12114t au Bad . Pr .. stil . Werdervlan .

Z» lemSle «
inMrgi .B.
Gastbaus - Hotel mit
schönen , ne» eingerich-
let . Resianrai >>onzräu -
men in auter der
Stadt «Altstadt) ff! aus
1. äuU 103t «ji ver¬
pachten . Alle iKniimc
haben Acniralbeizuna .

Stise !»m
auch an » wärt »

sämtliche Zimmer slie -
bendeS kaltes u.
mes S^asser . Bad im
Hanse. Raum für Ein
richtnna einer ft'Jetä .
gerei ift vorbanden .
Bewerbungen bcwübr-
t«r Kachleute mit eni
svrechendem Betriebs
k-u' ital unter Dt <«»7a
an die BadischePresse
erbeten.

Geschäftshaus
2 grofte Schauseuster .
zentrale Lage , mit ««
ringer AnzabkNns zu
verkaufen . Laden bei
« auf beziehbar . 9! « » .
unter 113241 an die
B 'adische Presse .

XI. Villa
oder « in> biS Awe >>
samilienlmus , in rub.
vormbiner von
Karlsruhe , bei größer .
An^ bluna relv . Bar -
auSzahluna zu kaulen
fl«su<bt . Offerten unter
DSM« an b . Bad . Pr .

Tlücn &etq ., die (klyetische
Jjtdusttie .- und cKandelsstadt

und ihre kaufkräftigen
Schichten erfaßt man

am sichersten durch

eine Anzeigenwerbung
in dem bodenständigen

Organ Nürnbergs , den

im 98 . J ah rg an ge

erscheinenden

Jxän tiischen

brlefe
« n -

NN» Hvotbeken
und Berkaus

leüAber
sind stets vorgemerkt
uu» werden nur für
streng reelle, sichere n .
gut rent . Betriebe ge -
sucht.

2-5000 Ml
auf prima Grund -
schnldbriese gesucht .

SM .'Geldn
Anlage n . Nesckaffnng.

Beratung kostenlos .
Nah . Trenb . u. RechtSb .
de» O . JnIv . a . D .
Brenner . Lessingftr .4v,
Tel . 5P74. (993365 )

Beamtenwltwe sucht
auf sofort

2-3008 El .
gegen doppelte Sicher.
Veit nnd aute Berziu -
su»g aus privater
>and zu leiben . Anae -
. ote unter H . t >. S05S
an die Badische Presse
Kilial ? Hauptpost.

10011 Mark
auf I . Hnvoiliek
Bankabl . von Privat
gesucht . ZinS _ 109t.
Osferten unt . A>» !4<I
au die Badische Presie.

4 Tage

zu extra billigen

Serienpreisen
Japon - Voile * Georgette -
Crepe de Chine - Maro -
cain - Druck - Seidentoile ,
Tussor , Shantung , Honan
usw .

Serienprclse : MeterMk .

5 M a " « 80
3 »° 2 a0 1

J
MODEHAUS

uiias
KAISERSTR . 189

Badische Landeshausparkatse
Mannheim

Anstalt des öffentlichen Rechts

Geld »
Eigenheime
Hauskauff

Hypothekenablösung
durch Qemeinschaftssparan

schnell — billig — sicher
Auskunft auf Angebot unter Nr . J1892B an die
Badische Presse -

I
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fieschaitsubernahmeu . Empiehlung!
D -ureh den r>lötalichen Tod meines Mannes infoItTP

eine « Bade -Unfallea habe ich unterm heutigen das von
meinem verstorbenen Manne gegründete

übernommen und werde dasselbe in unveränderter
Form weiterführen .

Ich bitte die verehrt . Kundschaft da, meinem
verstorbenen Manne entgegengebracht « Vertrauen auch
auf mich übertragen ru wollen und bürgen die schon
meinem Manne zur Seite gestandenen Kräfte dafür ,
jederzeit eine fachgemäße gediegene Arbeit zu liefern .

Um geneigten Zuspruch bittet

Frau Lina Landhäusscr Wwe.
Karlsruhe , den 28 . Mai 1931.
Klosestraße 29 — Tel . 6367.

für zahlende Gäste in Privaihausbalt . Herr -
liche Lag« , direkt am Walde . Nähe Herrenalb .
Niedrige Preise . Voranmeldungen erbeten .

Frl . von A i Ä i n g e r .
Marrzel ! lÄlbtal ). bei Karlsruh «.

WolW
finde » Sie in rnhi -
acm . für Fremde gut
eingerichteten Bauern -
haus <4 J vro Zag ) .
Mi Fam , Knner .

Kurtwauge « .
Scknabelölal .

Scbwarzwald . (Z1669a>

F H
Cocosieu

Pfd . -Tafel 0 .36
3 Tafeln 1 .05
NuB - Schmali

Pfd - Würf . 0 . 50
munstephas8 . wo .30

L
Pfd . 1 .25

Elar -Handalagaa .

GengercCo.
Kalserstr . 14 b und
Fil . Kalserstr . 172

Telefon 6348
Lieferuug frei

^ Haus A

Fräulein
21 Jahre alt . nette Er -
schein . , sucht Stelle am
Büsett oder ». Servie -
ren in CafL. Neber -
nimmt auch HauSarb .
Gute Aeugn . Vorhand .
Eintritt ws . oder IS .
Juni . Angebote unter
Nr . L21S44a an die
Badische Presse .

Tochter ,
ZOsübrig , an » gutem
Hause , gesund u . kräf-
tw , such» Ansangsstelle
»IS Till he. Gesl . An «e
böte unter FÄ1K39 »
an die Bad . Press« .

Otlene Stellen

Mitarbeiterlin )
für Büro it . Vortrügt
« . 'MUlster ) Msmchit,
erw . ca . Z—50(10 Mk.
bar woge « . GHYpolh ..
Briese ge« cb. w . ver-
träsliche Person er-
wünscht . Offerten unt .
S19247 an Bad . Pr .

Wsnzen - Tod
vollständig (xnichtoS ,
tötet sof. it . <̂ !araiitie
Ungez . Vernicht . -Anst.

F . Höllstern
Perrensir . S, Tel . 5791
Man achte genau aus
Name um iverwechs
lung von Naitiahmun
gen »u vermeiden .
. (17581)

Verbands¬
geschäftsstellen

Juristisch und Volks-
wirlschastiich erfahren .
Fachmann übernimmt
noch Geschäftsstellen
von Verbänden » l»d
Verei in g.n ngen gegen
mäklig« VcrgÄwng .
Ansraaen Postfach 262

Karlsruh « erbeten .
( FH3094 )

ülöüuticnt.
einige Semester Han¬
delshochschule . sucht
Stelle im Kausmanns
fach bei inäsnaem An >
sangsgebalt . Offerten
unter Wiüiuaa an die
S âdische Presse .

geimotDeft
für Schreibmasch . ges.
Angebote unter R29Z9
an die Badische Presse .

Welche Firma
gibt schristlich« Arbeit
(Adressen u . dergl .) ,

als Heimarbeit .
Angebote unt . T2941

an die Bad . Presse .
(f 1) o u f f t u t

mit eig . Wasen , komb
sucht « eschSsttgung.
Angebote unt . SM

an die Bad . Presse .
Tücht., nlicht., znverl .

Chauffeur
u . Mechaniker, Führer¬
schein 2 u . 3b , prima
Zeugnisse , mit mehrt .
Fahr - n . Reparatur -
prariS auf Last- und
>!>< rsoncnwagcn , sucht
Stellung . Offert , unt .
«•aiMla an B . Presse .

3a . bAhmacher
sucht Dauerstellung ,
perfekt in allen Ar -
betten . evtl . anch Aus -
Hilfe, in Karlsruhe od .
Umgebung . Offerten
unter L2!>!>» an die
Badische Presse .

WerbeluMWirte
Gut eingeführt . Herr

kann Vertretung sehr
bek. Firma mit übern .
ES wollen sich nur
nücht. Ii . gut emvfohl .
Herren meld . Lss . u .
32931 an Bad . Press« .

Sicher. Andienst!
stirotz . Abnehmerkreis !
m 20.— und mehr
täglich verdienen ver -
kausstuchtige u . fleitz .
Dame » und Herren .
Ersord . Betriebskapital
Jtn 30.—. Offerten un¬
ter R . B . 175 an Ala -
» aasensteia & B «g >er ,
Bruchsal . ( » 5551 )

Wöchentl . ZVM .
durch petchtanzufertig .
Artikel iin Haus«, It .
roft-cnl . AuSk. Meints ,
Magdeburg l ! 3.

Verkäufer
für den Zugvi « iisst ge-
sucht . Vorzustellen : «
BahnhosSbuchhandlung

Mtige Friseuse
welche Bubikopf schnei

den kann u . in eiwem
Herrensriseurg . tätig
war , gesucht von

Walch , Friseur ,
Wilferdingen (Baden )

( 21663a)

X

Besonders billige

Haushalt Artikel
die vorteilhafte Gelegenheit IUr Baststatten, BetrieDe u. Private
Extra-Preise !- FreitagiMolgendeTagei

10000 diverse Wein-, Seht-, Bier- und UHOrkelche
zu auffallend billigen Preisen .

Bierbecher ziatt, weis
Bierdecher farbiff . .
Bierbecher geschliffen
LIHOmelClie glatt, weiß
LlkorHeicne farbig

. Stück12 #

. Stückig

. Stück 20 #
. stock 13 -̂

Stück 15 ^
ElSSChalen m. höh . braunen Fuß Stück20 -̂

Sektkelche glatt, weiß . . . . stück 18 #

Qlasuxacm

Uleinkelch glatt . . . TT . . Stnck15 #
WelnkelCh geschliffen . . . . Stück25 #
U»einrömer grüner Fuß . . . stück 18 #
Weinrömer geschliffen . . . . Stück 25 #
weinremer «'« Liter I—I . . . stück 60 #
malagakeiche glatt Stück 15 #
maiagakelche geschliffen . . stück 25 #

Redegewandtes , ehrl .
Mädchen

d. bürg , kochen kann ,
zur Mith . auf dem
Markt u . Hausb . sof.
ges . Anton Kramlich .
» arl - Wilhelmstr .2S. il .

(FW 12S42
Jüngeres , ehrliche»

Mädchen
3 mal wöchentl . tags
über für Hausarbeit
gesucht. ( 19439)
Vorholzltrafte 6, II .

TüchttgeS
Hausmädchen

z e s u ch t . (19453)
DurlalkerstraheM .

Gesucht
jüngere » , brave »

Mädchen
zur Mithilfe in Hau »,
und Feldarbeit . Fami
liiire Behandlung .

Lohn nach Uebereiw
kunst. Sich zu mel
den bei (21671a)

Familie
Theodor finden ,

Obersrick,Kt. Aargau , Schwei ,
^ üimeres Mädchen i.
strahburg in U .
Hausl »alt gel . Näh
u K ochkenntnisse env .
Angebote an :

Frau Reule ,
HoHeueollernstr . 8 . II .

Demienigen . welcher sein Geld in der In .
slaiion verloren hat und noch ein eigenes
Haus besitzt, kann ich einen neuen n. sicheren

auf gesunder , grundreeller n . ehrlicher Basis
bieten . Gefl . Angebote unter 2Nfl« an die
Badische Presse . Strengste Diskretion zuges

Vertreter gesucht
Für den Verkauf unserer vrima versilber -

ten Oualitätsbestecke suchen wir allerorts
rührige , arbeitsfreudige Vertreter zum Be -
such von Privaten , gegen hohe Provision .(Dünstige Gelegenheit für abgebaute Beamte
und Kaufbeute . Angebote unter Angabe von
C'invsehlungen an Badenia Besteck- Tvezial -
« eschäft. Psoribeim 12 . Postfach 394 . (21672a )

Vertreter gesucht
von Evezsal -Polster - unt KorbmSbel -ZSerk

für Baden .
Offerte » von nur gut eingeführten Her -
ren , die gewohnt find , groxe Umsätze , u
machen , erbeten unter S . X . I ., 2411 on
Ala -Haasenftei » & Vogler . Berlin M . 3 '>.

( « 5553

Wer diese» Jahr einige Tausend RM . ver -
dienen will und kann für Ii)— 15 000 NM .
Sicherheit stellen , kann sich an einem

Lebensmittel»
Großhandel

beteiligen . Angebote unter 2865 an die Ba¬
dische Presse .
l!l!l!I!!ll!IIII>!!ll!!!!!!!!lIllIllII!l,llIIIIIIIIIIIIIII« ll!I!II!!!lII>l!l!!l!l!II!l!!llll>III!Il

1 tücht. Dam .- u.Herrenfrileur
t tücht. lunger Herrenfriseur
!ittdett sofort angenehme Stellung in Baden -
Baden . Osserten nur mit i^ehaltSansvrüchen
unter E21 «z8a an die Badische Presse .

Mflilrlirn
80 I . alt . sucht Halb -
lagsstelle m . Wohnge -
legenheit . Ana . unter
VS S043 an d. Bad .
©reffe, Bit . Hauptvost .

welcher Vertreter
übernimmt auf eigene Rechnung einen
ganz neuen Artikel zum Vertrieb an Haus -
haltungsaeschäfte ? Angebote « beten an

Panl Baeder , Metallwarenfabrik .
Ehlingen - Mettingen . Postfach 18. (915549 )

i Post . Compott-Schaien, geätzt 95 # 65 #
1 Post . Compott -Teiier , geätzt . stück25 #

1 Post . Kuchen -Teller , geätzt 1 ^10 65 #

1 Post . Jardlnieren , schöneMust stck . 95 #
1 Post Ptetter u . Saiz - menagen stück25 ^?
1 Post , Blumenvasen , Schleuderstein 25 #
1 Post . ASCher , mit Bild 28 #

Rüppurr
Tulvenstr . 39 3 Zim
Wohnuua mit Bad .
Kartenandeil etc . sof .
zu vermieten . Ganz ,
Tulvenstr . 39, 1 . St .

1 Post .
1 Post .
1 Post
1 Post

1 Post
1 Post .
1 Post .

1 Post .
1 Post .
1 Post .
1 Post .

Steingut
Fleischplaiten 34 cm . . . . 68 #
Gemüielchoiiein rd„ tief. 24 cm 75 #
Salatschüsseln rd . tief , 26 cm 65 #
satzschdsseln weiß . 5 stück 68 #
mosthrage gelb . . . lLlter1 -10
Sauermilchtopfe braun . . . 28 #
ButterkUhiermit aias . V. Pfd - ^ O#

JloczetiaH

tutaiUe
1 Post . Fieisi

22 cm 1 . 6
I, m . D„ braun
20 cm 1 . 25 18 cm 98 #

_ 16 cm 14 cm 12 cm
1 Post , mllchtopte , braun 99 .A 78 # 60 #
1 Post . Wassereimer , grau . 28 cm . . 78 #
1 Post . Spoischüsseln , grau , tief . . 90 #
i Post . Wasserkessel . 22 cm . . . 1 . 25
i Post . Kaffeekannen . . . . . 12595 #
1 Post . Salz - oder mehirnetzen . 95# 50 #

Kaffeekannen , China blau . . 95 #
Teekannen, China blau . . . 95 #
Kaffeeservice, 9 tig ., mod Dec . 3 .90
Tatelservice 23 tig ., . weiß 12 . 50

feston Goldrand 16 .75

1 Post. Dessertteller 19 cm. OoIdrand25 #
1 Post . Spelseteller tf . od . fl . Goldrand 45 #

1 Post . Tassen mit Untertasse
dekoriert Stück 30 #

Zu vermieten

Schön gelegene
Villa

in Ettlingen
ist ganz od . teilw . ;
vermieten . (FH3S7
NäbereS : klarl »ruh
SirMtrahe 17 . II .

Lagerplatz
der Ostftadt, flünf

gelegen , ab 1. N

geböte unter

Garage

für 20 M.
Wir tfch. h.

Kl . Lagerraum
ikarlSvlav au

>ei Meister .
ltrichstr.

Schöne , geräumige

onstigem Zubeh .,'osort od . später b
jit vermieten . Zu «
ilelsortstr 9 , III ., ~
ephon 5640 . (19313

Neuzeitliche
6 Zimmer -Wohnung

5tageuyei, ., sonn .
Lag«, auf 1 . S

. h . zu Bert
ffriefläftt . 248, 3.
3 «
Sir
Teleson 51S7.

Im Zentrum ,
!. Stock, schöne

5 Zimmer -
Wohnung

auch fllr BÄro geeign .,
sofort zu vermieten .

Schöne , sonnige , neu »
zeitlich eingerichtete
z 3im . =äBoönunq

Schirmerslrafte 3, II ..
alt . Hardtlvalvstadtteil ,
Serrlch .-Wohnll .

6 Limmer , a . 1 . In II
zu vermiet . Anzuseyen
3— 5 U Näh . 3 . Stock.

Grohe
4 Zim .-Wohnung
renoviert , Tiirlacver
Allee 9. 3 Ts . sofort
od . spät , zu vermiet .

Zu ersr. V. Amaiin ,
Riid » lsstraste 15, Ii .

( 19440)
Nrievenstrafte 2« , Ecke
Mathvstr ., parterre , ist
eine schön « ( 19420
5 Zim .-MhlillNg
m . Bad . Kiiche u . Zu -
bebör. aus I . Juli zu
vermieten . Näheres :

Steinftrafte 13,
DruSerei -Biiro .

We^tendstr . 46a
beim Mühlbura Tor ,
4 Zim .-Wohnung
zu 130 M zu vermiet .

( 19435)

Das Neueste
in

Damen-Strandanzüge
Kleider , Schürzen

gezeichnet , von 45 Pfg . an , bei

Rudolf Dieser
225 Kaisarstrassa 225l Bitte Schaufenster beachten1

Blnmcnltrasie 2. II ,
5 Zimmer mit allem
Zubehör , neu herger . .los. od. spät , zu verm .
Zu ersr . 1 . Stock . *

Schöne groHe
4 Zim .-Wohnung
II . St . . mit Bad u.
Zubehör wegen Todes -
fall auf sosort oder l .
Juli zu vermieten ,
- üdendstr 2!». II . St .
ltuks . *

Aus l . Juli sonnige
4 ZlM .-Wohllllllg
AlNv ., Süds ! ., zu ver -
mieten . Angebote unt .
$ 19250 an Bad . Pr .

Schöne 3 Sinimerlvoh
itiiiifl in . Bad . 85 gm
Wohnfläche (Reubau
Maxaustr .) , sofort od.
;pät . f . 75 M zu Venn .
Näh Weber , Schützen-
strafte 3K. (FWI2950 )

© rufte
4 Zim .-Altmohn .
mit Mansarde , Bad ,
SVeisekam ., Veranda ,
Südweststadt . 2. St ..
weg . Wegzug auf 1 .
Juli od . 1 . August an
rnb . Familie zu ver -
mieten . Angebote unt .
«i .S .8061 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Kleine
3 Zim .-Wohnung
zu vermieten auf 1 .
Juni oder IS . Juni .
PreiS 35 Mk. FH33S3
Lessingstr. 12. 4. St .

geräumige , in zentr . Laae .l -lHrrfllPn Stadtgarjennähe,u verm.WUI Ul| UII Näh . zu iibl . ÄeschästSzeit.

SchZne , geräumige ( Zimmerwohnung

Bunsenstraße 20
hochpart .. m . Etagenheizung , Wartenanteil u .
allem Zubeh . auf 1. Juli oder später >« ver¬
miete « . Zu ersr . daselbst 3. Stock . Tel . 2872.

Herrlich «

5 Zimmerwohnung
mit allein Komfort , ganz ideale Müume , per
1. Juli zu vermiete « . Zu ersr. Bahnbofftr . 12 .3. St . . Tel . 8059 . Anzns . v . 9—10 u . 14—18 U .

Neuzeitliche Wohnungen

z. 4 n. 5 Zimmer
sofort oder später »n vermieten . ( 553223 )

Renckstratze 13. III . Stock .3 u . 4 Zimmer-
Wohnungen

Nud noch in der Klosestras ;« . sowie 4 3imm .»
Mahnungen in der Ebertftr . . auf sosort od.später,u vermieten . Die Wohnungen in der
iibertftrafec eignen sich besonders als Büro
siir Rechtsanwalt , Generalagent nsw . Alle
Wohnungen haben gr . Tiele , gr . Loggia , ein -
gericht. Bad , Mädchenzimmer , auch Warm »
wakkerheizung. Besichtigung unverbindlich
tederzeit durch: (18958)
Braun , Klosestrasse 42. Tel . 3656
3 u . 4 Z.-Wohnungen
Neubau . Ecke Klole -Schncblerstrake . neuieitl .Etagenbcizg . au » 1. Juli oder 1. August , uvermieten . Näheres Tel . 2S8ö. (17064)

Dreizimmer - Wohnung
modern westl . Sofienstr . ( Slidlage ) . Etagen -
zentralheizung . und schöner Mansarde , »° " mi ' te « . Näheres zur üblichen Geschäftszeit .Architektnrbiir » . Teleson tg ^K.

«eMliilimWesrele rnofintinq
von 3 Zimmern , Kiiche Und Bad im 1. Stock .

Heidelberg .
Obere Neckarstr. 31 . sofort für 85 RM . zuvermiete « . Nähere « (21664a )
Dortmunder Aktien -Brauerei

S Abt . Hausverwaltung .

18 . Geld-LotterieI
zug . des monsters in Breisacn

Ziehung garant . unwiderrpfl . 10. Jon! l931 I

[ 3384 Geldgewinne und I Prämie zusammen

I M \
I JUt \
IjSiT

_ _
l $ j \

I Lcsprsis 1 81Wl a Porto und Lift® j
30 Pfennig extra empfehlen

Slwihatif&efaet
Karlsruhe I.S ., Krausstr . 28 , PSch. 19876 I

und die bekanntenVerkaufsstellen

Feuersicheres
Lagerhaus

fflr leden Betrieb . 700
qm . mit Garage und
f iiro zu vermieten .

delshetmstr . 7 . 3 . St .
Blumciistratze 15, Ii .

ist ein niöbl . Aimmer
mit iktlchebcniitzg., sos.oder 1 . Juni zu ver -
ml« ten *
« chöne. sonn , z 3 .-

Wohuung mit Bad ,
Gemüsegarten . Nähe
d . Strabenbahnbalte -
stelle , a . lü . Juni od .
1 . IM Hill, zu verm .
Angebote unter W2S42
an die Bad . Presse .

Z Z .' VOWU
mit Werkstatt für SSM
zu verm . Näh . Sauger ,

Waldhornstr . 4 .
Sonnige , rnhiae Lage

» Zimmerwohnnng .
3. Stock . Küche, ein -
ger. Bcid . 2 Sialkone ,
Kell . . Svetch ., Etagen -
heiz. . Waschküche und
Garienant . sos. oder 1.
$ uli zu verm . Näher .
Striederstratze 17, I .
bei Mössinger . "
Sehr schöne sonnige

Z Zim .-Wohnung
mit Mansarde n. all .
Aubehör aus I . Juli
zu vermieten . Zu er-
srag . bei (slorer . Wel >
sensir . 14a. 2 Tr .

2— 4 leere
Zimmer

für Büro geeignet ,
evtl . mit « tiefte u . Hel¬
ler . zu vermieten .
Nisinarckstrabe ?1, I .

Vorort Rintheim.
Sonnig « ( 19257
2 Ziminerwohnung

(Neubau )
mit Bad . Salkou usw .,
sofort zu vermiet . an
ruhig . Ehepaar oder
Dame . Näheres Wein-
wea 2. II ., rechts

Er . 2 Z .-Wohng .
Bad , gr . Veranda , 4 .
St .. sof . od . später zu
vermieten . lFH337ly
Dragonerstr . S. III .

Geräumige , sinnige
2 Zim .-Wohnung
mit Bad . in <!>utem
Haus«, Nabe Bahnhof ,
an alleinstehende Dame
yu vermieten . Preis
48 Mark . Angebote ii .
Nr . « 194,51 an die
S 'adifche Presse .

Schöne
2 Zim .-Wohnung
mit Küche , a . 1 . Juni
zu vermieten , bei

A . Köhler ,« nielingen , Körner -
strobe 17. f2167«a)

leeres Limmer
Mansarde , m . kl. Kam-
mer . Mass ., el . Licht,
Klosett u KlaSabschl ..
Ritterst . Nähe Schloß -
platz zu vermieten .

Offerten unt . O29Z6
an die Bad . Presse .

Kdl . möbl . Sim . an
sun« . Mann zu verm .
TraiSfir . 18, I , Weslft.

Leeres Zimmer
sep . Sing ., sof . zu vm .
Phllippslratze 3 . II .

<FHZZ711

Leer . Zimmer
m . Klichenbenütz., (mit
®« S u . el . L . .) sof . zu
vermiet . Zu erfragen

Pension Schwing ,
Marrgrasenstraße 24 . »
Gut miibl . . sonniges

Zimmer
el . Licht, an berufst .
Herrn od. ftrl . zu vm .
Koch. Kieuzstr. 5 . IV .
Grobes , gut möbliert .

Zimmer
sof. an H . bill . ». vm .
Hirschsir. Z5a , vart . . r .
sonn . , schon möbliert .
Aimmer . sep . Eing .,
mit voll . Pension ans
1. Juni »ii vermieten .
Beksortstr . 18. I . Ecke
Westendstr . (^ 63367

Sauber , möbliertes
Zimmer

auf sos. zu vermieten . . . .
Rinthcimerstr . 9 . II . l . Presse

Neu hergerichtetes
Zimmer

strabenwärts , sep. Ei?<
gang , leer od. teiliv « k-
möbliert , sofort pr- i^

au vermieten ,
leftt. 81. W .JL.

Gut möbl . .nimm «
mit 1 oder 2 Betten -
Bai . Metz. Waffel ,
sep . Eing ., auf
oder 1. Juni zu vn>,-Büraerstr . 21 .
Möbliert . Wohn -
Schlafzimmer . 2
m . Kochgel . . JU TuT

et *Kaneritr . 2W . IH -̂
Schön möbl ., gtc6 e^

Zimmer
el. Licht, ab I . IuM
zu verin . Gottesaiier ^
» r. 22. III . , r.

Gut möbl . Zimmer ,
el . L ., bill . zu verm.

Achiwenstr . 9 , par>̂

Gemütl . Heim
findet älterer allew '
stehender Herr .^

vc
älterem Fräulein .
sehr schöner Gesci ^eine Stunde
Bahn , (vewünicht w<>
den nur Herren
gutem vhawkter
gebote sind zu
unter Nr . 777 2 .
postlagernd nach

Rbrinbeivi .,
(Amt Waldskut ) —̂.

voll

Kleiner Laden
gesucht. Offerten
Preisangabe unt .
au die Bad . Preil ^.

i-5
(?rltw ° t»inng ) ffesuw'

j.
Angebote unt . £ ~SJ

an die Bad . Press^.

t Sirn .-ffiolnuBj
mit Bad it . Manlar -̂
in nur gutem
kxsncht . Angebote
Preisangabe unter
H.M 80(>2 an die SŜ f -
Presse Nil . Sanplv ^

Pens . Beamter
sonnig « , geräumige
3 3ia .' SMHM
mit Bad . für 1. 3 »V
Miete bis 60 M^tt -
Weststadt od .

mJFWn »
3 Bim .-ffioliHJ?
zum 1 Juli von «"*
Ehepaar fleiu<fit. ,? .

Offerten mit PrN -
angabc unter
an die Bad . Press^.

2-% Z.-MW«
bis 40 M Miete ^
fließt . Angebote « "Tl
^ .29 .1294« an d . BV
Presse m . Werders .Presse ^ it . Werders

2-3 Z .-MWK
Am
Neubau , « ngeb .
mit Preis unt .
in d. Badische ^ cu.

2 3im . = Äf !f.
von 2 " wachs,
aus 1. Juli od . Iva %
gesucht. Part . Sj ^ er .
« tock. Ruliw . Wsert .
i .-ünkil . Zahler .
unter
Badische Presfe .
finuntnnft . — '—"

geräumige

2
mit Bad . in
Hause
später gesucht. „ nt-
mit Preisangabe g.

MKStz -»
l - 2 Z .« « ? .
von ruh . Ebepa "

» t̂
sucht . Angebote >w
H .G .8<« 7 an die M

Stiident —
n :

"
flut

sucht auf 1. ■J wn
möbliertes

/ Atntner nIli
ungen . ö ' '? nfl

a3,i6if(6e
2!)24 an die ■au
1

AuermietA
Aelt . Tarne sua>

^ r
leeres .^ . s? A i<*'
mit schon " I jtotlä '
fleht . Vorort v . m .

2ti* 3G

2-3 Z.-Wohnung
ver sofort oder später , u viiete « Prell «»
aebvte unter X 2921 an die w « 0 "
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